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01.03. St. Johanniskirche

Weltgebetstag der christlichen Frauen

02.03. von 14 - 18 Uhr Halle & Umgebung

Ravensberger Weiberfahrt

07.03. um 10.30 & 16.30 Uhr Martin-Luther-Haus

Teutoburger Puppenbühne zu Gast

08.03. um 20 Uhr Remise

„Ich glaub, ne Dame werd ich nie!“ - Kerstin Brix

08. - 10.03. Innenstadt

„Halle blüht auf“ mit Frühjahrskirmes

09.03. um 21 Uhr Rathausgarten

Barockfeuerwerk

16.03. um 19 & 20.30 Uhr Geschichtspfad

Taschenlampenführung über den Geschichtspfad

17.03. um 20 Uhr Remise

„Damenwahl“ - Kabarett von Uta Rotermund

19.03. um 20 Uhr Alte Lederfabrik

Sabrina Janesch liest aus ihrem Roman

Gerry Weber World

03.03. Gerry Weber Stadion

Volleyball DVV-Pokalfinale Frauen/Männer

19.03. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion

PUR Tour 2013 - Vorpremiere

13.04. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center

Chinesischer Nationalzircus

07.04. Gerry Weber Stadion

Handball-Länderspiel Deutschland-Tschechien

Second-Hand-/Flohmärkte

02.03. von 11 - 14 Uhr AWO Kita Gartnisch

Flohmarkt & Cafeteria

02.03. von 12 - 15 Uhr Ev. Kita Bokel

Secondhand-Verkauf

09.03. von 11 - 14 Uhr Grundschule Gartnisch

Second-Hand-Markt

16.03. von 14 - 16.30 Uhr Martin-Luther-Haus

Secondhand-Verkauf

13.04. von 13 - 16 Uhr Gemeindehaus Hörste

Flohmarkt rund ums Kind

27.04. von 14 - 16.30 Uhr Martin-Luther-Haus

Second-Hand-Basar

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Die Trägheit wegräumen,
Gedanken ausschütteln.

Zerbrochene Gefühle ausmisten,

Ansprüche entrümpeln,
verblasste Träume einfärben.

Verlorene Freude wiederfinden,
Lächeln neu lackieren.

Den Antrieb umtopfen.

Das Ende zum Anfang kehren.
Alles gegen den Strich bürsten.

Die Zukunft reinwaschen.

Alte Rituale einmotten.
Mein Menschlein abstauben.

Neue Worte suchen.

Hermine Geissler

F r ü h j a h r s p u t z

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen fröhlichen Start in das
bevorstehende Frühjahr, erste warme Sonnenstrahlen, viel Spaß auf
dem Stadtfest „Halle blüht auf“  und viel Freude beim Lesen unse-
rer März-Ausgabe.

Herzlichst, Ihre Willemine und das HallerWillem-Team
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Kugel Eis im Eiscafé Ceotto bereit -
und eine Teilnahmekarte für ein HIW-
Gewinnspiel, das mit attraktiven Prei-
sen lockt. Einfach die Frage beant-
worten, die Karte im Geschäft zu-
rückgeben und die Daumen drücken
für einen Einkaufsgutschein oder
Karten für eine Veranstaltung in der
GerryWeber-World. Am Sonntag  lädt
„Halle blüht auf“ dann noch einmal
die ganze Familie auf die Kirmes-
meile zwischen Rathaus, Rosen-
straße, Bahnhofstraße und Linden-

platz zum Bummeln ein, bevor die
Schausteller mit ihrem bunten Trei-
ben weiterziehen. „Halle blüht auf“
ist eine Gemeinschaftsaktion der
Schausteller, der Stadt Halle West-
falen und der Haller Interessen- und
Werbegemeinschaft, die den Be-
suchern an allen drei Tagen ganz
viel Spaß wünscht. Auf Grund der

Baumaßnahmen für die neue In-
nenstadtzufahrt findet der Freitag-
Wochenmarkt am 8.03.2013 einma-
lig auf dem vorderen Gelände des
alten Busbahnhofs am Haller Bahn-
hof statt - wie immer zwischen 7
und 13 Uhr. An diesem Vormittag ist
der ehemalige ZOB dann für den
öffentlichen Verkehr gesperrt, um
die Sicherheit der Marktbesucher zu
gewährleisten.                    -HW-

sten Kirmesgänger erwartungsfroh
nach den begehrten Gratis-Fahrchips
entgegen. Spätestens dann schwebt
der Duft von gebrannten Mandeln
und frischer Bratwurst durch die
Straßen. Die bunte Zuckerwatte ge-
hört dabei ebenso zum Bild wie die
vielen Fahrgeschäfte, von denen der
„Break-Dance“ auf dem Lindenplatz
sicherlich das atemberaubendste
Vergnügen bietet. Wer es lieber bo-
denständiger mag, ist im Auto-
scooter, Musikexpress oder im

Scheibenwischer  aufgehoben. Da-
zu gibt es Ponyreiten, Pfeilwerfen,
Teich-Angeln, Ballwerfen, Faden-
ziehen sowie ein 3-D-Simulator. Für
die kleinen Besucher gibt es die
Kinderkarussells „Kindertraum“ und
„Babyflug“ in der Innenstadt. Am
Samstag steht das eindrucksvolle
Barockfeuerwerk im Mittelpunkt,

das diesmal im Rathausgarten an
der Ravensberger Straße gezündet
wird. Um 21.00  Uhr endet der zwei-
te Kirmestag, der gleichzeitig von
vielen Geschäften mit verlängerten
Öffnungszeiten bis 20 Uhr begleitet
wird. Hier kann man die neueste
Frühjahrsmode erleben, Neuheiten
entdecken und das eine oder ande-
re Schnäppchen schlagen. An beiden
Tagen halten die HIW-Geschäfte
außerdem einen Gutschein für eine

Innenstadtkirmes „Halle blüht auf“ lockt zum dritten Mal ins Freie

„Frühjahrskirmes und mehr“ lautet
das Motto der dritten Auflage von
„Halle blüht auf“. Mitten im Herzen
von Halle wartet das Vergnügen vom
8. März bis einschließlich 10. März
in der Innenstadt auf kleine und große
Gäste bei der ersten Freiluftveran-
staltung des Jahres. Wenn es am

Freitag, den 8.März  um 15 Uhr auf
dem Ronchin-Platz nach der Be-
grüßung durch die Bürgermeisterin
in Begleitung von Vertretern der
Schausteller und der Haller Interes-
sen- und Werbegemeinschaft los-
geht, recken sich ihnen auch dies-
mal wieder viele Hände der jüng-

Das Organisationsteam der Stadt Halle: Erwin Steffen und Angelika Hamann. Bei

ihnen laufen die Fäden von „Halle blüht auf“ zusammen.

Das diesjährige Feuerwerk findet diesmal im Rathausgarten statt.
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Traditionelles Osterfeuer in Hesseln

Auch in diesem Jahr findet am Oster-
sonntag wieder das traditionelle
Osterfeuer in Halle-Hesseln statt. Da-
für sammelt die SG Hesseln als Ver-
anstalter möglichst viel Brennmate-
rial, das am Ostersamstag zwischen
9 und 16 Uhr auf dem Feld am Sport-

platz angeliefert werden kann. Am
Ostersonntag wird das Osterfeuer
dann bei Einbruch der Dunkelheit von
Vereinspräsidenten Christian Manke
entzündet. Für das leibliche Wohl sor-
gen ein Getränkewagen und ein Im-
biss-Stand mit Bratwurst & Pommes.

Heuschnupfen ist die häufigste all-
ergische Erkrankung in Deutschland.
Etwa 20 Prozent der Erwachsenen
und 13 Prozent der Kinder zeigen
allergische Reaktionen auf Pollen -
Tendenz steigend!  Der Heuschnup-
fen wird durch Pollen von blühen-
den Bäumen, Sträuchern, Blumen,
Gräsern und Getreide ausgelöst. Die
Betroffenen leiden unter verstopfter
Nase, Fließschnupfen, Juckreiz, trä-
nenden und brennenden Augen
sowie Niesreiz. Oft reagiert man
zunächst nur auf eine Pollensorte;
im Laufe der Jahre kann sich die
Allergie auf weitere Pollenarten aus-
dehnen. Immer mehr Menschen
entwickeln im Alter noch Allergien.
Die Annahme, wer im Kindesalter
verschont war, bleibe es für den
Rest seinen Lebens, ist inzwischen
überholt. Doch man kann vorbeu-
gen, um Frühling und Sommer trotz
Heuschnupfen genießen zu  kön-
nen. Am Pollenflugkalender kann
man ablesen wann welche Pollen
fliegen, genaue tagesaktuelle Infor-
mationen erhält man vom Deut-
schen Wetterdienst unter www.
dwd.de/pollenflug.de, Vorhersagen
für Europa unter www.polleninfo.
de. Bei hoher Pollenbelastung ist es
am besten, im Haus zu bleiben und
die Fenster geschlossen zu halten.
Wenn Sie mit dem Auto unterwegs
sind, sollten die Fenster während
der Fahrt  geschlossen bleiben. Ein
Pollenfilter in der Belüftungsanlage
des Autos mindert ebenfalls das
Allergierisiko. Wenn es Ihnen mög-

lich ist, sollten Sie in dieser Zeit
Ferien am Meer oder im Gebirge (ab
1500 m Höhe) machen, da dort die
Belastung mit Pollen deutlich gerin-
ger ist. Für alle, die daheim bleiben
müssen gilt folgendes: Lassen Sie
die Pollen nicht in Ihr Haus/Ihre
Wohnung. Halten Sie die Fenster
tagsüber geschlossen. Lüften Sie in
der Stadt am frühen Morgen, auf
dem Land abends oder nachts.
Verzichten Sie auf blühende Pflan-
zen im Haus, vor allem im Schlaf-
zimmer. Da die Pollen sehr anhäng-
lich sind und in Haaren und Klei-
dung haften, sollten Sie tagsüber
getragene Kleidung nicht im Schlaf-
zimmer ablegen und vor dem
Schlafengehen duschen und Haare
waschen, um zu verhindern, dass
Allergene ins Bett gelangen. Um die
Pollen von den Nasenschleimhäu-
ten zu entfernen, bietet sich eine
Nasendusche an, aus den Augen
kann man die Pollen mit Hilfe eines
Augenbades ausspülen. Das Im-
munsystem kann  z.B. durch die Ein-
nahme von Zink gestärkt werden.
Auch verschiedene Arzneistoffe
werden in Form von Nasensprays,
Augentropfen oder Tabletten einge-
setzt, um die typischen Beschwer-
den zu lindern. Welche dieser Arz-
neistoffe für Sie geeignet sind  klä-
ren wir gerne in einem persönlichen
Beratungsgespräch. Fragen Sie uns!
Die Teams der Haller Herz- und Os-
ning-Apotheke freuen sich auf Ihren
Besuch.

Nase voll? Augen tränen?

Aktion Rumpelkammer
am 16.03.2013

Auch in diesem Jahr wird im Stadt-
gebiet Halle sowie in den Ortsteilen
Hesseln, Künsebeck, Bokel, Hörste
und Stockkämpen die Aktion Rum-
pelkammer von den Kolpingfamilien
in Gemeinschaft mit dem CVJM
bzw. katholische und evangelische
Jugend durchgeführt. Wir sammeln:
Kleidung (in Plastikbeuteln), Gesam-
melt werden Damen-, Herren- und
Kinderbekleidung, Unterwäsche in
sauberem Zustand, Federbetten,
Woll- und Stricksachen, Ledergürtel
und Taschen, Bett- und Haushalts-
wäsche, aber auch Schuhe (nur paar-
weise gebündelt). Mit dem Erlös un-
terstützt das Kolpingwerk vorrangig
die eigenen Erwachsenenbildungs-
stätten, die in besonderer Weise
kinderreiche Familien entlasten. Da-
rüber hinaus werden kleine und grö-
ßere Projekte in Mexiko und ande-
ren südamerikanischen Staaten ge-
fördert, die der beruflichen und kul-
turellen Bildung in Trägerschaft der
Kolpinggruppen vor Ort dienen. Vor
allem Projekte und Ausbildungs-
kurse, die die Selbständigkeit von
Frauen fördern, werden unterstützt.
Ähnliche Projekte werden vom
CVJM schwerpunktmäßig in Ghana
unterstützt. Stellen Sie bitte Ihre
Kleiderspende in Plastikbeutel ver-

packt, gut sichtbar am 16.03.2013
(Samstag) ab 8:00 Uhr an die Straße.
Weil  in der Vergangenheit gewerbli-
che Sammler diesen Tag immer
wieder für ihre Kleidersammlung
genutzt haben, sollte das Sammel-
gut nach Möglichkeit mit einem
Aufkleber oder Zettel versehen wer-
den, auf dem vermerkt ist, für wen
die Altkleider bestimmt sind. Die
Verladung des Sammelgutes erfolgt
auf dem Parkplatz hinter den be-
rufsbildenden Schulen (Berliner
Straße). Kleiderspenden können dort
auch direkt abgegeben werden,
oder nach Absprache direkt im Hause
abgeholt werden (Bernd Winkeler
05201/9835 bzw. cbwinkeler@t-
online.de). Schon jetzt gilt der Dank
all denjenigen, die mit ihrer Kleider-
spende die Straßensammlung und
die damit verbundenen Aktionen
unterstützen, den Helfern sowie
den heimischen Unternehmen, wel-
che die Fahrzeuge kostenlos zur
Verfügung stellen. Ohne diese Hilfe
könnte die Sammlung gar nicht
durchgeführt werden. Helfen Sie mit
- damit die Aktion Rumpelkammer
wieder ein Erfolg wird und dazu bei-
trägt, Not in der Welt zu lindern. Ihre
Kolpingfamilie Halle.
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Frostweiß für Herzblutblau

Seit Anfang Februar ist der DSC
Arminia Bielefeld im Besitzt eines
sportlichen Ford Focus ST, den ihm
das Haller Autohaus Hagemeier zur
Verfügung stellt. Als Werbepartner
des Bielefelder Zweitligisten und Mit-
glied des Sponsoren-Clubs „Herz-
blut ist Blau“ möchte die in Halle
und Versmold ansässige Fordvertre-
tung neben der Werbebande am
Spielfeldrand ihre Präsenz vor Ort
nun auch mit dem schicken Fahr-
zeug steigern, das ab sofort den
Bereich vor dem Fan- und Ticket-
shop im Stadion schmücken wird.
Der 250 PS starke Focus ST in der
Farbe „Frostweiß“ wird den DSC
Arminia zukünftig bei allen Terminen
begleiten und ist dem aktuellen
Motto „Wir sind Ostwestfalen“ ge-
widmet. So ist der Wagen sehr auf-
fällig in den Arminia-Farben foliert
und ein „absoluter Hingucker,“ so
André Quakernak bei der offiziellen
Schlüsselübergabe am 7. Februar in
der Ausstellungshalle an der Brack-

weder Straße in Halle-Künsebeck.
„Wir sind sicher, dass unser Focus
ST den DSC Arminia in der Öffent-
lichkeit sportlich und offensiv prä-
sentiert, genau passend zum Ver-
ein,“ meint der Haller Geschäfts-
mann, der durch seinen Sohn Malte
zum Fußball gekommen ist. „Unsere
Autohäuser, der sportliche Focus
ST und der DSC Arminia passen
perfekt zueinander. Wir können
gemeinsam auf eine lange Tradition
zurückblicken, sind erfolgreich un-
terwegs und befinden uns im Auf-
wind.“  Neben den Gemeinsamkeiten
mache zudem das Sponsoring Spaß,
denn Mannschaft, Trainer und Ge-
schäftsleitung seien engagiert, ziel-
strebig und auch sehr sympathisch.
„Wir wollen in kleinen Schritten wie-
der in der Region Fuß fassen,“ freut
sich Arminia Geschäftsführer Marcus
Uhlig über das großzügige Sponso-
ring der Familie Quakernak, das ge-
nau in dieses Vorhaben passt. „Wir
sagen noch einmal Danke!“   -sig-

Ein Ford Focus St vom Autohaus Hagemeier für den DSC Arminia Bielefeld: dar-

über freuen sich der sportliche Leiter Samir Arabi, Oliver Quakernak,  Bürger-

meisterin Anne Rodenbrock-Wesselbrock, Geschäftsführer Marcus Uhlig sowie

André und Malte Quakernak.

Wasser ist Leben

Wasser ist unser Grundlebensmittel
überhaupt, ohne Wasser gibt es kein
Leben auf dieser Erde. Wasser, ins-
besondere sauberes Trinkwasser
muss für jeden zugänglich und be-
zahlbar sein. Dies kann man auch
als Menschenrecht bezeichnen. Nun
gibt es auf in der europäischen Kom-
mission die Bestrebungen den Was-
sermarkt ähnlich wie den Strommarkt
zu liberalisieren. Das heißt, dass die
Produktion und auch der Vertrieb
freien marktwirtschaftlichen Prinzi-
pien unterworfen werden sollen. Da-
gegen entwickelt sich heftiger Wi-

derstand. Auch die Haller Sozial-
demokraten werden sich dagegen
wehren. Sie sind der Auffassung,
dass die Wassergewinnung und
auch der Vertrieb mit zur Daseins-
vorsorge gehören und unter öffentli-
che Aufsicht stehen müssen. Diese
Thema wird in einer öffentlichen Sit-
zung genauer thematisiert. Als Re-
ferent ist der Geschäftsführer der
TWO geladen. Interessierte sind
herzlich eingeladen, am 20. März,
2013 um 19.30 Uhr im Gerry Weber
Landhotel an dieser Veranstaltung
teilzunehmen.
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Bremen mussten verlegt werden.
Nach nur einem Tag Ungewissheit
stand dann aber schon der neue
Termin fest: In Halle gastiert PUR
nun am Dienstag, den 19. März ab
19.00 Uhr. Im Vorprogramm spielt
wie geplant Jeanette Biedermann
mit ihrer neuen Band „Ewig“. Alle
erworbenen Tickets behalten selbst-
verständlich ihre Gültigkeit und zu-
sätzlich sind noch einige Karten im
Vorverkauf erhältlich.           -sge-

Vorpremiere von „PUR“ abgesagt
- Neuer Termin ist der 19.03.2013

„Die Gesundheit unseres Sängers
Hartmut Engler hat oberste Priori-
tät“, so das Statement des PUR-
Managers Uli Roth nach der nieder-
schmetternden Diagnose aus der
Münsteraner Uniklinik. Dabei sah vor-
her alles so gut aus - alles lief plan-
mäßig. Wie auf einer Pressekon-
ferenz mit dem Management eine
knappe Woche vor dem Auftritt vom
Manager Uli Roth berichtet wurde,
lief alles wie geplant. Die Bühne, die
zum ersten Mal in Halle aufgebaut
wurde, war perfekt. Für das Gerry
Weber Stadion zwar leicht überdi-
mensioniert, aber dafür sind in Halle
die Vorbereitungsbedingungen mit
dem Hotel und der Nähe zum Sta-
dion für die Musiker ideal. Die Video-
wand und Lichteffekte waren genau
so, wie auf dem Computer geplant.
Und die ersten Soundchecks waren
sehr vielversprechend. Am Wochen-
ende vor dem Konzert traf die Band
gut vorbereitet ein und machte ihren
ersten Durchlauf des kompletten
Konzertprogramms. Die Pressekon-
ferenz zwei Tage vor dem Konzert
war entspannt und die Mitglieder
der Band gut gelaunt. Einzig Front-
mann Hartmut Engler war gesund-
heitlich nicht ganz auf der Höhe. Er
erschien in einer hoch geschlosse-
nen Strickjacke und sprach sehr
leise. Er versicherte aber glaubhaft,
dass er, wenn er seine Stimme die
verbleibenden zwei Tage über scho-
ne, bis zum Konzert wieder fit sei -

was sich leider als Trugschluss er-
wies. PUR musste auf ärztliches
An-raten nicht nur die Vorpremiere
in Halle absagen, auch die drei ers-
ten Konzerte in Dortmund und

Nun wieder mit guter Laune und Vorfreude auf die Schein & Sein Tour 2013: (v. l.)

Ingo Reidl, Cherry Gehring, Martin Stoeck, Sänger Hartmut Engler, Rudi Buttas,

Joe Crawford und Martin Ansel.                                               Foto: A. Leber/Lemgo

War beim Pressegespräch zwei Tage

vor dem geplanten Konzert zwar er-

kältet, aber sehr gut gelaunt: PUR-

Frontmann Hartmut Engler.

Haller Volksbank lädt zum
Immobilientag 2013

Wer schon lange von einem eigenen
Heim träumt oder Energiesparideen
in die Tat umsetzen will, der kann
sich auf dem Immobilien- und
Energiespartag bestens informie-
ren. Die Volksbank Halle und zahl-
reiche Unternehmen laden dazu am
Sonntag, 10. März, ein. In der Zeit
von 11 bis 17 Uhr steht die Volks-
bank-Zentrale an der Langen Straße
45-49 in Halle allen Interessierten
offen. Kaufen, Bauen, Modernisie-
ren, Energiesparen und Versiche-
rung sind nur einige Stichworte aus
dem umfassenden Informationsan-
gebot. Die Volksbank stellt nicht nur
das Forum für den Immobilientag,
sondern auch die Finanzierungs-
beratungskompetenz für potentielle
Bauherren oder Käufer. „Wir bieten
individuelle Finanzberatung unter
der Berücksichtigung aller öffentli-
chen Förderangebote wie beispiels-
weise der KfW oder die aktuellen
Fördermaßnahmen der Stadt Halle",

betonte Vorstand Harald Herkströ-
ter. Über aktuelle Immobilienange-
bote und Grundstücke informiert die
Immobilientochter der Volksbank
Halle - kurz IVB genannt. Außerdem
stellen der Verbundpartner R+V
Versicherung die dazugehörenden
Versicherungen vor. Über die ver-
schiedenen Einsatzmöglichkeiten
eines Bausparvertrages informieren
die Berater der Bausparkasse
Schwäbisch Hall. Vertreten ist auch
die Stadt Halle mit Informationen zu
ihren aktuellen Baugebieten. Die
Technischen Werke Osning widmen
sich als lokaler Energieversorger dem
Bereich Energieberatung. Beim Im-
mo-Gewinnspiel können Besucher
ihr Glück versuchen. Es sieht Preise
zwischen 50 und 150 Euro vor. Dass
für das leibliche Wohl gesorgt ist,
versteht sich. Weitere Informationen
gibt es im Internet unter www. vb-
halle.de.                          -josch-

Zum achten Immobilientag lädt die Haller Volksbank am 10. März ein. Egal ob

Grundstücke oder Gebäude, Bauen, Kaufen oder Verkaufen, Um- oder An-

schlussfinanzierung - Experten stehen den Besuchern für alle Fragen rund um

die Immobilie zur Verfügung.
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Cornelia Schott eröffnet
Praxis für Kinesiologie

Am 1. Februar eröffnete Cornelia
Schott eine Praxis für Kinesiologie
in Halle-Stockkämpen. Ein erster
Kontakt entstand durch die kinesio-
logische Behandlung ihres Sohnes
Philipp, der an ADHS leidet. Die Fas-
zination von der Behandlung selbst
und von den Fortschritten des Soh-
nes weckten in Cornelia Schott den
Wunsch, die Kinesiologie selbst zu
erlernen. Sie belegte einen achtmo-
natigen Basiskurs, in dem sie Mus-
keltesten und den professionellen
Umgang mit Stress erlernte. Im De-
zember 2011 schloss sie den Kurs
mit einem Diplom ab. „Seit Februar
2012 läuft meine Ausbildung zur
CultureTec-Kinesiologin, sie dauert
noch neun Monate,“ erklärt die Hal-
lerin, die in der Kinesiologie ihre Le-
benserfüllung sieht. Wenn der Fluss
der Lebensenergie, dem Chi, blok-
kiert ist, kann es zu seelischen und
organischen Störungen kommen, die
z.B. zu Ängsten, Lebenskrisen oder
Konzentrationsschwäche führen.
Mit Stressabbau und Hilfestellun-
gen für Physis und Psyche kann die
Kinesiologie hier ganz entscheidend
helfen, Blockaden aufzuspüren und
zu lösen. Dabei ist es eine ganzheit-
liche Methode für Körper, Geist und
Seele, die u.a. bei Lernstörungen,
Lebenskrisen, Vitalitätsverlust, Er-
schöpfungszuständen und Krank-
heiten als Aufforderung fungiert, das
Leben physisch, mental und emo-

tional zu verändern. Seit der erfolg-
reich abgelegten Zwischenprüfung im
Dezember letzten Jahres ist sie nun
berechtigt, mit Klienten selbständig

zu arbeiten. „Ich habe unglaublich
viel Spaß und Freude an meiner Ar-
beit, Menschen Hilfestellungen und
Unterstützung zu geben,“ beschreibt
sie ihren Ansporn. „Es ist unheimlich
toll zu sehen, wie Menschen wieder
aufblühen.“ In der Praxis an am
Stockkämper Weg 54 a in Halle-
Stockkämpen freut sie sich darauf,
Menschen helfen und unterstützen zu
können. Terminvereinbarungen sind
unter 05201-16 533 möglich.-sig-

Cornelia Schott bietet mit der Kinesiologie eine Hilfestellung zu Stressbewälti-

gung, Integrität und dem Wiederfinden von Lebensfreude.

Stadt Halle wird
Partnerstadt von Arminia

Der DSC Arminia Bielefeld geht nach
schwierigen Jahren neue Wege. Mit
zahlreichen Maßnahmen, Projekten
und Ideen möchte er sich verstärkt in
der Region präsentieren - unter dem
Motto „Wir sind Ostwestfalen“. Mit
der Idee, regionale Städte zu Armi-
nia-Partnerstädten zu machen, möch-
te der Verein den Zusammenhalt zwi-
schen sich und den unmittelbaren
Nachbarn stärken. Als wichtiger Teil
des Wirtschafts- und Lebensraumes
OWL zeigte sich die Stadt Halle von
dem Partnerschaftskonzept begei-
stert und nimmt die sportliche Her-
ausforderung gerne an und besie-
gelte die neue Partnerschaft Anfang
Februar bei einem Treffen im Haller
Autohaus Hagemeier mit der Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann und Olaf Sorge als Vertreter der
Stadt Halle und mit Arminia-Ge-
schäftsführer Marcus Uhlig, dem
sportlichen Leiter Samir Arabi und
Marketingbeauftragter Christian
Venghaus. „Wir wollen die Partner-
schaft mit Leben füllen,“ betonte
Olaf Sorge. Dabei stehen zahlreiche
sportliche Möglichkeiten offen. So
können unterschiedliche Veranstal-
tungen vom DSC in Halle durchge-

führt werden, wie z.B. Fußball-Camps
der Arminia-Fußballschule und Auto-
grammstunden auf Stadtfesten. Aus-
serdem gibt es für die Stadt ein Frei-
kartenkontingent für Heimspiele,
Freundschaftsspiele, ein örtlicher
Ticketvorverkauf, Trainerfortbildun-
gen, einen vergünstigten Bustrans-
fer zum Stadion und einen Arminia-
Botschafter vor Ort - für jede Part-
nerstadt wird ein individuelles Pro-
gramm erstellt. Ein hochwertiges
Schild „…ist Partnerstadt des DSC

Arminia Bielefeld“ soll die Stadt zu-
dem als Arminia-Partnerstadt kenn-
zeichnen - ein Schildermast mit den
jeweiligen Städtenamen wird außer-
dem im Stadion platziert. „Die Zu-
sammenarbeit ist bewusst nach
oben offen,“ erklärte Marcus Uhlig,
denn die Angebote sollen keine Ver-
pflichtung darstellen, sondern immer
eine freudige, freiwillige Koopera-
tion bleiben.                        -sig-

Die Partnerschaft zwischen der Stadt Halle und dem DSC Arminia Bielefeld ist

beschlossene Sache: Finn Holsing, Anne Rodenbrock-Wesselmann, Marcus Uhlig

und Samir Arabi (v.l.) schlagen ein

hw322 -märz 2013_Haller Willem  26.02.2013  05:42  Seite 9



Wenn der Rücken schmerzt....

... ist nicht immer die Bandscheibe
schuld. Manchmal zeigt ein kleines
Gelenk große Wirkung. Wer kennt das
Iliosakral-Gelenk (ISG)? Kaum je-
mand. Auch wer erfährt, dass es
sich um das Gelenk zwischen Kreuz-
bein und Darmbeinschaufel handelt,
kann sich vielleicht die Lage vorstel-
len, aber zur Funktion dieses Ge-
lenkes fällt wahrlich nur denjenigen
etwas ein, die Probleme damit ha-
ben. Blockierungen und Fehlstel-
lungen dieses Gelenkes können
Beschwerden ähnlich wie bei einem
Bandscheibenvorfall auslösen. Ty-
pisch ist ein tiefer Rückenschmerz,
der in die Pobacken und evtl. in die
Hüfte oder den Oberschenkel aus-
strahlt. Verstärkt werden die Be-
schwerden häufig durch typische
Bewegungen, wie z.B. Anheben des
Beines oder Drehen und Beugen
des Rumpfes wie beim Ein- oder
Aussteigen in oder aus dem Auto.

Kennzeichnend für eine Blockie-
rung ist die Besserung bei Be-
schwerden durch Bewegung. Schät-
zungen gehen davon aus, dass bis
zu 80% der Rückenschmerzen auf
funktionelle Störungen des ISG zu-
rückzuführen sind. Zu solchen Funk-
tionsstörungen kann es durch län-
ger anhaltende ungewohnte Haltun-
gen, wie Gartenarbeit, langes Sitzen
usw. kommen. Aber auch Fehlhal-
tungen z.B. durch arthrosebedingte
Schmerzen an Hüfte oder Knie kön-
nen zu Problemen im ISG führen.
Häufig haben Frauen während oder
nach der Schwangerschaft Prob-
leme mit dem ISG, da sich hier hor-
monell bedingt der Halteapparat des
Beckens verändert. Bei bereits lang
andauernden Schmerzen besteht
die Gefahr der Chronifizierung. Eine
lang anhaltende Fehlstellung führt
zu Symptomen im ganzen Körper,
wie z.B. Kopf-Schulter-Arm-Schmer-

TWO ist „Top-Lokalversorger 2013“

Die Haller Energieversorgerin Tech-
nische Werke Osning GmbH (TWO)
hat jetzt zum vierten Mal in Folge
das Qualitätssiegel „Top-Lokalver-

sorger 2013“ im Bereich Strom er-
halten. Diese Auszeichnung vergibt
das Energieverbraucherportal, ein
Strompreis-Vergleichsrechner im In-
ternet. Deren Prüfer stellen nicht nur
die Preise der Anbieter gegenüber,
sondern berücksichtigen bei der
Bewertung auch die Servicequali-
tät, das Umweltmanagement sowie
den Einsatz für die Region. Georg
Sanders lobt die TWO für Ihre Preis-
politik: „Sie haben sich die Aus-
zeichnung mehr als verdient, denn
bei Ihnen stimmt das Preis-/Leis-
tungsverhältnis.“ Und das sei in Zei-
ten steigender EEG-Umlagen keines-
wegs eine Selbstverständlichkeit.

zen, Knie-, Fuß- und Sprunggelenks-
beschwerden, und nicht zuletzt
Kiefergelenksproblemen. Ein erfah-
rener, in den original amerikanischen
Techniken ausgebildeter Chiroprak-
tiker erkennt diese Symptomatik
und kann schon oft mit einigen ge-
zielten Justierungen die Blockierung
lösen. Zur Unterstützung des Mus-
kel- und Halteapparates haben sich
Techniken des Medi-Taping und be-
währt. Hierbei werden spezielle
hautverträgliche Pflaster in beson-
derer Art und Weise auf bestimmte
geschwächte Körperteile zur Unter-
stützung der korrigierten Wirbel-
säule fixiert. Schmerzmittel sind bei
Veränderungen im ISG meistens
nicht besonders wirksam, weil eine
mechanische Ursache auch nur
mechanisch durch einen in ameri-
kanischen Techniken ausgebildeten

Chiropraktiker behandelt werden
kann. Für nähere Informationen
wenden Sie sich bitte an D.
Berendes, Heil- u. Chiropraktiker,
Tel. 05201-857901 / www.heilprak-
tiker-berendes.de.
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LVM führt „Pflege-Bahr“ ein
Der private Zusatzschutz für den Pfle-
gefall wird jetzt staatlich gefördert:
Seit Anfang des Jahres unterstützt
der Staat diejenigen, die mit dem
sogenannten Pflege-Bahr vorsorgen,
mit einer Zulage von 60 Euro im
Jahr. So lässt sich bei einem monat-
lichen Mindesteigenanteil von 10 Eu-
ro und einem Monatsbeitrag von 15
Euro (einschl. Zulage) eine Förder-
quote von bis zu 33,3 Prozent erzie-
len. LVM-„Pflege-Bahr“ leistet mehr.
Der Gesetzgeber hat Mindestleis-
tungen formuliert, die die „Pflege-
Bahr“-Tarife in den 4 Pflegestufen er-
füllen müssen, um zuschussfähig zu
sein. Der LVM-„Pflege-Bahr“ über-
steigt diesen Standard deutlich: Aus-
gehend von 600 Euro Leistung in
der Pflegestufe III erhalten Versi-
cherte in der Pflegestufe 0 bereits
120 Euro, in Stufe I schon 180 Euro
und in Stufe II sind es beachtliche

360 Euro. Ein weiteres LVM-Plus:
Die ansonsten 5 Jahre betragende
Wartezeit entfällt bei einem unfall-
bedingten Eintritt des Pflegefalls.
Vorteilhaft beim LVM-Tarif ist zu-
sätzlich, dass der Tagessatz dyna-
misch angepasst werden kann, um
so eine inflationsbedingte Entwer-
tung auszugleichen. PZT-Komfort
auch für Pflegestufe 0. Mit Start der
Unisex-Welt erweitert LVM-Kranken
den Umfang des PZTKomforts: So
erhalten Neukunden ab 2013 be-
reits ab Pflegestufe 0 Leistungen,
und zwar 40 Prozent des vereinbar-
ten Tagessatzes bei häuslicher und
ambulanter Pflege und 100 Prozent
des vereinbarten Tagessatzes bei
vollstationärer Pflege. Für Kunden
mit Bisextarifen entwickelt LVM-
Kranken momentan einen „Andock-
baustein“, mit dem die Pflegestufe 0
mit eingeschlossen werden kann.

„Es geht weiter!“

Es begann vor etwa 20 Jahren, als
die gelernte Raumausstatterin Silke
Seipelt als Aushilfe im Hause Gar-
dinen Bunte in der Bahnhofstraße 2
startete. „Ich bin immer mehr ins
Geschäft reingerutscht,“ erinnert
sie sich an die Anfangszeit, in der
auch die beiden Jungs oft mit bei
der Arbeit waren. Als die Eheleute
Bunte schließlich in den Ruhestand
treten wollten, übernahm Silke Sei-
pelt den Betrieb. Nach vier Jahren
Selbständigkeit gab sie das kleine
Fachgeschäft im Herbst letzten
Jahres schweren Herzens auf. Doch
ganz vorbei ist es nicht, denn es
geht von zu Hause aus weiter, das
sich in der Ringstraße 11 in Steinha-
gen befindet. Gemeinsam mit der
Kundschaft möchte Silke Seipelt
eine behagliche Wohnatmosphäre
schaffen. Mit handwerklicher Per-
fektion gestaltet sie das Zuhause
ihrer Kundinnen und Kunden - vom
Aufmass bis zur Fertigung liefert sie
alles aus einer Hand. Dabei umfasst
ihr Leistungsspektrum das Anferti-

gen von Gardinen, Flächenvorhän-
gen, Raffrollos, Rollos, Sonnen-
schutz sowie auch Polsterarbeiten
jeglicher Art - z.B. ein alter Sessel
vom Dachboden, Omas Nachlass
oder ein Neubezug von Stühlen,
Sofas oder Eckbänken. Auch die
Gestaltung von Fenstern mit Gar-
dinen gehört zu ihrem Aufgaben-
bereich. Bei ihrer Arbeit kann sie auf
eine große Auswahl an Gardinen-
stoffen, Plisseeanlagen, Rollos und
Möbelstoffen zurückgreifen, die sie
der Kundschaft auch zu Hause prä-
sentieren kann. „Denn vor Ort kann
man sowieso am Besten eine Ent-
scheidung treffen,“ weiß die erfah-
rene Raumausstatterin und bietet
gern eine kostenlose Beratung an.
Ein schneller und preiswerter Gar-
dinen-Waschservice rundet das
Leistungsspektrum ab. Zu erreichen
ist Silke Seipelt unter der Telefon-
nummer 05204-80 681 oder per
eMail: Raumausstatter-Seipelt@
web.de.                               -sig-

Aus Alt macht Silke Seipelt gern auch mal Neu: mit handwerklicher Perfektion

gestaltet sie das Zuhause ihrer Kundschaft.
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„Nimm dir Zeit für dich!“

Ab Samstag, den 2. März 2013 gibt
es in Borgholzhausen ein neues An-
gebot rund um Schönheit und Wohl-
befinden. Die erfahrene Diplom-Kos-
metikerin Petra Struff, die ihr Leis-
tungsspektrum bereits seit zwei Jah-
ren in Borgholzhausen in der Vita-
lobia-Wellnessoase angeboten hat,
eröffnet dann gemeinsam mit der
gelernten Arzthelferin und Kranken-
schwester Karin Flottmann ein eige-
nes Studio in der Freistraße 3 -
„Beautyform“. Hier präsentiert sich
ihr erweitertes Angebot in hell und
modern gestalteten Räumlichkeiten,
die aus einem kleinen Wartebereich
und zwei Behandlungszimmern be-
stehen. Hier kann die Kundschaft in
fröhlich farbigem Ambiente entspan-
nen und unter dem Motto „Nimm dir
Zeit für dich!“ unterschiedliche Leis-
tungen genießen. Im Angebot sind
kosmetische Beauty-Behandlungen,
Umfangreduzierung mittel Ultraschall
sowie mechanische Lymphdraina-
gen zum Entschlacken und Straffen
des Gewebes. „Das ist speziell zum
Frühjahr eine effektive Behandlung,
um den Körper in Form zu bringen

und frühjahrsfit zu machen,“ emp-
fiehlt Petra Struff die angenehme An-
wendung. Neu hinzugekommen ist
das Fußpflegeangebot, das mit den
Produkten „Gehwol“ durchgeführt
wird. „Tauchen Sie Ihre Füße in ein
duftendes Blütenmeer und lassen
Sie sich mit einem Peeling und an-
schließender Fußmassage verwöh-

nen!“ In der Kosmetik werden die
hochwertigen Produkte der Natur-
kosmetik CMD und des Schweizer
Kosmetikherstellers Déesse ver-
wendet. „Sie haben besonders im
Anti-Aging-Bereich überzeugende
Erfolge erzielt,“ erklärt die Diplom-
Kosmetikerin. Terminvereinbarun-
gen sind unter der Telefonnummer
05425- 953 8660 möglich. Weitere
Informationen gibt es auch unter
www.beautyform-studio.de.  -sig-

Petra Struff und Karin Flottmann möchten ihrer Kundschaft mit dem Beauty-

form-Studio einen Ort anbieten, an dem sie individuell beraten und behandelt

wird, aufblüht und sich wohlfühlt.

Osterfeuer des Löschzug Kölkebeck

Zum Osterfeuer lädt der Löschzug
Kökebeck der Freiwilligen Feuerwehr
Halle am Ostersonntag, 31. März, um
19 Uhr ein. Treffpunkt ist diesmal das
Anwesen der Familie Reinhard Vem-
mer in der Diekhägerstraße 3. Wie
Zugführer Jörg Vemmer im Gespräch
mit dem „Haller Willem“ deutlich
machte, kann Strauchschnitt ab
sofort geliefert werden. Vemmer:
„Jedoch sollten in der Lieferung sich
weder Wurzeln, Bahnschwellen, Zäu-

ne und Müll befinden.“ Dass für das
leibliche Wohl gesorgt ist, versteht
sich. So werden für den Hunger Brat-
wurst vom Grill und gefärbte Eier
geboten. Auf trockene Kehlen war-
ten Gerstensaft und andere Ge-
tränke. Die kleinen Gäste können sich
auf Stockbrot freuen. Für eventuelle
Rückfragen steht Jörg Vemmer zur
Verfügung. Der Zugführer ist unter
der Telefonnummer 05201/9006 zu
erreichen.                        -josch-
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Fordert Sony Apple raus?

Shopleiterin Regina Klawonn vom
Telekom Partner Shop in der Rosen-
straße 3 ging mit gemischten Gefüh-
len zur Präsentation des neuen Sony
Xperia Z. Doch diesmal wurde sie
angenehm überrascht: das neue
Sony Xperia sei voll positiver Über-
raschungen, das Display habe eine
Schärfe, die sie bis dahin noch nicht
gesehen hat - mit der Technik des
Sony Bravia. Die Kamera mit 13 Mio.
Pixel schafft soagr bei direktem
Lichteinfall farbenfrohe scharfe Bil-
der. Eine direkt mitgelieferte Softwa-
re macht den "Umzug" vom iPhone
zum Sony außerdem zum Kinder-
spiel - das iPhone wird auf das Sony
Xperia Z gespiegelt. Der Akku ist ein
Kraftpaket! Mit der neuen Stamnia
Software kann eingestellt werden,
welche Programme im Standby wei-
ter laufen sollen oder geschlossen
werden. So wird die Akkuleistung
verdoppelt. Highlight der Präsenta-
tion aber war der Tauchgang des
Sony Xperia Z! Im Aquarium, 30 min
bei 1 Meter Wassertiefe:  wasser-
dicht, unglaublich! Als der Modera-

tor dann noch das Gerät auf den
Boden warf, um die Robustheit zu
zeigen, waren die meisten schwer
beeindruckt. Ein Outdoorfähiges,
elegantes, schnelles Smartphone
mit einer starken Akkuleistung , das
hatte an diesem Abend keiner er-
wartet. Das Sahnehäubchen und wei-
tere Überraschung war zum Schluss
noch das Verbinden mit anderen Ge-
räten über NFC!  Einfach mit dem
Sony Xperia Z über den Fernseher
streichen und schon ist das Han-
dybild zu sehen. Das Gleiche bei der
Musikanlage: mit dem Handy über
die Anlage streichen und schon
läuft die Musik vom Handy auf der
Anlage. Sony liefert mit dem Sony
Xperia Z ein Kraftpaket ab, welches
im Moment jedes Smartphone in
den Schatten stellt. Die Outdoor-
fähigkeit in Kombination mit der Ele-
ganz und der Schnelligkeit macht
es zu einem Hit. „Testen auch Sie
jetzt im Telekom Shop in der Rosen-
straße 3 das neue Sony Xperia Z“,
freuen sich Regina Klawonn und ihr
Team auf zahlreiche Interessierte.

Anzeige „Auch wir feiern Ostern groß …

… und haben viel Freude an den
schönen Dingen zum Osterfest!“
Scarlett Mantei freut sich auf die be-
vorstehenden Feiertage, die das Hal-
ler Tee- und Kaffeeparadies schon
jetzt mit einem bunten Programm
köstlicher Osterspezialitäten füllt. Ne-
ben farbenfrohen Tee- und Kaffee-
tassen, Kannen und hübschen Scha-
len findet die Kundschaft in der
Rosenstraße 16 außerdem Vielerlei,
mit dem man das schöne Geschirr
füllen kann. So locken leckere Os-
tertees unter dem Motto „Der Früh-
ling lässt grüßen!“, die man sowohl
mit sahnigem als auch mit fruchti-
gem Geschmack genießen kann.
Zudem hält die Inhaberin beste Kaf-
fees aus Indien, Mexico und Äthio-
pien sowie Köstliches von Leysief-
fer, Heilemann und Lauenstein zum
Fest bereit. Einen kleinen Überblick
über das große Sortiment findet man
auch auf der Internetseite www.tee-

paradies-halle.de. Neben Tees, Kaf-
fees, Pralines und Genießeracces-
soires findet man im Tee- und Kaff-
eeparadies noch eine ganz beson-
dere Geschenkidee: ein Pralinen-
und Schokoladenseminar der beson-
deren Art, das am 27. April und am
25. Mai mit dem Chocolatier Klaus
Nagel aus dem Hause Lauenstein
stattfindet. Bis zu 12 Personen wer-
den jeweils von 16 bis 20 Uhr in die
Welt der Schokoladen entführt und
vier Stunden lang in die Kunst der
Trüffel- und Pralinenherstellung ein-
gewiesen. Nach professioneller An-
leitung stellen die Teilnehmer eigene
Pralinen und Trüffel her, die sie auf
dem Weg nach Hause begleiten wer-
den. Veranstaltungsort ist das neue
Küchenstudio „faszination küche“ in
der Bahnhofstraße 3. Anmeldungen
nimmt Scarlett Mantei jederzeit im
Geschäft entgegen.              -sig-

Zu Ostern empfiehlt Scarlett Mantei leckere Tee-, Kaffee- und Confiserie-Spe-

zialitäten - und ganz besonders das Pralinen- und Schokoladen-Seminar als

außergewöhnliche Geschenkidee.
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Verwöhntag bei Saluto
am 09. März 2013

Möchten Sie sich einfach mal wieder
verwöhnen lassen und entspannen?
Am Verwöhntag bei Saluto im Gerry
Weber Sportpark dreht sich am
Samstag, 09. März 2013 zwischen
11 und 15 Uhr alles um den eigenen
Körper und um das Wohlbefinden.
Angeboten werden u.a. Yoga, des-
sen beruhigende und ausgleichen-
de Wirkung ideal für gestresste
Menschen ist. Yoga-Übungen trai-
nieren gleichzeitig Kraft, Flexibilität
sowie Gleichgewicht und fördern

innere Ruhe und Gelassenheit durch
gezielte Atemübungen und Tiefen-
entspannung. Außerdem dürfen sich
die Teilnehmer über eine fachmän-
nische Beratung von Alcina freuen.
Dabei geht es um die Geheimnisse
einer perfekt gepflegten und strah-
lenden Haut. Es werden nicht nur
viele Fragen rund um die Schönheit
beantwortet, zahlreiche Tipps und
Tricks können zudem in die Praxis
umgesetzt werden. Abgerundet wird
der Tag durch eine Methode zur
Stressbewältigung und Stresspräven-
tion (Progressive Muskelrelaxation
nach Jacobson - PMR). Bei dieser
Entspannungstechnik wird durch
bewusstes An- und Entspannen be-
stimmter Muskelgruppen das Unter-
bewusstsein (Parasympatikus) akti-
viert, was sich z.B. positiv auf Blut-
druck, Herzklopfen und Kopf-
schmerzen auswirkt. Dadurch wer-
den Sie gelassener und können ein-
mal so richtig abschalten. Weitere
Informationen zum Verwöhntag gibt
es unter www.saluto.de. Anmelden
können Sie sich telefonisch unter
(05201) 81 50 82.

Haller Holzhacker feiern
50. Geburtstag

Diese Holzhacker fällen keine Bäume!
Bei ihnen fallen die Kegel und das
schon seit 50 Jahren. Zunächst wa-
ren es nur Kollegen der Kreisspar-
kasse Halle, die sich am 10. Januar
1963 in fröhlicher Runde im Gasthof
Tatenhausen trafen und den Kegel-
club „Holzhacker“ gründeten. In den
Folgejahren stießen auch Nicht-
Banker dazu, die die Kegelrunde ver-
stärkten. Später wechselten die Holz-
hacker auf die damals neue Bahn
im „Lindenhof“ an der Alleestraße in
Halle. Seit März 2000 gehen die Her-
ren ihrem unterhaltsamen Sport im
„Keglertreff“ in der Goebenstraße
nach - mit Reinhard Tappe als Prä-
sidenten, der die heitere, zehnköpfi-
ge Keglergesellschaft seit 1972 be-
reichert. Immer noch und immer
wieder aktiv mit dabei sind außer-
dem die Gründungsmitglieder Man-
fred Knehans, Adolf Niemöller und
Werner Schröder. „Der Älteste ist

75, der Jüngste ist 65, insofern pas-
sen wir gut zusammen,“ erklärt Hans
Georg Schütte mit einem Blick in
die lustige Runde, die sich wünscht,
noch möglichst lange bei guter Ge-
sundheit dem Kegelsport nachge-
hen zu können. In den 50 Jahren
gelang der seltene Wurf „8 ums
Vorderholz“ nur zweimal - 1977
dem Präsidenten Reinhard Tappe
und 2002 dem Kegelbruder Hans
Georg Schütte.  Jährlich findet auch
ein gemütliches Beisammensein mit
den dazugehörigen Damen statt.
Außerdem begibt sich der Kegel-
club alle Jahre auf große Kegeltour.
Unter Anderem machten die „Holz-
hacker“ in Amsterdam, Berlin, Brüs-
sel, Paris und Prag Station. Auch für
das Jubiläumsjahr ist eine Drei-Ta-
ges-Tour geplant. Das Ziel behalten
die Organisatoren jedoch noch für
sich.                                   -HW-

Die lustigen Holzhacker, die dem Kegelsport noch lange Jahre gemeinsam bei

guter Gesundheit nachgehen möchten: Werner Schröder, Manfred Knehans,

Wilhelm Junker, Reinhard Tappe, Alexander Ullrich, Adolf Niemöller, Bernd

Winkeler, Heinz Saure, Hans Georg Schütte und Manfred Waldhecker (v.l.).
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Kfz-Prüfstelle-Halle erweitert
Service-Team und Öffnungszeiten

Seit Ende 2007 ist die Ingenieurge-
meinschaft für Fahrzeugtechnik -
Breidenbach und Krone GbR - in
der Bielefelder Straße 63 in Halle
ansässig. Insgesamt sind es inzwi-
schen 11 Jahre, in denen das Unter-
nehmen ein breites Leistungsspek-
trum rund um Hauptuntersuchungen
im Namen der GTÜ (Gesellschaft für
technische Überwachung), Fahrzeug-
bewertungen und Schadensgut-
achten nicht nur für Haller Fahr-
zeughalter anbietet. In der großzü-
gigen Halle werden inzwischen ins-
gesamt etwa 7000 Vorgänge in
Sachen Fahrzeugtechnik an Motor-
rollern, Motorrädern, Pkw, Bussen
und Lkw im Jahr durchgeführt.  Mit
Eugen Erdmann, Marc Nossoll, Prak-
tikant Tim Horstkotte und der Büro-
kauffrau Anna Karina Krone hat sich
das Service-Team um die beiden In-
haber Bernard Breidenbach und
Stefan Krone und ihre langjährigen
Mitarbeiter Christoph Barenberg und
Hans Joachim Hagemann auf ins-
gesamt acht Personen erweitert, die
sowohl die private als auch die ge-
werbliche Kundschaft an sechs Ta-
gen in der Woche bedienen. Auf

Grund der steigenden Nachfrage in
den Frühlingsmonaten bietet die Kfz-
Prüfstelle Halle jetzt verlängerte Öff-
nungszeiten an. So öffnet das Unter-
nehmen an der Bielefelder Straße
wie gewohnt von 8.30 bis 17.30 Uhr
und samstags von 9.30 bis 12.30
Uhr und richtet außerdem von März
bis Mai einen langen Donnerstag
bis 19 Uhr ein. Die Wartezeit auf sein
Fahrzeug kann man sich in gemütli-
chen Sesseln bei einem frisch ge-
brühten Kaffee vertreiben. Einen per-
sönlichen Prüftermin kann man unter
05201-85 99 580 vereinbaren. Für
kleine Werkstätten bis hin zu großen
Autohausketten ist die Kfz-Prüfstelle
Halle zudem mit einem flexiblen
Außendienst in einem Radius von
ca. 50 km rund um Halle für techni-
sche Prüfungen und Sachverständi-
gengutachten unterwegs. „Wir sind
außerdem ein Standort für Aus- und
Weiterbildungen mit externen Refe-
renten,“ erklärt Stefan Krone. Fünf
Fortbildungen im Jahr seien für Prüf-
ingenieure Pflicht, die das Team be-
quem im eigenen Haus wahrnehmen
kann.                                   -sig-

Eugen Erdmann, Marc Nossol, Bernard Breidenbach, Christoph Barenberg,

Stefan und Anna Karina Krone, Tim Horstkotte und Hans Joachim Hagemann

bieten ein breites Leistungsspektrum rund um Fahrzeugtechnik.

Jahresprogramm 2013 der
Osning-Bahn erschienen

Die Osning-Bahn e.V. hat den neuen
Fahrtenkatalog für 2013 herausge-
bracht. Der orange-weiße Schienen-
bus steuert dieses Jahr wieder 17 in-
teressante Ziele an. Den Anfang
macht eine Fahrt ab Halle nach Essen
zum Besuch der Reitsportmesse
Equitana. Am Ostermontag (31.3.)
geht es z.B. zu einer der traditions-
reichsten Ereignisse der Region -
dem  Osterräderlauf in Lügde. Dem
Ziel des Vereins, Orte und Ereig-
nisse bequem mit dem Zug erreich-
bar zu machen, die abseits der
Hauptstrecken liegen, bleiben auch
die weiteren Fahrten treu: So geht
es an Himmelfahrt (9.Mai) zum Be-
sucherbergwerk Kleinenbremen bei
Minden und an Fronleichnam (30.
Mai) steht der Spargelhof Winkel-

mann und das Uchter Moor bei Rah-
den auf dem Programm - beide Ziele
werden von Regelzügen nicht ange-
fahren. Die längste Fahrt führt zu
einem 5-Tages-Urlaub an die Meck-
lenburger Seenplatte - vom 25.-29.
9. nach Waren/Müritz. Die 750-jäh-
rige Stadt liegt direkt am größten
deutschen Binnensee und dem Na-
tionalpark Müritz, wo sich im Herbst
die Kraniche zum Flug gen Süden
sammeln. Das Jahr endet schließlich
mit den Fahrten zu den Weihnachts-
märkten Goslar, Kleinenbremen und
Bremen. Weitere Informationen über
die Fahrten sowie Fahrscheine gibt
im Internet (http://www.osningbahn.
de), telefonisch (Tel. 0521/3274601)
oder bei der DB-Agentur in Bahnhof
Halle.

Schienenbus bei Halfing/Chiemgau.
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Kompetent, sachlich und
einzigartig in Halle

Seit Juni 2011 bereichert die Rechts-
anwältin Katrin Schmitt das Leis-
tungsspektrum der Haller Rechtsan-
waltskanzlei Stieghorst & Partner.
Der Wunsch nach einer neuen Her-
ausforderung in ihrem Berufsleben
brachte sie in die alteingesessene
Kanzlei an den Ronchinplatz 1, wo
sie sich „mit Kompetenz und Fach-
wissen energisch aber sachlich für
die Rechte der Mandanten“ einsetzt.
Nach ihrem Referendariat absol-
vierte sie bereits 2009 erfolgreich
den Fachanwaltslehrgang Strafrecht
und bekam - nach den nötigen Anfor-
derungen einer dreijähriger Anwalt-
schaft, der theoretischen Prüfung,
mindestens 120 Arbeitsstunden im
Fachgebiet sowie dem Nachweis
praktischer Fälle - nun den Titel
„Fachanwältin für Strafrecht“ verlie-
hen. „Rechtsanwältin Katrin Schmitt
besitzt die einzige Fachanwalt-
schaft für Strafrecht im gesamten
Bezirk des Amtsgerichts Halle/West-
falen,“ verdeutlicht Rechtsanwalt
und Notar Wolfgang Stieghorst,
selbst Fachanwalt für Familienrecht
und auch Mediator. Mit Kanzlei-
Partner Stefan Siemens, der zu-
gleich Fachanwalt für Mietrecht und
für Arbeitsrecht ist, sowie der weite-
ren Fachanwaltschaft von Katrin
Schmitt im Verkehrsrecht deckt die
Kanzlei eine große Bandbreite der
spezialisierten Rechtspflege ab.
„Das Strafrecht ist für mich nicht
nur Beruf, sondern Berufung, die

besondere Leidenschaft und uner-
müdliches Engagement entfacht,“
beschreibt sie ihren Ansporn. „Es
ist eine knallharte, sachliche Ar-
beit!“ Ihr Ziel ist es, ihren Mandan-
ten ein faires Strafverfahren und ein
faires Urteil zu ermöglichen. Mit dem
„Notruf in Strafsachen“ ist sie unter
0171-628 4301 bei Festnahme,
Verhaftung oder Durchsuchung
durch Ermittlungsbehörden“ zu je-
der Zeit erreichbar, um der betroffe-

nen Person sofort zur Seite stehen
zu können. Außerdem empfiehlt sie,
auch nach einem Unfall unverzüg-
lich kompetente rechtliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen, da der Ge-
schädigte oft noch am Tag des Un-
falls von den Kfz-Versicherern zu Ent-
scheidungen gedrängt würde.  Unter
www.stieghorst-partner.de findet
man detaillierte Informationen.-sig-

Die Haller Rechtsanwälte Stefan Siemens, Katrin Schmitt und Wolfgang

Stieghorst (v.l.) bieten ihrer Mandantschaft ein breites Leistungsspektrum spe-

zialisierter Rechtspflege.

Siebter Geburtstag im
Friseursalon Salikara

Am 5. März feiert Mehüde Salikara
mit ihrem gleichnamigen Friseursalon
an der Langen Straße 37 den sieb-
ten Geburtstag. Seit der Neueröff-
nung 2006 liegt Mehüde Salikara
vor allem die typgerechte Beratung
am Herzen. Es sei sehr wichtig, so
die Friseurmeisterin, dass eine
schöne Frisur auch zum Gesicht und
zum Menschentyp passe. Ihre Spe-
zialität sind neben modischen Schnit-
ten vor allem Strähnchen und Färbe-
techniken sowie Hochsteckfrisuren
für verschiedene Anlässe - wie Kom-
munion, Konfirmation, Hochzeit und
Partys, die sie nach vorheriger Ab-
sprache auch gern an Sonn- und
Feiertagen fertigt. Zudem bietet der
Friseursalon auch Nagelmodellage
mit Acryl oder Gel, auf Wunsch mit
schönem Nageldesign sowie kos-
metische Behandlungen wie Au-

genbrauen zupfen - auch gern mit
Fadentechnik - und Wimpern fär-
ben. Auch Kinder und Herren sind
herzlich willkommen - sowohl im
Salon an der Langen Straße als
auch im Salon am Bahnhof, den sie
gemeinsam mit Ehemann Erdal
Salikara im September 2010 eröff-
nete. „Wir bieten auch Haarfarb-
veränderungen an,“ macht die Fri-
seurmeisterin mit Blick auf die
männliche Kundschaft deutlich. Bei-
de Friseursalons haben montags
bis freitags durchgehend von 9 bis
18 Uhr sowie samstags zwischen
8.30 und 13 Uhr geöffnet. In dieser
Zeit kann man einen persönlichen
Termin unter den Telefonnummern
05201-856 855 (Lange Straße) und
05201-734 68 99 (am Bahnhof) ver-
einbaren oder auch spontan ohne
Termin kommen.                  -sig-

Seit sieben Jahren bietet der Friseursalon Mehüde Salikara ein breites Leistungs-

spektrum rund um Frisuren, Farbe und mehr.
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reha-med und reha-fit eröffnet

Kompetenzbereich „Medical Fitness“

Das Gesundheitszentrum reha-fit und
reha-med macht sich für die Zu-
kunft fit und investiert in neue Trai-
ningsgeräte der Marke proxomed -
höchste Qualität, die auch in Reha-
bilitationskliniken eingesetzt wird.
„Sie bieten ein Höchstmass an
Sicherheit und Kontrolle bei der
Ausführung der Übungen“, erklärt In-
haberin Marion Stöppelwert-Gil-
johann. Eine leichte Bedienbarkeit
sei vor allem für ältere Menschen
angenehm. Die Wahl des Herstel-
lers stärke außerdem die Marktpo-
sition als Medical-Fitness-Anbieter.
Denn parallel zu den neuen Geräten
etablieren Marion Stöppelwerth-
Giljohann und ihr Team ein neues,
anerkanntes medical-Therapie- und
Trainingskonzept, das aus drei auf-
einander aufbauenden Bereichen
besteht. In der „Akuten Phase“ er-
folgt nach therapeutischer Diagnos-
tik eine individuelle Behandlung mit
Anwendungen aus dem Heilmittel-
katalog im Bereich reha-med. Eine
dauerhafte muskuläre Stabilisation
gelingt anschließend im Rahmen
eines therapie-begleitendes Geräte-
training im reha-fit. In der „Aufbau-
Phase“ schafft der Patient gemein-
sam mit qualifizierten Physio- und

Sporttherapeuten sowie Gesund-
heitswissenschaftlern erfolgreiche
Langzeitresultate - inklusive einer
engmaschigen Rückkopplung der
medizinischen Belange an die örtli-
chen Ärzte. In der dritten - der „Er-
haltungs-Phase“ wird der erzielte
Trainingserfolg schließlich langfri-
stig gefestigt und das Wohlbefinden
der Patienten und Kunden gestei-
gert. „Das Medical-Fitness-Konzept
ist einzigartig in seinem Aufbau und
dank der fachübergreifenden Betreu-
ung kommt es nicht zu den sonst
typischen Therapie-Sackgassen mit
entsprechend sinkender Motivation
der Patienten,“ so Geschäftsführer
Christian Mense.  Am 3. März lädt
das Team herzlich zu einem Tag der
offenen Tür ein unter dem Motto:
„Feiern Sie mit uns die Eröffnung
unseres neuen Kompetenzbereichs
Mecical-Fitness und lernen Sie uns
und unser Gesundheitszentrum ken-
nen.“ Zwischen 11 und 16 Uhr kön-
nen die Besucher alle Bereiche und
auch das neue Konzept kennenler-
nen. Auf Wunsch erhält man eine
individuelle Beratung durch einen
Experten. Unter www.reha-fit-halle.
de findet man weitere Informatio-
nen.                                    -sig-

Das Gesundheitszentrum macht sich fit für die Zukunft: Christian Mense und

Marion Stöppelwerth-Giljohann präsentieren die neuen, hochwertigen Trainings-

geräte aus dem Hause proxomed.

La Stazione startet

in die neue Eis-Saison

„Obwohl das Wetter recht beschei-
den war, war 2012 ein gutes Eis-
jahr,“ blickt Martin Gök zufrieden
und dankbar auf die letzte Saison
im Eiscafé La Stazione am Haller
Bahnhof zurück. Am 25. Februar
startet er gemeinsam mit seinem
Team die neue Eiszeit 2013. Nach-
dem der Inhaber die letzte Winter-
saison für eine umfangreiche Reno-
vierung und Neugestaltung der
Räumlichkeiten nutzte, präsentiert

er auch nach diesen vergangenen
Wintermonaten eine tolle Neuheit!
Ein ganz neues, optisches Eiser-
lebnis verspricht die sogenannte
Bergeis-Theke, in der die Eissorten
nicht mehr in einem Behälter son-
ders als appetitlicher Eisberg aus-
gestellt sind. Dabei wird bei der Her-
stellung ein besonderes Verfahren
angewendet, das eine außerge-
wöhnliche Marmorierung des Eises
erzielt. Dafür musste sogar eine
Extra-Schulung besucht werden.
Nun laufen die Eismaschinen im
Eislabor im Keller des Gebäudes
auf Hochtouren, damit die Kunden
immer wieder eine frische, köstliche
Auswahl verschiedener Eissorten
erleben können. „Das ist in diesem
Jahr auf jeden Fall ein Highlight,“
freut sich Martin Gök über die neue
Investition, die in Gütersloh eine Sel-
tenheit darstellt. Außerdem möchte
der Inhaber gemeinsam mit seinem
Team noch einmal ein besonderes
Augenmerk auf den Service legen,
der von den Mitarbeitern in ganz
neuer Garderobe geboten wird.
Außerdem tragen alle Namensschil-

der - für einen persönlichen Kun-
denkontakt. Ein weiterer Höhepunkt
ist zudem die neue Kaffeesorte -
das hochwertige Premiumprodukt
„Caffé Hausbrandt“, das der Kund-
schaft einen erlesenen Kaffeege-
nuss bieten wird.  „Wir haben eine
Philosophie eingebracht,“ erklärt
Martin Gök sein Konzept, dass er
nach und nach umsetzt. Jeden Tag
ab 10 Uhr kann die Kundschaft die
eiskalten Köstlichkeiten der Eis-

karte und die heißen Kaffeespezia-
litäten ab 10 Uhr genießen. In den
nächsten Wochen werden außer-
dem Crêpes, Waffeln und hausge-
machtes Tiramisu das Angebot
bereichern.                          -sig-

Im Eislabor zaubern Alejandro Cadano und Martin Gök (li) eiskalte Köstlichkeiten

– wie hier das Mocca-Eis, das besonders marmoriert wird, um es in der neuen

Bergeis-Theke als Eisberg appetitlich präsentieren zu können.
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Passionskonzert mit David Senz am 28.3. „Leise Töne zur Passion“

Zu einem besinnlichen Auftakt der

Feiertage um Ostern herum lädt die

Freie evangelische Gemeinde in der

Rilkestrasse in diesem Jahr mit einem

Gitarrenkonzert ein. Am Abend des

„Gründonnerstag“, den 28.3 um

19.30 Uhr hat man dazu David Senz

als Musiker gewonnen. Der studier-

te Gitarrenlehrer versteht seine Klän-

ge als einen Ausdruck der  Anbe-

tung Gottes. Mit seinem ganz eige-

nen „Fingerpinkingstyle“ hebt er sich

dabei von der klassischen Gitarren-

musik ab und führt mit ruhigen Tö-

nen zur Besinnung und Entspannung

vom Alltag. Unter www.david-senz.

com kann man einen Eindruck von

diesen schönen Klängen gewinnen.

In einer Pressemitteilung über David

Senz heißt es: Wenn David Senz

spielt, kommt im wahrsten Sinne

des Wortes die Seele ins 'Spiel'.

Seine Gitarrenmusik klingt wertvoll

und schön, sie füllt die ausgeleerte

Seele wieder auf. Einzelne Titel

erzählen von Gottes Schönheit, Son-

nenaufgängen, vom Gesang der

Vögel und schaffen einen Raum

zum Ausruhen. Diese Melodien klin-

gen wie kleine Kostbarkeiten noch

lange in uns nach, wenn wir längst

schon wieder im Alltag angekom-

men sind. Neben diesen besinnlichen

Klängen in hektischer Zeit wird Pas-

tor Karl-Alfred Dautermann im Rah-

menprogramm des Konzertes auf

den Inhalt dieser besonderen Tage

im Jahr eingehen. Mit Bildern und

Texten wird er die Besucher des

Konzertes einstimmen auf die wich-

tigsten christlichen Feiertage des

Jahres. Einlass ist ab 19 Uhr und

Gäste sind herzlich willkommen.

Der Eintritt ist frei, eine Spende für

die Kosten des Abends wird erbe-

ten, und bei einer Tasse Tee kann

man noch ins Gespräch kommen

oder das Konzert nachklingen las-

sen. Weitere Informationen gibt es

unter www.halle-westfalen.feg.de

oder bei Pastor Dautermann unter

05201 / 16880.
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„Spuk auf Schloss Sonnenschein“

Seit dem der Kasper jahrelang bei
einigen Erziehern und auch Eltern,
als Out galt, ist er jetzt wieder in sei-
ner ganzen, ihm zustehenden, Größe
zurückgekommen, die Kinder moch-
ten ihm ja  immer schon! Am Sams-
tag, den 09.03. 013 gastiert die
Puppenbühne Lari-Fari in Halle. Im
Begegnungszentrum Halle, Klingen-
hagen 10a-10c im Hinterhaus, um
15 Uhr. Mit den lustigen Kasperl-
Stück  „Spuk auf Schloss Sonnen-
schein“. Voller Aufregung kommt
Prinzessin Arabella zum Kasperle ge-
laufen um ihm um Hilfe zu bitten,
angeblich hat ein Ungeheuer auf
ihrer Schlosswiese schon ein Schaf
gebissen, und man ist auf Schloss
Sonnenschein in großer Sorge. Was
ist da bloß los? Als Kasperle, um die
Prinzessin zu beruhigen, auf dem
Schloss übernachtet kommt aber
auch er mit einen komischem Ge-
spenst in Berührung. Nach dem Kas-

perle mit Hilfe der Kinder, das dann
erledigen kann geht er zu seiner Oma
zurück denn auch die hat etwas ein-
genartiges im Garten gesehen, aber
was ist da denn los? Ein Schaf wurde

gebissen, ein komisches Tier im Gar-
ten gesehen und beim Kasper war
ein Gespenst im Schosszimmer. Da
läuft ganz erheblich was schief,
oder? Wenn Ihr wissen wollt was da
so passiert, dann müsst ihr  schon
um 15 Uhr in das Begegnungszen-
trum Halle, Klingenhagen, 10a-10c
kommen. Bis dann, Euer Kasperle

FrauenKulturWochen 2013

Bereits am 17. Februar begannen
die FrauenKulturWochen, die es be-
reits seit 26 Jahren in Halle gibt und
die einen festen Platz im örtlichen
Kulturleben haben. Seit 13 Jahren
werden sie in Kooperation mit der
Stadt Werther organisiert. Das viel-
fältige Programm wurde von den
beiden Gleichstellungsbeauftragten
der beiden Gemeinden, Eva Sper-
ner und Elke Radon, in bewährter
Zusammenarbeit mit vielen Einrich-
tungen und Gruppen entwickelt. Be-
sonders engagiert ist hier der Haller
Arbeitskreis für Frauenfragen - auch
dieser ist schon seit 25 Jahren über
die Grenzen von Parteien, Konfes-
sionen und Institutionen hinweg in
Halle aktiv. Das Programm der
FrauenKulturWochen ist so breit ge-
fächert und vielfältig wie sich auch
ein Frauenleben gestalten kann. Ein
Schwerpunkt, der den Veranstalter-
innen in diesem Jahr sehr am Herzen
liegt, ist die Pflege - ein Thema, das
Frauen in besonderer Weise betrifft.
Hier nun noch einige Hinweise auf
Veranstaltungen für den Monat März,

die man alle in den liebevoll gestal-
teten Programmheften, die u. a. im
Rathaus, Büchereien und Institutio-
nen ausliegen, nachlesen kann. So
findet am Dienstag, den 5. März im
Bürgerzentrum Remise das Interna-
tionale Frauen-Begegnungsfrüh-
stück unter dem Motto „ Zeit für mich
- Zeit für dich - Zeit für uns“ statt.
Mit Ursula Engelen-Kefer konnte für
das Thema „Prekäre Beschäftigung,
Freizeit, Mini-Jobs - eine Falle für
Frauen“ eine prominente Referentin
gewonnen werden. Dieser Vortrag
findet am 8. März statt, allerdings
im Kreishaus in Gütersloh. Der lite-
rarische Liederabend „Eine Dame
wird ich nie“, gestaltet von der
Schauspielerin und Sängerin Kers-
tin Brix, verspricht so manch Neues
und Unerwartetes (8. März, 20.00
Uhr, Remise). Für diesen Abend,
genau wie für Veranstaltungen, die
sich nicht explizit an Frauen richten,
gilt: Es sind Frauen und Männer
gleichermaßen willkommen! Weitere
Informationen erhalten Sie bei Eva
Sperner, Tel. 05201-183-181.-sge- 

Letztes Vorbereitungstreffen für die FrauenKulturWochen 2013 Anfang Februar

(v. l.): Elke Hardieck, Marlene Hahn, Paula Huck, Sabine Paneke, Claudia Berg-

feld, Eva Sperner, Susanne Debour, Heike Wirth, Annette Klose, Karin Elsing und

Inge Böhm von Arbeitskreis für Frauenfragen. 
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Geoplex-Anlagen arbeiten
in der Ukraine

Für uns ist es zwar teuer, aber selbst-
verständlich: der Strom kommt aus
der Steckdose - und das beständig
und jederzeit. Auf der Halbinsel Krim
im Schwarzen Meer ist das anders.
Das interne Netz ist instabil und auch
nicht überall vorhanden. Manche
Menschen müssen ohne Strom le-
ben, denn der Anschluss an das
öffentliche Stromnetz ist ungeheuer
teuer. Doch gerade im Sommer
besteht ein hoher Bedarf an Strom,
damit man den hohen Temperatu-
ren mittels Klimaanlagen entgegen-
wirken kann. Mit Photovoltaik-An-
lagen möchte die Firma Geoplex dort
für eine gut verbreitete Energiever-
sorgung sorgen, die den Eigenver-

brauch der Ukrainer decken kann,
denn die hohen Temperaturen be-
deuten gleichzeitig viele Sonnen-
strahlen - die Sonneneinstrahlung
und somit auch der Ertrag liegt etwa
50 % höher als bei uns. Gemeinsam
mit dem Haller Elektromeister An-
drej Martin setzte die Firma Geo-
plex bereits mehrere Anlagen in die

Tat um. Nicht ganz einfach, erklärt
Henrich Hardieck, denn jede Anlage
muss genau auf die jeweiligen Be-
gebenheiten und auf die individuel-
len Ansprüche ausgerichtet und
erstellt werden. Dabei gehe es nicht
um die Einspeisung in das Netz,
sondern um den Eigenverbrauch.
Deshalb werden meist sogenannte
Inselanlagen installiert, die sich
komplett selbst verbrauchen. Dazu
ist nötig, die gewonnene Energie zu
speichern - mit neu entwickelten
Stromspeichern, die zur Zeit noch
sehr kostspielig sind. In der Ukraine
jedoch sind sie eine günstige Alter-
native zu einer Stromzuleitung. Bis
die Stromspeicher auch hier zu
Lande wirtschaftlich rentabel sind,
hat die Firma Geoplex in der Ukrai-
ne so bereits fundierte Erfahrungen

Andrej Martin (li) und Michael Gotten-

sträter installieren eine Photovoltaik-

Anlage ...

…. auf der Halbinsel Krim im Schwar-

zen Meer.

in der Installation und Konfiguration
der Geräte gesammelt, die sie dann
auch hier vor Ort umsetzen kann.
„Das ist total spannend,“ freut sich
Henrich Hardieck über die neue
Herausforderung, die aber vor allem
den Ukrainern neue Wege ebnet.
Zur Zeit ist eine Anlage für eine
Fischräucherei in Planung, die sich
erweitern möchte, aber nicht genug
Strom dafür zur Verfügung hat. Das
wird sich nun ändern!           -sig-

Gasthof Tatenhausen kooperiert
mit Vinophil

Zu einem guten Essen gehört ein gu-
ter Wein - zumindest, wenn es Wein
zum Essen sein soll, sollte dieser
gut sein. Davon ist das Küchenteam
im Gasthof Tatenhausen überzeugt,
das seit April letzten Jahres die
Gäste des Hauses mit einer feinen
Gasthausküche verwöhnt. Dabei set-
zen die Köche Frank Schmedtmann
und Christian Candini auf frische,
regionale Produkte, um bestmögli-
che Qualität servieren zu können. Die
Speisen vereinen unter dem Motto
„Landgenuss mit Pfiff“ Klassisches
mit Neuzeitlichem und unterstützen
somit den Geist der liebevoll geführ-
ten Gastronomie und der herzlich-
familiären Art. Seit Anfang März kön-
nen die Gäste in dem altehrwürdi-
gen, gemütlichen Ambiente an der
Versmolder Straße 15zu den Spei-
sen erlesene Weine der Bielefelder
Weinhandlung Vinophil genießen.
Das Besondere: Inhaber Norman
Thal sucht sein Angebot direkt beim
Erzeuger - bei kleinen Weingütern in
Spanien, Frankreich, Italien, Öster-

reich und auch in Deutschland, die
beste Qualität bieten. Diese kulina-
rische Kooperation verknüpft die er-
lesenen Weine mit hochwertiger Gas-
tronomie. Am 22. Juni feiert der Gast-
hof Tatenhausen unter dem Motto
„Feines und Weine“ eine Küchen-
party mit Sommerfest. Zu einem Buf-
fet, das für 25 Euro pro Person zwi-
schen 18 und 21.30 Uhr Außeror-
dentliches aus der Küche präsen-
tiert, öffnet Vinophil die passenden
Weine für einen besonderen Genuss.
„Getränke werden zu attraktiven
Preisen weitergereicht,“ betont Frank
Schmedtmann. Gemeinsam mit
Christian Candini lädt er Interessier-
te außerdem in sein Refugium ein:
„Die Küchentür steht offen!“ Wenn
es Töpfe und Pfannen zulassen,
mischen sich die beiden Köche
aber auch gern mal unter die Gäste.
„Man soll in angenehmer Atmos-
phäre einen klasse Abend verbrin-
gen,“ erklären sie. Weitere Informa-
tionen erhält man unter 05201-
3321.                                  -sig-

Auf eine erfolgreiche kulinarische Kooperation: Christian Candini, Norman Thal und

Frank Schmedtmann (v.l.) stoßen darauf an, feine Weine zu feiner Gasthausküche

servieren zu können.
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Blümchengasse No 1
öffnet zum Frühlingsfest

Pünktlich zum Frühlingsfest „Halle
blüht auf“ eröffnet in der Blümchen-
gasse das neue, gleichnamige Ge-
schenk- und Spielwarengeschäft
„Blümchengasse No 1“. In den
Räumlichkeiten der Buchhandlung
Sylvia Lissel führt die neue Inha-
berin Gerhild Stockkamp das Pro-
gramm von Coppenrath und Spie-
gelburg weiter, das die Buchhänd-
lerin bereits im Oktober letzten
Jahres mit in ihr Angebot aufge-
nommen hatte. Käpt’n Sharkey,
Prinzessin Lillifee,  Ritter Vincelot,
The Monsterbox, Die lieben Sieben
… gemeinsam mit den Pferde-
freunden, Babyglück, Hello Spring
und Vielem mehr präsentiert sich
das umfangreiche, fröhliche Sor-
timent von Coppenrath und Spiegel-
burg im vorderen Bereich des alt-
ehrwürdigen Fachwerkhauses als
wahres Paradies für die kleine
Kundschaft - neben schönen, viel-
fältigen Geschenkideen für die
große. In den ersten Geschäftswo-
chen werden die Räumlichkeiten
natürlich auch von zahlreichen Os-
terserien erfüllt. Gerne werden auch
Geburtstagskisten für kleine und
große Kinder zusammengestellt. Als
Mitarbeiterin konnte Gerhild Stock-

amp Brigitte Grohnert gewinnen,
langjährige Mitarbeiterin im Mode-
geschäft Petersdorf, das Coppen-
rath und Spiegelburg auch im Pro-
gramm führte.  Beide freuen sich
schon auf die Neueröffnung am 7.
März und laden ganz herzlich zu der
Eröffnungsfeier am Samstag, den 9.
März von 10 bis 20 Uhr ein - mit einer
Verlosung von Coppenraths Pferd,
der Ziege und dem Hund. Am Früh-
lingsfest-Sonntag lädt das Team zu
einem Schautag ein. Die täglichen
Öffnungszeiten sind montags bis
freitags von 10 bis 13 Uhr und 15
bis 18 Uhr sowie samstags zwischen
10 und 14 Uhr. Vier Stufen höher im
oberen Teil des Ladenlokals zieht
nach kleinen Umbaumaßnahmen im
April außerdem das Bestattungsun-
ternehmen Pallaks ein - als zweiter
Standort zu den Geschäftsräumen
in Borgholzhausen, der dort eben-
falls gleich gegenüber der Kirche
ansässig ist. In dem komplett abge-
trennten Bereich mit Eingang vom
Kirchplatz aus wird die Bestat-
tungsfachkraft Dana Pallaks ein klei-
nes Programm an Bestattungsware
ausstellen und gern auch Beratungs-
gespräche durchführen.        -sig-

Farbenfrohe Frühjahrs-Sommermode …
… können Gäste des Kosmetik-Ins-
titut Redeker am 20. März erleben.
Dann lädt die Kosmetikerin Klaudia
Redeker wieder zu einer Modeprä-
sentation in gemütlich-persönlicher
Atmosphäre in die Friedrichstraße 7
in Hesseln ein. Ab 19.30 Uhr führen
die Models Petra, Birgit, Elke und
Annette die neuesten Kollektionen
der Modemarken Once und friend-
tex vor. Während die Firma friendtex
sich mehr sportlich-klassisch orien-
tiert, zeigt sich die Mode von Once
sehr romantisch-verspielt. Das Früh-
jahr präsentiert sich sehr farbenfroh
in den Farben orange, gelb, grün und
weiß. Dabei sind die Oberteile meist
uni - als Kontrast zu Hosen in Flo-
wer-Optik. Hosen, Röcke, Jacken,
Shirts und Oberteile lassen sich viel-
fältig miteinander kombinieren und
werden von Größe 36 bis 4XL  herge-
stellt. „Nicht alle, aber die Modelle,
wo es schick aussieht,“ erklärt Klau-
dia Redeker, die mit dem Modean-

gebot vor allem auch füllige Frauen
ansprechen möchte. Ihre Moden-
schau zeigt, dass die Mode auch in
großen Größen attraktiv ist. Während

… der Modemarken Once und friendtex zeigt Klaudia Redeker im Rahmen einer

Modepräsentation im Hause Kosmetik-Institut Redeker.

der Moderation richtet sie ihren Blick
nicht nur auf die unterschiedlichen
Kleidungsstücke, die Schuhe, Ta-
schen, Schals, Tücher und die schik-

ken Accessoires, sondern außer-
dem auf die Problemzonen, die jede
Frau gern kaschieren möchte  und
mit dem richtigen Modell auch ka-
schieren kann. Nach der Modeprä-
sentation bleibt Zeit zum Stöbern,
zum Anprobieren, zum Beraten und
zum Klönen. „Jedes Teil kann man
in allen Größen bestellen, wenn es
nicht vorrätig ist,“ betont Klaudia Re-
deker. Auf Wunsch bekommt man
gern eine Stilberatung  für die rich-
tige Mode, das richtige Make-up
und die richtige Frisur. Hier steht die
Friseurmeisterin Silke Ossiek gern
beratend zur Seite. Außerdem kann
man sich über Permanent-make-up
von Kosmetikerin Silke Dechant be-
raten lassen. Vormerken sollte man
sich auch schon den 22. Juni, an
dem das Kosmetik-Institut Redeker
im Rahmen eines Sommerfestes
den 20. Geburtstag feiert.     -sig-
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Frühjahrsmesse für Haus und Garten

Am 9. und 10. März lädt das Haller

Unternehmen Versorgungstechnik

Stüve gemeinsam mit der Firma

Buchalla wieder zu der alljährlichen

Frühjahrsmesse in die Weststraße

111 ein. „Wir zeigen die neuesten

Trends der Heiztechnik,“ macht In-

haber Matthias Stüve auf einen Be-

reich aufmerksam. Dabei stehen Wär-

mepumpen und Kraft-Wärme-Kopp-

lungaanlagen im Mittelpunkt, die  -

kombiniert mit Photovoltaikanlagen

- zahlreiche Möglichkeiten für indi-

viduelle Energiesparkonzepte bie-

ten. „Wer interessiert ist, kann gern

seine Gas- und Stromabrechnun-

gen mitbringen,“ rät der Handwer-

ker-Meister. „Dann können wir schon

konkrete Aussagen machen.“ Jeder

Kunde wird individuell beraten, nicht

nur über die optimale Lösung der

Haus- und Heiztechnik, sondern

außerdem über Fördermittel und Zu-

schussvarianten. Dazu zeigt der

Handwerksbetrieb die neuesten

Trends der Badsanierung und Bad-

gestaltung - auch in Hinblick auf

seniorengerechte und barrierefreie

Ausrichtung, die das Unternehmen

auf Wunsch auch im Wohnbereich

umsetzt. Dabei bietet die Firma Stüve

die Maßnahmen gern im Komplett-

Paket: die Planung, den Abriss des

Altbades sowie die Installation und

Wer den Sommer im eigenen Pool genießen möchte, sollte jetzt mit der Planung

beginnen.

Sarah Klekamp zeigt innovative Badideen in der großzügigen Ausstellung.

Matthias Stüve und Thomas Becker in-

formieren über neueste Heiztechniken.

Ausstattung des neuen Bades. Eine

große Badausstellung mit 19 unter-

schiedlichen Gestaltungsideen prä-

sentiert die verschiedenen Möglich-

keiten sowie die neuesten Fliesen,

Badkeramiken und Armaturen. Mit

dabei ist auch wieder der Garten-

und Landschaftsbau Buchalla, der

Pools des französischen Herstellers

Desjoyaux in jeder möglichen Grös-

se und Form vorstellt - auch für klei-

ne Gärten und inklusive einer inno-

vativen, wartungsfreundlichen Filter-

technik. Im Desjoyaux-Shop findet

man ein Programm an Wasserpfle-

ge- und Aufbereitungsmitteln, Pool-

abdeckungen, Poolaccessoires,

Poolbeleuchtung und kleine Spring-

brunnen für ein fröhliches Badever-

gnügen. Das Unternehmen bietet hier

alles aus einer Hand: vom Erdaus-

hub über die Installation bis hin zur

anschließenden Gartengestaltung.

„Es ist eine gute Zeit, sich Gedanken

zu machen, wenn man im Sommer

baden will“ empfiehlt Mitarbeiter

Frank Fronemann. Das Team steht

außerdem für alle Fragen rund um

Gartenplanung und -gestaltung auch

bei Bestandsgärten bereit. Zum glei-

chen Zeitpunkt findet außerdem die

Frühjahrsmesse im Hause Holz-

Speckmann statt - eine gute Mög-

lichkeit, den Besuch beider Veran-

staltungen zu verbinden.      -sig-
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Ingenieurbüro Martin Isaides 

Seit März 2007 arbeitet Martin Isa-
ides als Kfz-Sachverständiger und
Prüfingenieur an verschiedenen Prüf-
stützpunkten und Prüfstellen. Am 1.
April 2009 machte sich Martin Isa-
ides selbständig - mit Sitz in Halle in
der Bahnhofstraße 16. An den Prüf-
stützpunkten in Halle, Borgholz-
hausen, Dissen, Georgsmarienhüt-
te, Marienfeld, Greffen, Warendorf
und Oelde bietet er seine Dienstleis-
tungen im Namen und auf Rech-
nung der FSP (Fahrzeugsicherheits-
prüfung GmbH & Co.KG) in ver-
schiedenen Werkstätten vor Ort an.
Zudem kann er in Georgsmarien-
hütte über eine geräumige Prüfhalle
verfügen. Seinen Leistungen und
der Selbständigkeit liegen fundierte
Ausbildungen zu Grunde. Dem Stu-
dium zum Diplom-Ingenieur Fahr-
zeugtechnik folgte eine Zusatzaus-
bildung zum Kfz-Sachverständigen
für Schaden und Bewertung (BVSK-
Mitglied) sowie zum Prüfingenieur
(nach Anlage VIII StVZO). Außerdem
sammelte der 48jährige intensive
Erfahrungen in der Fahrzeugent-
wicklung im Bereich Festigkeitsbe-

rechnung und arbeitete in der Soft-
wareentwicklung für den Maschinen-
bau. Im Rahmen seiner amtlichen
Tätigkeit führt er Haupt- und Abgas-
untersuchungen, Änderungsabnah-
men (z.B. Räder oder Fahrwerktie-
ferlegungen), verschiedene Prüfun-
gen in Verbindung mit Fahrzeugun-
tersuchungen sowie Oldtimerbegut-
achtungen und Untersuchungen bei
Fahrzeugen mit Flüssig- oder Erd-
gasanlagen durch - sowie weitere
Bestätigungen und Untersuchungen
gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen und auch Dienstleistungen
im Zusammenhang mit den üblichen
Untersuchungen, die eine Prüfinge-
nieur-Befugnis erfordern. Außerdem
bietet er privatwirtschaftliche Leis-
tungen wie Schadengutachten und
Zustandsberichte für Gebrauchtwa-
gen an. „Natürlich unterstütze ich
meine Kunden auch mit Rat und Tat
bei der Fehlerdiagnose und Pro-
blemlösung im Bereich Fahrzeug-
technik,“ bietet Martin Isaides an.
Auf der Internetseite www.isaides.
de findet man weitere Informatio-
nen.                                    -sig-

Diplom-Ingenieur für Fahrzeugtechnik und Prüfingenieur Martin Isaides bietet

ein großes Leistungsspektrum rund um Kfz-Untersuchungen und -Prüfungen an.

Vivalog gründet
Immobilien-Netzwerk

Der neue Standort der Immobilien-
vermittlung Vivalog öffnet dem Haller
Unternehmen neben der räumlichen
Erweiterung auch neue Wege. „Wir
möchten die Räumlichkeiten sinn-
voll nutzen,“ erklärt Inhaberin Anja
Sperlich den Ansporn, ein Immobi-
liennetzwerk zu gründen - eine Idee,
die schon länger angedacht war
und nun endlich umgesetzt werden
kann. Ziel ist die Rund-um-Versor-
gung in Bezug auf eine Immobilie
von einer Stelle aus - dem Sitz von
„Vivalog - Immobilien und mehr“ am
Gartnischen Weg Nr. 2. Hier findet
der Haus- oder Wohnungseigentü-
mer verschiedene Gewerke aus
Dienstleistungen und Handwerk, die
untereinander kooperieren, damit
für den Kunden ein optimaler Ablauf
der Bau- oder Renovierungsmaß-
nahmen gewährleistet ist. Inzwi-

schen präsentieren sich in dem ehe-
maligen Bäckerei-Verkaufsraum be-
reits die Firmen Baustoffe Rötger,
Allianz-Versicherung Daniela Rupp-
recht, Elektro Köhne und die Glas-
und Gebäudereinigung Maier. Wei-
tere Gewerke wie Maler, Dachdek-
ker, Zimmermann, Heizung-Sanitär
und Architekt werden noch gesucht
oder sind bereits mit Vivalog im Ge-
spräch. „Wir wollen ein aktives
Netzwerk,“ beschreibt Anja Sperlich
ihr weiteres Anliegen. So sollen ver-
schiedene Aktionen - wie z.B. Vor-
träge - zu aktuellen Themen statt-
finden. Am 26. Mai ist ein Tag der
offenen Tür geplant, an dem sich das
Konzept und die einzelnen Netz-
werk-Gewerke vorstellen werden.
Auf der Internetseite www.immobili-
ennetzwerk-halle.de findet man wei-
tere Informationen.               -sig-

Elke Warnke, Gordana Boljat und Anja Sperlich (v.l.) präsentieren das neu

gegründete Immobilien-Netzwerk in den großzügigen Räumlichkeiten am Gart-

nischen Weg 2.
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Optimale Lösungen für
Altbausanierung

Seit November letzten Jahres ist der
Zimmerer Rafael Motyka als Dämm-
Master unterwegs. Seiner Selbstän-
digkeit - mit Sitz in der Wiesenstras-
se 10 in Werther - liegt eine 20jähri-
ge Erfahrung im Akustik- und Trok-
kenbau zu Grunde, die er in seinem
umfangreichen Leistungsspektrum
umsetzt. „Ältere Immobilien haben

oft große Wärmeverluste,“ weiß der
Fachmann. Mittels einer Wärmebild-
kamera kann er Wärmeverluste auf-
spüren, die sich dann in Regenbo-
genfarben zeigen. Für die Altbausa-
nierung sowohl im privaten als auch
im gewerblichen Bereich zeigt er
optimale Lösungen auf. Als zertifi-
zierter Fachbetrieb ist der Dämm-
Master Spezialist für die Dämmung
von Wänden, Decken, Dächern und
Sonderbauteilen im Einblasverfah-
ren. Dabei verwendet Rafael Motyka
neben anderen Dämmstoffen vor-
wiegend den hochwertigen Füllstoff
des Herstellers Isofloc. Das saubere
und schnelle Verfahren hilft, Energie-
kosten zu senken und die Wohnqua-
lität zu steigern. „Natürlich, nachträg-
lich und nachhaltig steigt der Wert
der Immobilie,“ macht der Handwer-
ker deutlich. Zu der Dämmtechnik
bietet er zudem Innenausbau, Trok-
kenbau, den Ausbau von Dachge-
schossen, Altbausanierung und Mo-
dernisierung, die Montage von Fer-
tigbauteilen, den Einbau und Aus-
tausch von Dachfenstern sowie eine
individuelle, kompetente Beratung
und qualifizierte Gebäudeanalyse.
Unter www.dämm-master.de finden
Interessierte detaillierte Informatio-
nen über das Leistungsspektrum.
Persönlich ist der Wertheraner unter
der mobilen Telefonnummer 0178 -
550 92 00 zu erreichen.        -sig-

Der Dämm-Master Rafael Motyka ist Spezialist für Einblasdämmung, Altbau-

sanierung, Bauthermografie und Trockenbau.

Tag der offenen Tür
bei Zweirad Thomas

Am Samstag, den 23. März lädt Zwei-
rad Thomas zu einem Tag der offe-
nen Tür ein. Zwischen 9 und 16 Uhr
präsentiert das Fahrrad-Fachge-
schäft an der Hesselner Straße 22 die
neuesten Zweirad-Modelle 2013.
Im Mittelpunkt stellt Inhaber Tho-
mas Plassmann an diesem Tag vor
allem Elektro-Fahrräder. „Wir veran-

stalten einen E-Bike-Informations-
und Präsentationstag,“ beschreibt
er den Schwerpunkt der Veranstal-
tung. Dabei dürfen die Besucher nicht
nur schauen, sondern auch gern
eine Probefahrt starten - ein Erleb-
nis, das man nicht verpassen sollte.
„Wir haben den E-Bike-Testsieger
von Kreidler mit Boschmotor im
Haus,“ lockt der Zweiradmecha-
niker Freunde der Elektro-Fahrräder
nach Hesseln. Das E-Bike wurde so-

Elektro-Fahrräder oder kurz E-Bikes - hier der Testsieger aus 2011 und 2012 -  sind

der absolute Renner - sowohl in der Beliebtheit als auch in der Geschwindigkeit. 

Thomas Plassmann und sein Auszubildender Maik Nowitzki  freuen sich auf zahl-

reiche Besucher.

wohl 2011 als auch 2012 mit dem
Siegel ausgezeichnet. In der Hes-
selner Straße 22 eröffnete Thomas
Plassmann mit Unterstützung sei-
ner Ehefrau Petra im April 2000 das
Zweirad-Fachgeschäft und blickt
inzwischen auf dreizehn erfolgrei-
che Geschäftsjahre zurück. Dabei
erfährt nicht nur das umfangreiche

Angebot an Damen-, Herren- und
Kinderfahrrädern gute Resonanz
bei der Kundschaft, sondern auch
die Fachwerkstatt, in der Thomas
Plassmann beinahe jedes Zweirad-
problem löst - vom platten Reifen
bis hin zu Komplettsanierungen.
Zweirad Thomas hat regulär täglich
von 10 bis 19 Uhr, mittwochs ab 14
Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr
geöffnet.                              -sig-
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Gartencenter Brockmeyer spen-
det für Biologische Stationen

Seit mehr als 15 Jahren veranstaltet
das Haller Gartencenter Brockmeyer
an einem Wochenende im Januar
eine Umtopfaktion für Orchideen -
inzwischen auch ausgeweitet auf
die Gartencenter in Detmold und
Gütersloh. „Orchideen sind etwas
Spezielles,“ erklärt Helmut Kusche,
begeisterter und versierter Orchide-
enliebhaber, der die Aktion alljähr-

lich gemeinsam mit der langjährigen
Mitarbeiterin Conny Marks durch-
führt. Die außergewöhnlichen und
schönen Pflanzen, deren „Herstel-
lung“ reine Laborarbeit ist, brauchen
deshalb auch ein spezielles Sub-
strat, um optimal gedeihen zu kön-
nen. Gegen eine Spende von 1 Euro
werden die mitgebrachten Pflanzen
mit der besten und teuersten Erde
neu eingetopft - inklusive fachkundi-
ger Ratschläge. In jedem Jahr kommt
eine stolze Summe zusammen, die

Silke und Henry Brockmeyer noch
ein wenig aufstocken. Dabei achtet
das Unternehmerehepaar darauf,
dass die Spenden in der Region
bleiben. „Man kann die Welt ver-
bessern, aber man muss auch vor
der eigenen Haustür schauen,“ so
Henry Brockmeyer. Das Gartencen-
ter Brockmeyer spendet insgesamt
1750 Euro für die Biologischen Sta-

tionen Lippe und Bielefeld/Gütersloh.
„Die Aktion machen wir für unsere
Kinder,“ ergänzt Helmut Kusche.
Damit meint der fröhlich-engagierte
Haller die naturpädagogische Aktion
„Naturschutz zum Anfassen“ der bio-
logischen Station Bielefeld/Gütersloh,
die die finanzielle Unterstützung gut
gebrauchen kann. Der zweite Be-
trag geht an die Biologische Station
Lippe, die die Spende in die Öffent-
lichkeitsarbeit stecken möchte.-sig-

Bernhard Walter (Bielefeld/Gütersloh) Helmut Kusche, Conny Marks, Matthias

Füller (Lippe) und Henry Brockmeyer (v.l.) freuen sich über den stattlichen Betrag.

Handgefertigt, individuell, hoch-
wertig: der perfekte Gürtel!

Seit Januar diesen Jahres hat die
Villa Kulla in der Bahnhofstraße in
Steinhagen ein ganz besonderes An-
gebot im Programm: perfect-belt,
eine Gürtelserie des Hersellers Luca
Kayz aus Schleswig-Holstein. Vom
Entwurf bis zur Fertigung kommen
die außergewöhnlichen Modeac-
cessoires komplett aus der eigenen
Werkstatt. Das Unternehmen verar-
beitet mehr als 20 unterschiedliche,
hochwertige Ledersorten, die über-
wiegend vegetabil gegerbt wurden. 
Die handgefertigten, hochwertigen
Gürtel gibt es in verschiedenen
Breiten und unterschiedlichen De-
signs. Aufgrund der Farbenvielfalt
des Leders und der großen Auswahl

an den besonderen Schließen gibt
es für jeden Geschmack und An-
spruch den perfekten Gürtel: von
schlicht bis extravagant, von exo-
tisch-ausgefallen bis edel-klas-
sisch. „Jede Schnalle ist beliebig
austauschbar,“ erklärt die Inhaberin
der Villa-Kulla,  Kirsten Nägler, das
Prinzip, das vielfältige Kombina-
tionsmöglichkeiten bietet. Durch
das vielfältige Sortiment der Villa
kann man montags bis freitags 9.30
bis 13 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr so-
wie samstags von 9.30 bis 13.30
Uhr stöbern und dabei nicht nur die
außergewöhnlichen Gürtel entdek-
ken.                                    -sig-

Außergewöhnliche Gürtelschnallen zu hochwertigem Leder: Kirsten Nägler freut

sich über das neue Gürtelsortiment perfect-belt.
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Second-Hand-Verkauf
der ev. Tageseinrichtung für Kinder Bokel
Frühjahrs-/Sommerbekleidung 
im Angerweg 1, Halle-Bokel
Samstag, 02.03.2013 v. 12 bis 15 Uhr
Einlass für Schwangere ab 11.30 Uhr

mit Kuchen, Getränken, Brötchen und Kinderbetreuung

Secondhand Verkauf

der ev. Tageseinrichtung für Kinder Regenbogen
von Babyausstattung, Kinderkleidung Frühjahr/Sommer
und Spielzeug
im Martin-Luther-Haus, Lettow-Vorbeck-Straße
Samstag, 16.03.2013 v. 14 bis 16.30 Uhr
Einlass für werdende Mütter ab 13.30 Uhr

mit Cafeteria und Spielecke

Second-Hand-Basar

im Martin-Luther-Haus (Lettow-Vorbeck-Str. 5) am
Samstag, 27. April 2013 von 14 bis 16.30 Uhr.
Der Gewinnt geht an die Kinder der ev. Tageseinrichtung
für Kinder Paulskamp.

Flohmarkt rund ums Kind

bei den Tigern und Bären des städtischen Kindergartens
Stockkämpen im Gemeindehaus Hörste (Alte Dorfstr., ge-
genüber Gerhold’s) am Samstag, den 13. April 2013
von 13 bis 16 Uhr für Schwangere ab 13.30 Uhr

Girls‘ Day und Boys‘ Day  -
Zukunftstag am 25. April 2013

Bereits zum 13. Mal für Mädchen
und zum 3. Mal für Jungen findet
dieser Zukunftstag zur Berufswahl
bundesweit statt. Dieser „Arbeits-
tag“ für Mädchen und Jungen soll
ihnen dabei helfen, Berufe kennen
zu lernen, welche sie im Prozess
der Berufswahlorientierung zu we-
nig in Betracht ziehen. Und Arbeits-
tag ist hierbei wörtlich gemeint: die
Jugendlichen sollen in den Betrie-
ben nicht nur „mitlaufen und schau-
en“, sondern mit praktischen Übun-
gen aus dem Berufsleben beschäf-
tigt werden. Für Mädchen sollte dies
in technischen und techniknahen
Berufen sein, denen durchaus weib-
licher, schulisch gut ausgebildeter
Nachwuchs fehlt. Den Jungs soll es
ermöglicht werden, in erzieherischen,
hauswirtschaftlichen oder sozial-
pflegerischen Berufen erste Erfah-
rungen zu sammeln, denn in diesen
Berufen herrscht ein großer Mangel
an männlichen Bewerbern. Um die

Eigeninitiative der Schülerinnen und
Schüler zu fördern, wird für sie auch
in diesem Jahr kein zentrales Ver-
gabeverfahren organisiert. Die Ju-
gendlichen sind aufgefordert, sich
selbst einen Praktikumsplatz zu
suchen.  Dies bedeutet für Halle: ca.
200 Jugendliche aus den 7. bzw. 8.
Klassen der vier Schulen werden
sich in den nächsten Wochen auf
den Weg machen und bei den
Betrieben um ein Tagespraktikum
bitten. Firmen und Einrichtungen,
die sich gerne am Girls‘ und Boys‘
Day beteiligen möchten, können
sich auch im Internet unter www.
girls-day.de oder www.boys-day.de
registrieren. Deren Angebot er-
scheint dann auf einer Aktions-
landkarte, die den Jugendlichen zur
Orientierung dient, wo noch freie
Plätze vorhanden sind. Weitere In-
formationen: Eva Sperner, Tel:
05201/ 183-181.                 -sge-

Der Haller Arbeitskreis für den Girls‘ und Boys‘ Day: Natalie Dück (Realschule),

Anne Kurtz-Nordsiek (Gerhart-Hauptmann-Förderschule), Alexandra Deneke (Kreis-

gymnasium), Brigitte Kruse (Peter-Korschak-Hauptschule) und Eva Sperner (Gleich-

stellungsbeauftragte).

Informationsabend über Frankreich
anlässlich des Weltgebetstages

Frankreich ist eines der größten
Länder Europas. Trotzdem gibt es
keine Chancengleichheit zwischen
Männern und Frauen. Obwohl es
mehr weibliche als männliche Stu-
denten gibt, verdienen Frauen für
die gleiche Arbeit weniger Geld als
Männer und sind häufiger von Ar-
beitslosigkeit betroffen. Sie beset-
zen trotz durchschnittlich höherer
Qualifikation weniger Führungspo-
sitionen. Diese und viele weitere In-
formationen erhielten die knapp 40
Anwesenden im Spener-Haus von
Helma Vincke, die das Land bereist
hat und in einem Dia-Vortrag über
ihre Reiseroute, Lage, Klima, Ge-
schichte sowie das getrennte Ver-
hältnis Staat zu Religion, den Laizis-
mus,  berichtete. Ein ökumenisches
Weltgebetstags-Team - bestehend
aus acht ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen, die sich sehr über weitere
Unterstützung freuen würden (auch
Herren sind herzlich willkommen) -
hatte diesen Abend vorbereitet. Am
Buffet gab es Köstlichkeiten aus

Frankreich: Salate, Käse, Baguette,
Mousse au Chocolat und Rotwein.
Das Thema des diesjährigen Welt-
gebetstages lautet „Ich war fremd
und ihr habt mich aufgenommen“
und so berichtete Helma Vincke
auch über „Fremdsein in Frank-
reich“, über die Ablehnung von
Asylanten und deren Problemen, im
Alltag Fuß zu fassen. Christen wer-
den aufgefordert, dafür zu sorgen,
dass Menschen, die ihre Heimat
verlassen, in unseren Ländern
Schutz, Gastfreundschaft, Solidari-
tät und ein neues Zuhause finden.
Immer am 1. Freitag im März wird
der Gottesdienst zum Weltgebets-
tag weltweit gefeiert und jedes Jahr
von Frauen eines anderen Landes
und verschiedener Konfessionen
vorbereitet, so auch in Halle - das
ist gelebte Ökumene! Am 1. März
2013 findet um 17 Uhr der Gottes-
dienst im Martin-Luther-Haus statt.
Linda Laible wird mit ihrem Team
die musikalische Gestaltung über-
nehmen. Herzliche Einladung! -dag-

Das Weltgebetstags-Team aus Halle (v.l.): Pfarrerin Karin Hanke, Luise Loest, Rita

Willmann, Agnes Bismayer, Magdalene Tenkhoff, Helma Vincke, Ulrike Peters,

Ute-Sybille Sattler.
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Tag der offenen Tür in der
Fitness-Factory

Am Samstag, den 10. März, lädt die
Fitness-Factory sowohl in Halle am
Langen Brink 33 als auch in Stein-
hagen an der Queller Straße 16 zu
einem Tag der offenen Tür ein. Je-
weils zwischen 10 und 18 Uhr kann
man sich von dem umfangreichen
Leistungsspektrum rund um gesun-
de Fitness und Abnehmprogramme
informieren. In der Fitness Factory
Halle findet man auf einer Fläche
von 1400 m² eine großzügige Trai-
ningsanlage mit 70 modernen Trai-
nings- und Cardiogeräten und Vi-
brationstrainern sowie zwei Badmin-
tonplätze und einen modernen Kurs-
raum, in dem u.a. Body Pump, In-
door-Cycling, Step Aerobic und
viele weitere Kurse angeboten wer-
den. Nach einem ausgiebigen Fit-
nesstraining oder anstrengenden
Arbeitstag kann man zudem im
gemütlichen Wohlfühlbereich mit
einer Bio- sowie einer Finnen-Sauna
entspannen. Wellnessmassagen,
Ultraschallbehandlungen und Sola-
rium runden das Angebot ab. In Halle
präsentiert sich erstmals der neu
gestaltete Eingangsbereich - mit
schick gestalteter Wand, vor dem ein
Sofa im Loungestil zu einer Auszeit

einlädt. Gegenüber sorgt ein Fern-
seher für ein bisschen Kurzweil. Am
Tag der offenen Tür locken zudem
fantastische Angebote zu attrakti-
ven Preisen - wie z.B. Fitness ohne
Vertragsbindung, ein Spar-Konzept
sowie 10 VIP-Karten, die ein all-in-
clusive-Paket anbieten. Das Team
um Studioleiterin Silke Ober-Schritt-
wieser und den Inhabern Peter
Höpfner und Volker Süllwald freuen
sich auf zahlreiche Besucher. -sig-

In den Fitness-Factorys locken vielfältige Angebote rund um Krafttraining, Fitness

und Wellness.

Seitenwechsel im Friseursalon
Atmosf’Hair

Am 2. Januar eröffnete Hilal Topal den
Friseursalon „Atmosf’Hair“ am Kün-
sebecker Weg 4 - und übernahm
damit das Friseurgeschäft „Haar-
mode Pohl“ von Birgit Pohl. Der
neue Name und das frische Türkis
an den Wänden sind jedoch die ein-
zigen offensichtlichen Veränderun-
gen, denn für die Kundschaft bleibt
alles beim Alten. Eigentlich haben
Birgit Pohl und Hilal Topal nur die
Seiten gewechselt. Seit September
letzten Jahres arbeitete die Friseu-
rin bereits bei Haarmode Pohl. Seit
2. Januar ist Hilal Topal nun die In-
haberin des Friseursalons und Birgit
Pohl ihre Mitarbeiterin, die zusätz-
lich im eigenständigen Außendienst
mobile Friseurleistungen anbietet.
Im Friseurgeschäft Atmosf’Hair
kann die Kundschaft in ruhiger, per-
sönlicher Atmosphäre das komplet-
te Dienstleistungsprogramm genie-

ßen. Dabei setzt Hilal Topal auf Pro-
dukte der Firmen Matrix und Alcina
sowie auf Hairdreams für Haarver-
längerung und Haarverdichtung.
Besonderes Steckenpferd der Fri-
seurin sind Hochsteckfrisuren für all-
tägliche und besondere Gelegenhei-
ten. „Wir freuen uns, wenn es wei-
terhin so gut angenommen wird und
unsere Kunden zufrieden sind,“
erklärt das Friseurteam, das sich
wünscht, dass die Kunden der neuen
Inhaberin das gleiche Vertrauen
entgegenbringt und freut sich
außerdem über neue Kundschaft.
Terminabsprachen sind unter der
Telefonnummer 05201-5566 mög-
lich. Man kann aber auch ohne
Termin in den Salon Atmosf’Hair
kommen - dienstags bis freitags
von 8.30 bis 18 Uhr sowie samstags
von 8.30 bis 14 Uhr.             -sig-

Hilal Topal (li) ist frisch gebackene Inhaberin der Friseurgeschäftes Atmosf’Hair

(ehemals Haarmode Pohl), Birgit Pohl ist nun ihre Mitarbeiterin.

Gaststätte Gerholds
lockt den Frühling

Mit dem Lumpenball im Februar
läutete die Gaststätte Gerholds ihre
diesjährige Party-Saison ein. Nun
geht es heiter weiter. Mit der „Jack-
Daniels-Springbreak-Party“ wollen
die Inhaber Axel Rönneker und
Michael Ockert am Samstag, den 9.
März den Frühling und auch die
Gäste locken und eine fröhliche Feier
mit DJ und zahlreichen Überraschun-
gen aus Tennessee erleben. Wie im-
mer findet man mehr Informationen
unter www.gerholds.de.        -sig-

hw322 -märz 2013_Haller Willem  26.02.2013  05:42  Seite 27



Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohldek-
ken o. zweischaligem Mauerwerk
Fa. EHD Haring, Tel. 05425- 954 78
17 o. 0151-111 64 387. www.ehd-
haring.de

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0177/ 7644786

Professionelle Büglerin bügelt
gerne ihre Wäsche aller Art.
Tel.015234575338

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch
Leder) Gartenstr. 34, T. 05201/10486

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50. Bäckerbörse, 49219 Glan-
dorf, Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-mu-
sik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

KLEINANZEIGEN Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Ayurvedische Massagen, Anwen-
dungen und Beratungen, Ernährungs-
beratung u. individuelle Ernährungs-
analyse. SAMANYA Ayurveda + Bon-
vita Marita Habel, Termine unter 05204-
9941500. www.samanya-ayurveda.de

Urlaub 2013: neues komfort. Ferien-
haus an der Ostsee für 2-6 Pers. frei,
2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spülm.,
Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526  www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit Bal-
kon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer, EBK,
Kamin, gehob. Ausstattung, 500 m z.
Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges
Ferienhaus bis zu 3 Personen, auch
für Allergiker geeignet, Nichtraucher,
Tel. 0174-9954625*

„Urlaub im Alltag“ in der vitalobia-
Wellnessoase in Borgholzhausen.
Spontan oder mit Termin. Tel.:
05425/954900 www.vitalobia.de

Ferienwohnung in Cuxhaven/Nord-
see,zentral gelegen, nahe Grimmers-
hörnbucht/Stadtstrand, Hafen u. Bahn-
hof, 2 Fahrräder (kostl.), Gartennut-
zung m. Terrasse u. Grill möglich. Tel.
0175/8711473. www. cuxangebote.de/
f-e-w-o-s-e-e-s-i-c-h-t/wilhelmstra-
ße/ oder unter avevio cuxhaven.

Top-Ferienwohnung mit Seesicht
unter www.urlaub-in-duhnen.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterar-bei-
ten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01) 5915*

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES,
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, Tel. 0 52 01/73 48 38
o. 0171-7440342   o.  0160-9055441

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Renoviere preiswert Ihre Parkett-
und Dielenböden - jahrelange
Handwerkserfahrung vorhanden.
Tel. 0176- 24 000 767

Heizen Sie auch Ihren Garten?
Die meisten Fenster & Türen sind
heute mit kurzlebigen undichten
Dichtbändern versehen. Zu dem
Wärmeverlusst kommt noch das
Wespen,Spinnen und anderes
Getier hier ihr neues Zuhause
haben. Unsere zugelassene
Abdichtung hält nach heutigem
Stand bis 40 Jahre und wo möglich
farblich der Klinkerfuge angepasst
ist. UKS-Siliconfugenbau 05204
920 934 /0171 365 7901

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Lehrerin und Lerntherapeutin gibt
qualifizierte Nachhilfe in Deutsch,
Englisch und Mathematik bis Klasse
8 per Hausbesuche. Tel.:05203/
901725  mar.rich@t-online.de

Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch schwie-
rige Fälle. Termin zur Ananlyse nach
Vereinbarung. Anja Tischler, 05204-
925522

Schüttes-Fashion-Nails. Neu bei
mir Gelish besser als Shellack  kein
brechen, kein splittern, absolut  fle-
xibel und ist ohne Modellage wo-
chenlang haltbar. Probieren Sie es
einfach aus! Es lohnt sich, Sie wer-
den begeistert sein! Ich gestalte Ihre
Nägel frei nach Ihren Wünschen!
Und freue mich sehr auf Ihren
Besuch! Tolle  Neukundenangebote
einfach Anrufen Magdalena Schütte,
Am Lött 24, Halle,  www.schuettes-
fashion-nails.de, Sie haben einen
ganz besonderen Wunsch? Dann
rufen Sie mich an! unter 05201-
663766 o. 0174-4208938

Lichttherapie bei Depressionen,
Schlafstörungen, Stimmungsschwan-
kungen, Lustlosigkeit, Müdigkeit.
Tanja Schreiber, Heilpraktiker f. Psy-
chotherapie, Voßheide 29, Stein-
hagen, Tel. 05204-888 177*

Edelsteinbehandlung zur Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heilprak-
tiker f. Psychotherapie, Voß-heide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Individuelle Rückführungen z. Bear-
beitung unbewußter Blockaden u.
innerpsychischer Konflikte. Termine
n. Absprache! Tanja Schreiber, Heil-
praktiker f. Psychotherapie, Voßheide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Mach mal 20 Minuten Pause - in der
vitalobia-Wellnessoase in Borgholz-
hausen können Sie sich für nur 4.-
im brainLight-Entspannungssystem
spontan o. mit Termin regenerie ren.
Weitere Infos siehe www.vitalobia.de
o. Tel.: 05425/954900

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Mobiler Massageservice, Fußzo-
nenmassage, Wirbelsäulenmassa-
ge, Gesichtsmassage, Teil- u. Ganz
körpermassage, Rückenmassage,
Termine unter 05201-734964 o.
0162-9204874

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto 170 110 800
bei der Volksbank Halle, BLZ 480 620 51.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per Fax an 05425-1576 oder per email an info@haller-
willem.net. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im
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Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax.

Werthers Second-Hand Stöber-
stube - Für Jedermann und jeden
Geldbeutel. Teutoburger Waldweg
3, Werther. Jeden 1. Samstag Trödel-
markt, Tel. 0151-25864266 oder
5203-9187691

Ankauf Soldatennachlässe -
1945Orden, Abzeichen, Dolche, Fo
tos,Alben,Mützen,Helme,Urkunden,
Pässe. Gerne ganze Nachlässe.
Schnell & Diskret - Sofort
Bargeld.Tel: 05423 - 472294

Wir suchen alten Bauwagen für
unseren Kinderspielplatz. Tel.
05201-2442

Archivar sucht alte Panzer oder
Flugzeugfotos sowie Militärfoto-
alben aus dem 2. Weltkrieg.
Tel: 0151 - 52429307

Wegen Umzug verschiedene gut-
erhaltene  Möbel zu verkaufen.
Telefon-Nr. 05201 - 7991
Handy  01602142465

Für den FeinschmeckerTägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

www.landschildkroetenbabies.de

Zwergkaninchen aus liebev. Hobby-
zucht suchen verantwortungsv. Möhr-
chengeber! Intens. Beratung, Urlaubs-
pfl., Futterverkauf, Impfaktion. www.
schlappohrbande.de Tel:
05204/880497 o. 0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh
“Zum Türmer” an der Stadsthalle
um 18 Uhr. Auskunft: 05241-29334

Netter Mann sucht Frau zum
Ausgehen oder fest, wohne in
Steinhaben. Tel. 0170-3650644

3 ZKB, DG in Halle, 67,79 m², KM
305,00, ab sofort zu vermieten, keine
Prov., 1 Monatsmiete Kaution, Mom-
bassa GmbH Tel.: 0521/252700-0

Handwerklich geschickten Allroun-
der für gelegentliche Tätigkeiten im
und am Haus sowie im Garten ge-
sucht. Ort: Halle/Westf., Nähe Kreis-
gymnasium. Tel. 0172 567 5455

Suche gelernten Schauwerbegestal-
ter für Auf- und Abbauten von Events
an Wochenenden. Kurzbewerbung
bitte an Info@schlegelmilch-consult.de

Wir suchen eine Putzfrau. 2 x die
Woche für ca. 1,5 Std. Tennis Verein
Dt. Eiche Künsebeck Tel.
0171/8175704

Wir suchen Koch oder Küchen-
kräfte mit Erfahrung in der Gastro-
nomie. Tel 05201-2442 ab 17 Uhr

Rentner, 58 J., sucht Arbeit auf 150
bis 200 Euro als Reinigungskraft o.
andere Arbeit. Tel. 0170-3650644

Wir suchen Servicekräfte für die Gas-
tronomie, gern mit Erfahrung,
Gerholds T. 05201-2441 ab 17 Uhr

Suche Reinigungskraft, 2-3x wö-
chentlich auf 400 Euro-Basis in Gas-
tronomiebetrieb. Tel. 05425-933125

Wirtschaftsdienst Halle, Versich-
erungsmakler vor Ort, Ferienimmo-
bilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Suceh Putzstelle, freitags ca. 2 Std
ab 9 Uhr. Tel 05201-16045

Liebhabermotorrad, Duccati 750
SS, BJ 94, 12000 km, super Zustand,
VHB 3300 Euro, T. 0171-6701133

Suche/kaufe alte Dinge aus Omas
Haushaltsauflösungen, z.B. Porzel-
lan, Silberbesteck und Anderes. Tel.
05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebha-ber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. T. 0521/17 78 63, 05201/
168 78*

Hofflohmarkt jeden 1.+3.Samstag
im Monat. Wir verkaufen alles, was
Sie kaufen können. Schauen Sie
einmal vorbei: Halle-Bokel, Ernte-
weg 30, Tel. 05201-9733

Andreas Werner- Dachdecker
meister, Wir reparieren die Schä-
den v. Winter a. ihren Dächern u.
Dachrinnen.  Tel. 05204- 7688, Fax
05204-4429, mobil 0170-4817696

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartengestal-
tung u. Pflege a. Wunsch auch z.
Festpreis. Aktuell: Obst. und Gehölz-
schnitt. Stefan Schubert Gartenge-
staltung, Tel. mobil 0177 - 5229225
Büro: 05201-734701

Sie haben ein schönes neues
richtig teures Bad bekommen?
Und das einzige, was richtig auffällt
, sind die Siliconfugen! Viel zu breit,
falsche Farben und schlechte Aus-
führung! Keine Angst, Sie sind nicht
allein! Das Pech durch falsche Wahl
und Beratung haben heute viele!
Man muss ja sparen! Na ja, so bis
zu 50 Euro , wenn überhaupt! Also
entweder sich jetzt 20 Jahre ärgern
oder anrufen. Diskret,Sauber,Preis-
wert UKS-Siliconfugenbau

www.baumschule-upmann.de*

Handwerksarbeiten im u. am
Haus von gelernten Handwerkern.
Nicht schlecht und billig,  Sondern
Gut und Preiswert!! 05204-920 934
,0171 365 79 01,    0521-77251 907

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Gerdes,
Steinhagen, Tel. 05204-5751

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister Nor-
bert Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

Kartoffeln aus eigenem Anbau. Ver-
schiedene Sorten und Gebinde. Jür-
gen Tarner, Postweg 31, 33790 Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Hilfe in Haus und Garten! Entrüm-
pelungen! UKS-Dienstleistungen
05204 920934 /  0171 365 7901

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den
Fliesenspiegel als Glasrückwand
gestalten.  Rufen Sie uns an, wir un-
terbreiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener
T. 05241-97824 oder 0170-8072095

Suche (weibl., berufst.) helle 2 1/2
- 3 Zi.-Whg. mit gr. Balkon in Halle
bis ca.  400,- KM. T. 0160/96504400
Privat sucht altes Haus, Kotten,
kleinen Resthof oder andere Im-
mobilie in Alleinlage ohne direkten
Nachbarn und Verkehrslärm. Gerne
renovierungsbedürftig! Zahle auch
gerne Belohnung bei erfolgreicher
Vermittlung, wenn Sie etwas wissen!
T. 05201-724050 oder 0171-4707707 

Von Privat zu verkaufen: 2 ZKB m.
Balkon, Garage und Einbauküche
in ruhiger Lage von Halle. Näheres
unte r0160-5974160

Handwerker sucht ausschließlich
in Halle Westfalen ein renovierungs-
bedürftiges Haus zu kaufen. Tel.
0171 / 70 96 042

3ZKB, 55 m² Dachgeschoss in
Halle,  Gartnischer Weg 72 ab sofort
frei: KM 330 , NK 130 , Kaution
3MM. Tel. 0179-5661199

Haller Innenstadt , 3 1/2 ZKB, sehr
schöne, sanierte Dachgeschoßwoh-
nung inkl. neuw. Einbauküche, 95
qm Grundfläche, 500,-EUR KM, ab
01.04./01.05. 2013 zu vermieten. T.
05201-665903  oder 0171-2251689

HALLE: größeres Ladenlokal,
ebenerdig, an Hauptverkehrsstr.
Ideal für Möbel-, Küchen-, Betten-
oder Fahrrad/Motorrad-Handel und
Werkstatt. Ladenlokal bis 500m²
zzgl. Werkstatt/Lager 200m². Sofort
frei! Infos: afib-immobilien.de oder
05204/9252870

WERTHER: traumhaftes Grundstück
mit unverbaubarer Westausrichtung,
sehr guter Zuschnitt in ruhiger Lage
im OT, 1500m². Infos: afib-immobi-
lien.de oder Tel.: 05204/9252870

HALLE: Baugrundst. für EFH oder
DH, ca. 600m² KP 67.000. Infos: afib-
immobilien.de oder 05204/9252870

WIR SUCHEN: Gewerbegrundst.
bis ca. 5.000m² in Halle o. Werther
und Umgebung. Gerne auch mit
Gewerbebetrieb. afib-
immobilien.de oder 05204/9252870

WIR SUCHEN: in Halle oder Sthg.
ländliches Anwesen, Resthof, Kotten
mit größerem Grundst. ab 3.000m².
afib-immobilien.de oder
05204/9252870

WIR SUCHEN: in Halle altes WHS,
gern auch stark sanierungsbedürf-
tig. afib-immobilien.de oder
05204/9252870

Möbliertes Appartement Halle-
City ca 50qm zu vermieten. Ideal für
Wochenendpendler. 0179-9060390

Wir suchen dringend für eine Fa-
milie mit zwei Kindern: Einfamilien-
haus in Halle + Ortsteile. vivalog
Immobilien & mehr Anja Sperlich e.Kfr.
05201-859421 oder info@vivalog.de

Eigentumswohnung in Halle/Künse-
beck 4ZKBB +Gäste-WC + Garage,
Keller, ca. 84m². KP: 56.000,-  zzgl.
4,76% Courtage. vivalog Immobilien
& mehr Anja Sperlich e.Kfr. 05201-
859421 oder info@vivalog.de

Einfamilienhaus in Halle, Bj. 1927,
Sanierung 1996 5ZKBB, Keller, Wfl.
ca. 146m² (+ca. 40m²), Grdst. ca.
432m² KP: 198.000,-  zzgl. 5,95%
Courtage vivalog Immobilien &
mehr Anja Sperlich e.Kfr. 05201-
859421 oder info@vivalog.de

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

hw322 -märz 2013_Haller Willem  26.02.2013  05:42  Seite 29



Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232
Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Grossmann, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Mein Freund der Baum

Wertvolles Baumwissen vermittelt die
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald vom 14. - 17. März 2013 in
unseren Wäldern. An 4 Tagen lernen
die Teilnehmenden viel über die ein-
zigartigen Pflanzennachbarn - den
jungen wie auch alten Bäumen. Eine
faszinierende Reise auf der uraltes
keltisches, indianisches mit moder-
nem, forstwirtschaftlichem Wissen
über Wald und Bäume zur Sprache
kommt. Hier beginnt für die Forschen-
den ein Eintauchen in eine Zeit, die
Bestand hat. Die Baumartenbestim-
mung, Wurzelwerk, Blätter und Rin-
de, Ökologie und Überlebensstrate-
gien von Bäumen, Lebensansprüche,
Pflege, Krankheiten sowie Baumze-
remonien und Mythen sind Inhalte
dieser Fortbildung. Prom. Dipl. Sport-
lehrer Dr. Gero Wever, Gründer und
Leiter der Natur- und Wildnisschule
Teutoburger Wald, bietet auch in die-
sem Jahr wieder ein interessantes
Programm. Das Jahresprogramm
umfasst die Natur- und Wildnispä-
dagogik, das Mentor- sowie das
Schulklassenprogramm. Der Wild-
nisbasiskurs ist die Voraussetzung
für viele Aufbaukurse. Dieser Kurs

eröffnet das grundlegende prakti-
sche Wissen zum Leben und Über-
leben und mit der Natur. Er gestaltet
die Möglichkeit sich erneut mit der
Natur verbunden und in ihr zu
Hause zu fühlen. Er entfaltet ein
nachhaltiges Wiederentdecken des
Vertrauens in die eigenen Fähigkei-
ten und für ein einfaches (Über)
Leben in Harmonie und mit sich
Selbst und den natürlichen Lebens-
zyklen. Die Wildnisbasisthemen sind:
Feuermachen nur mit Hilfsmitteln
der Natur, Bau einer Schutzbehau-
sung ohne Werkzeuge, Rohmaterial-
kunde, Herstellung von Schnüren,
Wasser-, Nahrungsfindung und Auf-
bereitung, Wildkräuter, Naturbeob-
achtung und Einstieg in die Philo-
sophie der Erde, Kunst des Spu-
renlesens und der lautlosen Fortbe-
wegung. Anmeldung und Info:
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald, Mödsiek 42, 33790 Halle
Westfalen, Ansprechpartner: Christa
Bastgen, Telefon: 05201/735270,
Fax: 05201/735271, www.natur-
wildnisschule.de, info@natur-wild-
nisschule.de.

hw322 -märz 2013_Haller Willem  26.02.2013  05:42  Seite 30



Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier – Wein – Cocktails – Musik 
Ein Tipp für Ihre Festlichkeiten 
33790 Halle, Klingenhagen 6 
Telefon 05201/9062 
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Donato
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11.30 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa.
18-22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Kein
Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, 33790 Halle 
Telefon 05201/2406
Familienfeiern mit Restaurantbetrieb
Deutsche Spezialitäten
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 - 24
Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Fr. ab 15
Uhr. Sa. und So. ab 11 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung,
Westfälischer Pickert und andere
leckere Spezialitäten. Jetzt auch
reichhaltige Auswahl an Frühstück
von 8.30 – 12 Uhr. Öffnungszeiten:
Di - Sa 14 - 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr
(10 - 13 Uhr Frühstücksbuffet mit
Anmeldung) Bei Biergartenwetter
bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Täglich ab 10 Uhr
geöffnet (Küche von 12 - 21.30
Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen Sie
uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse Bahn-
hofstraße 22, 33790 Halle Telefon
05201/828538. Mittags-angebot:
Di. - Sa. in der Zeit von 11.30 bis
14.30 Uhr zu jedem Hauptgericht
eine Frühlingsrolle oder eine chine-
sische Gulasch-suppe gratis. Öff-
nungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30 u.
17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-22
Uhr. Montag Ruhetag. 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr,
Sa 11.30-21 Uhr, So und Feiertage
geschlossen

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42, Det-
molder, Herforder, Diebels, König
Ludwig u. wechselnde Angebots-
biere vom Fass, Cocktails. Küche:
Pizza, Salate, Aufläufe, Fleisch-
gerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www.gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mo-Sa 17-1 Uhr, So
ab 16 Uhr. Von Mai bis Oktober gro-
ßer gemütlicher Biergarten mit
Kinderspiel-platz

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
33790 Halle (Westf.), Tel. (05201)
3588. Sky Sportsbar. wechselnde
internationale Gerichte sowie Pizzen,
Burger Salate und Aufläufe, frisches

Bier vom Fass. Öffnungszeiten: Di-
Fr.: 18 - 24 Uhr, Sa.+ So. ab 17 Uhr.
Ab Januar 2013 auch wieder Mon-
tags ab 18 Uhr geöffnet.

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale Küche.
Gerichte auch außer Haus. Öffnungs-
zeiten: 11-14.30 Uhr und ab 17 Uhr

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Heiner’s Imbiss
Alleestr. 34 •  Halle, Tel. 05201/669904 
www.heinersimbiss.de
Burger, Schnitzel, Snacks, Original
Steinofen-Pizza, Imbiss-Spezialitäten,
Salate, Kinder-Menüs, Mittagsan-
gebote, Mittwoch Eintopftag. ÖZ:
Mo-Fr 11.30-14 Uhr u. 17-21.30 Uhr,
Sa/So/Feiertage 17-21.30 Uhr

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger Spei-
senkarte, Snacks, Griechischen
Spe-zialitäten und Biergarten ÖZ: Di
- Do 16 - 2 Uhr, Fr 16 - 4 Uhr, Sa 14 -
4 Uhr (Fr + Sa Küche bis 2 Uhr), So 12
- 2 Uhr, Mo Ruhetag

Kultur-Bistro Serdar
Bahnhofstr. 106, 33803 Steinhagen
Tel. 05204-9279633. Jeden Freitag
ab 21 Uhr Jam Session, jeden
Samstag ab 21 Uhr Ethno Rock &
Jazz, Jeden Sonntag ab 21 Uhr
Türkische Klassik-Musik. Mediter-
rane Küche mit Serdars Spezialitä-
ten. Montag Ruhetag. Di. - Do.
17.30 Uhr bis 23.00 Uhr, Fr. Sa. So.
17.30 Uhr bis 03.00 Uhr.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712300, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Frühstück Mo-Fr 6-
9:30 Uhr, Sa/So/Feiertage 6.30-10
Uhr. Mittagstisch So/Feiertage 10-
14 Uhr (Brunchbuffet), Kaffee &
Kuchen So/Feiertage 14-17 Uhr,
Abendessen Mo-So/Feiertage 17-
23.30 Uhr (warme Küche 17.30-
22.30 Uhr)

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Weststraße 16, 33790 Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Dinner for two” jeden Sonntag-

abend
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?

Deutsche
Lebens-
Rettungs-
Gesellschaft

Ortsgruppe
HalleWestfalen e.V.

Initiative Badesse 
Es werden engagierte Bürger ge-
sucht, die bereit sind, der noch
jungen  Initiative  Badesee für Halle
beizutreten. Informationen erhal-
ten sie bei Anke Ruprecht (anke.
ruprecht@halle-we.dlrg.de) oder
unter www.halle-we.dlrg.de.
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 50 44 100
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

kostet 14 ct/Min. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke ! 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke ! 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke ! 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke ! 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke ! 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke ! 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke ! 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt ! 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke ! 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke ! 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke ! 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke ! 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke ! 0 52 01/76 12
Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck

14 Apotheke Hollefeld ! 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

15 AVIE Bahnhof Apotheke! 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

16 Sonnen-Apotheke ! 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

17 Bären-Apotheke ! 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Was, bitte schön,
ist ein Alpha-Kurs?

Haller Willem (HW): Alpha-Kurs - das
hört sich sehr spirituell an. Was ist
das? Bernd Eimterbäumer (BE): Der
Alpha-Kurs ist einer der populärsten
Glaubenskurse weltweit, der auch
von der Evangelischen Kirchenge-
meinde Halle organisiert wird und bei
Bauer Grewe in Borgholzhausen
stattfindet.  Er bietet  Grundinforma-
tion über den christlichen Glauben.
HW: Was sind denn da für Leute?
BE: Die meisten Kursteilnehmer kom-
men aus Halle und Umgebung, aus
ganz unterschiedlichen Altersgrup-
pen und Berufsbereichen. Sie  wer-
den von Freunden eingeladen, die
den Alpha-Kurs selbst positiv erlebt
haben. HW: Wer organisiert das?
BE: Der Alpha-Kurs wird von einem
Mitarbeiterteam der evangelischen
Kirchengemeinde organisiert, das
für Dekoration, Zubereitung des Es-
sens und die Gespräche an den
Tischen verantwortlich ist. Die Vor-
träge werden von Pfarrern, Gemein-
depädagogen oder ehrenamtlichen

Mitarbeitern gehalten. HW: Wie oft
sind die Treffen? BE: Der Kurs dau-
ert zehn Wochen und endet mit ei-
nem Fest. Wir treffen uns immer
dienstags abends um 19.00 Uhr. Es
wäre schön, sich anzumelden, da
uns das bei der Planung und Vor-
bereitung hilft. Wenn Gäste merken,
dass ihnen der Kurs nicht gefällt,
haben sie natürlich jederzeit die Mög-
lichkeit, auszusteigen. HW: Manche
denken vielleicht, sie könnten sich
blamieren, wenn sie nicht viel über
den Glauben wissen. BE: Oh nein!
Das ist überhaupt kein Problem! Nicht
Stoff und Inhalte, sondern Menschen
mit ihrer Lebensgeschichte und
ihren ganz persönlichen Fragen ste-
hen im Mittelpunkt. HW: Wie läuft
so ein Abend ab? BE: Wir beginnen
immer mit einem leckeren Abend-
essen, dann gibt es einen interes-
santen Vortrag zu Themen wie z. B.
„Warum lässt Gott das Leid zu?“,
eine Kaffeepause und danach ist
Zeit zum Gespräch. HW: Was ist das
Ziel eines Alpha-Kurses? BE: Er  hat
das Ziel, einen Raum zu schaffen,
um sich zwanglos und in einer an-
genehmen Atmosphäre mit dem
christlichen Glauben auseinander
zu setzen, wozu man meist im All-
tag keine Gelegenheit hat. Jeder ist
herzlich willkommen! Auch Men-
schen mit einer kritischen Einstel-
lung zur Kirche, die aber am Glau-
ben interessiert sind und Menschen,
die glauben, dass es noch mehr im
Leben geben muss! Der neue Alpha-
Kurs beginnt am 7. Mai 2013. Herz-
liche Einladung!
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gutes langjährig bestätigtes Verhand-
lungsgeschick wird in diesem Jahr
die internationale deutsche Meister-
schaft inter“multi“national und
höchstkarätig gespickt! Die Ge-
spräche laufen und die Tendenzen
sprechen für das beste Fahrerfeld in
der Braker Hallentrialgeschichte!
Der vorletzte von 5 Läufen kann ge-
gebenenfalls die Entscheidung über
die WM Krone bringen und einen
neuen Rekord aufstellen: 13. WM Ti-
tel für den 26 jährigen Toni Bou (ESP)!
Kartenvorverkauf und weitere Infos
unter www.msc-brake.de. (Es sind
entgegen aller Gerüchte noch aus-
reichend Karten vorhanden). Tipp:
Kauf eines Kombi Tickets für Sa
und So, um sich attraktive Vergüns-
tigungen zu sichern!!!

Bielefeld bleiben! Die optische At-
traktivität der bisherigen X-Trial
Läufe steht derer in Bielefeld (bisher
IDM) um einiges nach!!! „Das kön-
nen wir besser“ so der 2. Vorsit-
zende und Mitglied der angereisten
Sheffield Delegation Maik Spilker. Wir
wollen der Veranstaltung unseren
persönlichen Stempel aufdrücken
und der FIM Veranstaltung einen ge-
bührenden Flair verleihen! Die schon
oft plagiierte Motto-Veranstaltung ist
ohnehin gewiss und lehnt sich als
Hommage an die vor genau 35 Jah-
ren stattfindende Outdoor WM an!
Die in der Region OWL vorkommen-
den Wahrzeichen und Sehenswür-
digkeiten, werden in der Seidenstik-
ker Halle wie immer detailgetreu und
befahrbar nachgebaut! Durch ein

Die besten Trialfahrer der Welt zu Gast in Bielefeld!

Die Kalenderwoche 12 ist in den
meisten Terminplanern der Braker
Clubmitglieder mit dicken Kreuzen
versehen! „Ein riesen Ding“ wurde
die Veranstaltung im Anfangssta-
dium genannt! Schon jetzt wird ein
jeder Involvierter dieses doch eher
„Ein riesen mega  Ding“ nennen! Es
gibt dennoch nichts was der MSC
Brake e.V. im ADAC noch nicht ver-
wirklichen konnte, denn wie auch
mein Motto ist: „Man wächst mit
den Herausforderungen denen man
sich stellt“!!! Zu dieser Einstellung
kommt noch eine gute Briese: Sek-
tionsbau-, Organisations- und Team-
kompetenz! Bis zu 3 Fahrspuren füh-
ren durch eine Sektion und der
Schwierigkeitsgrad wird sowohl
einer FIM X-Trial Weltmeisterschaft,
als auch einer internationalen deut-
schen Meisterschaft würdig und pas-
send sein!!! Einem „Bou“ nur einen
oder 2 Füße in einer Sektion zu ent-
locken ist das ehrgeizige Ziel der
Sektionsbauer um Sportleiter Tobias

Stranghöner und Willi Kammel! Beim
ersten der fünf X-Trial Läufe, in
Sheffield wurde sich dieses Jahr
schon einmal ein Eindruck der dies-
jährigen Veranstaltungsdurchfüh-
rung geholt. Resümee: Schöne Ver-
anstaltung und 2 sehr zuvorkom-
mende und auskunftsfreudige Lamp-
kin`s als Mitorganisatoren der 1. X-
Trial Veranstaltung dieser Saison in
der Multifunktionsarena in Sheffield! 
Mit großen 40 Tonner - Sattelzügen
wurde vor den neidischen Blicken
der 3 angereisten Braker in die Halle
gefahren! Wenn das bei uns mög-
lich wäre, hätten wir eine große und
vor allem zeitaufwändige Herausfor-
derung weniger! Dennoch geben
wir uns mit der Halleneinfahrtshöhe
von 2,37m, seit 1993 zufrieden und
sind glücklich eine so moderne zu-
schauerfreundliche Location zu ha-
ben! Das Braker Hallentrial ist schon
immer in Bielefeld gewesen und
wird auch zur Jubiläumsausgabe
(Veranstaltungs - Silberhochzeit) in
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2

Tel. 66 62 09

Mo - Do

14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“

10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff

10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé

11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé

10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro

15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

Mittwoch

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr (1.+3. Mittwoch im Monat)
Anwaltssprechstunde

Donnerstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“

15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation

17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

Freitag

15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 02 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag

Sonderaktionen siehe Tagespresse

Sonntag

09 - 12 Uhr (3. Sonntag im Monat)
Sonntagsfrühstück

15 - 17 Uhr (2. Sonntag im Monat)
Alleinerziehenden - Treff

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis „Pflege- und Adoptivkinder“ 
Selbsthilfegruppe Zöliakie
Krabbelgruppen

Mittagstisch für GROSS + klein
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus biologischen Zu-
taten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen, nach dem Kinder-
garten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause,… 07.02.: Spaghetti mit
Konfetti + Berliner; 14.02.: Valentinstag - Rotes Gemüse + rote Grütze + rote Rosen;
21.02.: Ofenkartoffeln, Kräuterquark, grüner Salat + grünes Obst; 28.02.: Gemüse-
gulasch + Reis + Eis einmal ganz anders. Das Menü kostet inklusive 1 Getränk: 4,- €
pro Person!

„SICHERHEITSTRAINING FÜR SENIOREN“
Montag, den 18.03.2013 von 15.00 - 16.30 Uhr im Saal der Remise, Bürgerzentrum,
Kiskerstraße 2. Das Verkehrssicherheitstraining ist genau abgestimmt auf Gefahrensi-
tuationen, denen besonders ältere Verkehrsteilnehmer ausgesetzt sind. Die Veranstaltung
wird von dem Verkehrssicherheitsberater der Kreispolizei Gütersloh, Herrn Manfred
Stockhecke durchgeführt. Das MehrGenerationenHaus und der Seniorenbeirat der Stadt
Halle freuen sich auf Sie. Anmeldung und Information: MehrGenerationenHaus / Telefon:
05201 - 666209 und Seniorenbeirat - Heinz Farthmann / Telefon: 05201 - 9803.

Erfolgreiche Weiterbildung bei
der Kreissparkasse Halle 

Mit gezielter Weiterbildung haben
die beiden Kreissparkassen-Mitar-
beiterinnen Annika Decke und Lena
Maidorn ihre beruflichen Perspekti-
ven ausgebaut. Beide Mitarbeiterin-
nen haben bereits verantwortungs-
volle Arbeitsplätze bei der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.) inne. An-
nika Decke ist als Firmenkunden-
betreuerin bei der Kreissparkasse
tätig, parallel hat sie das Fachse-
minar Firmenkundenbetreuung ab-
solviert. Lena Maidorn, Servicebe-
raterin in der Filiale in Amshausen,
hat die Prüfung zur Sparkassen-
Fachwirtin abgelegt. Jetzt freuen sie
sich darauf, ihr neues Wissen in die
Beratung ihrer Kunden einzubringen.
Sparkassendirektor Hartwig Math-
mann hob die Bedeutung für den
Betrieb hervor: „Die beste Beratung
unserer Kunden erfordert bestens

ausgebildeten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Wir freuen uns daher sehr
über das Engagement und die her-
vorragenden Ergebnisse“. Der Erfolg
kommt nicht von selbst: Mit viel Ei-
geninitiative, Engagement und Dis-
ziplin besuchten beide Mitarbeite-
rinnen in einem Zeitraum von meh-
reren Monaten Präsenzseminare an
der Westfälisch-Lippischen Spar-
kassenakademie in Münster und
bearbeiteten in ihrer Freizeit neben
dem Beruf Fernstudiengänge. Ge-
meinsam mit seinem Vorstandskol-
legen, Sparkassendirektor Henning
Bauer, und Personalleiter Maik
Hoppe gratulierte Hartwig Math-
mann zum erfolgreichen Abschluss
und wünschte beiden Mitarbeite-
rinnen für den weiteren Berufsweg
viel Erfolg.

Sie freuen sich über den erfolgreichen Abschluss der Weiterbildung (von links):

Sparkassendirektor Hartwig Mathmann (Vorstandsvorsit-zender), Annika Decke,

Lena Maidorn, Maik Hoppe (Personalleiter) und Sparkassendirektor Henning

Bauer (Vorstandsmitglied).
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Altbausanierungen werden
weiter gefördert

„Die finanzielle Förderung von ener-
getischen Altbausanierungen wird
im ersten Quatal 2013 weiter aufge-
stockt,“ freut sich Energieberater
Oliver Vredenburg und erklärt, wie
man als Hausbesitzer davon profi-
tieren kann. Niedrige Zinsen und
steigende Brennstoffkosten gehö-
ren neben der Wertsteigerung einer
Immobilie zu den besten Argumen-
ten für eine energetische Sanierung.
„Und damit Sie sich nicht mehr über
zu hohe Energiekosten ärgern, ist
jetzt im Frühling der richtige Zeit-
punkt, etwas dagegen zu tun,“
empfiehlt der Fachmann. Zusätzlich
habe die KfW-Bankengruppe ihre
Förderprogramme aktuell ausge-
baut: „Zum Beispiel werden Einzel-
maßnahmen wie eine Heizungser-
neuerung oder die Dämmung der
Gebäudehülle nun mit 10% (vorher
7,5) bezuschusst,“ benennt der
Borgholzhausener genaue Zahlen.
Ab März wird außerdem ein neues
Förderprogramm für den Einsatz er-
neuerbarer Energien anlaufen. Hier
werden z.B. Wärmepumpen, Bio-
masse- und Solaranlagen gefördert.
Ebenfalls seien zinsgünstige Kredite
ab 1% möglich. Die Bundesför-
derung lasse sich oft auch mit wei-
teren Förderprogrammen wie zum
Beispiel dem Klimaschutzprogramm

der Stadt Halle kombinieren. „Wir
bieten Hilfe bei der optimalen Aus-
schöpfung von Fördergeldern,“ so
Oliver Vredenburg, der als gelisteter
Energieberater des Bundesamtes für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) unabhängig und nach dem
BAFA-Qualitätsstandard berät. Zu-
sätzlich erhält man einen Zuschuss
zum Beratungshonorar. Die umfang-
reiche Beratung umfasst zunächst
einmal ein Gespräch mit dem Haus-
eigentümer, um eine individuelle Be-
ratung zu gewährleisten. Im An-
schluss wird das Gebäude vom
Spitzboden bis zur Kellersohle un-
tersucht. Im Beratungsbericht wer-
den dann einzelne Sanierungsmaß-
nahmen und die zu erwartenden
Nebenkosteneinsparungen gegen-
übergestellt. Hier werden verschie-
dene Heizsysteme und Dämmvarian-
ten miteinander verglichen. Mit die-
sen Informationen kann der Haus-
besitzer dann entscheiden, ob und
welche Modernisierungsmaßnah-
men durchgeführt werden sollen.
Für eine unverbindliche Erstinfor-
mation steht der Energieberater
gerne zur Verfügung und ist unter
der Telefonnummer 05425932113
oder über die email-Adresse ener-
g i e b e r a t u n g - v re d e n b u rg @ t -
online.de zu erreichen.         -HW-

„So etwas hat es noch nie
gegeben!“

Die Nagelmodellistin Heidi Bilstein-
Littwin ist ganz begeistert! „So
etwas hat es noch nie gegeben,“
schwärmt sie von der Weltneuheit,
die ganz neue Möglichkeiten in der
Nagelmodellage bietet. „Sie schließt
die Lücke zwischen Naturnagelver-
stärkung und Schellack.“ Das Pro-
dukt heißt „Brisa Lite“ und wurde
von der Firma CND (Creative Nail De-
sign) entwickelt, um eine Fingerna-
gelmodellage zu ermöglichen, ohne
dass die Naturnagelplatte gefeilt
werden muss. Das innovative Gel
wird in drei Schichten aufgetragen,
die sich so intensiv miteinander ver-
binden, dass eine hauchdünne,
glatte und hochglänzende Fläche
entsteht, die alle Unebenheiten des
Naturnagels automatisch ausgleicht.
Wie auch bei der Anwendung mit
ursprünglichen Modellage-Gels und
Acrylprodukten ist der Nagel an-
schließend verstärkt und hält auch
hohen Belastungen gut Stand. „Der
Nagellack hält doppelt so lange,“
weist Heidi Bilstein-Littwin auf ei-
nen weiteren Vorteil hin. Und:  „Brisa
Lite ist super geeignet für Hand-

und Fußnägel!“ Auch die schnelle
Verarbeitung von etwa einer halben
Stunde macht das Produkt zu ei-
nem besonderen Angebot und auch
die Materialentfernung ist einfacher
als bei Gel und Acryl. Mittels einer
Lösung wird Brisa Lite wie bei
Schellack in nur 10 Minuten entfernt.
Seit 15 Jahren bietet die Nagelmo-
dellistin ihr Leistungsspektrum in
Halle in ihrem Nagelstudio „Beauty-
Nails“ an -  in einem lichtdurchflute-
ten, geräumigen Studio am Mühlen-
weg 9 im Westen von Halle, in dem
die Kundschaft außerdem ayurvedi-
sche Massagen genießen können.
Neben dem Angebot des Wachsens
hält Heidi Bilstein-Littwin zudem als
weitere Besonderheit ein Produkt
für lange und schön geschwungene
Wimpern bereit. Mit der professio-
nellen Wimpernverlängerung „Lash
beLong Eye Lash Extensions“ wer-
de der Traum von unwiderstehlichem
Augenaufschlag wahr. Terminab-
sprachen im Nagelstudio „Beauty-
Nails“ sind unter 05201- 82 84 88
oder unter 0177 - 51 06 112 mög-
lich.                                     -sig-

Mit der neuen Brisa Lite-Nagelmodellage bietet Nagelmodellistin Heidi Bilstein-

Littwin eine Weltneuheit für die Naturnagelverstärkung bereit.

Die Beratung wird gemeinsam mit Ihnen auf ihre Lebenssituation und die Gebäu-

degegebenheiten abgestimmt.
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 28. März 2013

Anzeigenschluss ist am 18. März 2013

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 20-21 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden 2. Dienstag:
• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr, FS Gartnisch
• Schwimmen f. Menschen m. g. Behinderung 18-19 Uhr, FS Gartnisch
• Hockergymnastik Senioren 16-17 Uhr, Lindenschule
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2

jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII A/B-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII C/D-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

1. Herren Do 18.30-20.30 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Bezirksklasse, Di 20-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18.30-20.30 Uhr, MII

Bezirkskl., Do 18.3-20.30 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg

• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
Telefon: 0 52 01/66 51 19 oder 
01 71/3 13 33 07

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Damengymnastik Mo  18.30-20 h
Turnhalle Hörste Turnhalle Hörste Di    20-21.45 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Stepp/T'e Bo/Bodystyling
Turnhalle Hörste Di 16.15-17.15 h Turnhalle Hörste Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Anja Schwabe T. 05201/663972
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Turnhalle Hörste Di 15-16 h Turnhalle Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Ballspiele Turnen Jugendliche
Turnhalle Hörste Di 17.30-18.30 h Turnhalle Hörste Do 18.30-19.30h
Katrin Kisker T. 05201/10711 R. Oberluggauer T. 05201/16835
Karate w+m Tennis w+m
Turnhalle Hörste Mo 17-18.30 h Turnhalle Hörste Fr          18-20 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 H.J. Wilhelm T. 05201/5412
Fußball D-Jugend Mi 17.30-18.30 h Fußball Minikicker Mi 16-17.30 h
Turnhalle Hörste T. 05201/666044 Turnhalle Hörste T. 05201/730314
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Turnhalle Hörste Fr 15-16.15 h Turnhalle Hörste Fr 16.15-18.30 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
KBS   Do 16-17.30 h KBS Do    17-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I/II Di 16.30-18 h Masch I / II Di 17.30-19.15 h
Kerstin Gerdes       +Fr 16.30-18 h C. Borgelt Fr     16.30-18 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch II / I Di 18-20 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi 16.30-18 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17.30-19 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch I Mo 17-18.30 h Masch I/KBS Mo    20-21.30 h
F. Fronemann         +Mi        18.-20 h A. Schäper            + Fr          19-21 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 2. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Turnhalle Hörste Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h
Sport für MS- und Parkinson-Betroffene Henry-Dunant-Haus,  Di  15.45-17.15h

Diana Ostlangenberg 05248/824588

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo 16 - 18 Uhr Karate (6-9 J., 9-12 J.)
• Mi, Fr 15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si (freie Trainingsgruppen)
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.30 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21.30 Uhr Shaolin Karate
• Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 19 - 20 Uhr Karate für alle (von 30 - 99 J.)
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

1. Damen Di 19.45-21.30 Uhr, KBS
Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. & 3. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1

A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS
Do 18.00-20.00, M1

B-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS
Do 18.00-20.00, M1

C-Jgd w. Di 16.30-18.00, RBG
Mi 17.00-18.30 Uhr, M2

D-Jgd w. Mo 18.00-20.00, KGH
Do 16.30-18.00, M2

E-Jgd w. Di 16.30-18.00, KBS

F-Jgd w. Fr 15.00-16.30, RBG

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, M1

2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2

B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

C-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

D-Jgd m. Mi 18.30-20.00, M2
Fr 17.00-18.30, M1

E-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS
Mi 16.00-18.00, KBS

F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb

Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebe str. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen zum
Schwimmen, Andrea Nolte-Schu-
macher, Tel. 05201-701 27
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breiten sport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• Die DLRG OG Halle trainiert wäh-
rend des Lindenbadneubaus Diens-
tags und Samstags in Gartnisch und
Gütersloh. Nähere Informationen
unter www.halle.we.dlrg.de und bei
Anke Ruprecht  05201-667655.
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17–18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Fa. Storck
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-
Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• DMSG (Multiple Sklerose)
Kontaktkreis Halle Westfalen 15.45-

17.15 Uhr Sport für MS- u. Parkin-
son-Kranke Gymnastikraum DRK
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.

Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr, DRK-
Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,Bismarck-
str. 1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Elfriede Chitka, Tel. 05204/9275024
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• AWO Künsebeck Orientalischer
Tanz mit Ina Bohlken, Info 7 33 75
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, G.
Wöstmann, Tel. 108 93
• AWO Ortsverein Künsebeck 14
Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45

Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr Jugendtraining Bo-
gen/Luftgewehr auf dem Schützenb.
• Schützengesellschaft Halle e.V.
18.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• Die DLRG OG Halle trainiert wäh-
rend des Lindenbadneubaus Diens-
tags und Samstags in Gartnisch und
Gütersloh. Nähere Informationen
unter www.halle.we.dlrg.de und bei
Anke Ruprecht  05201-667655.
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger + Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
Sonntags (1x im Monat)
• Alleinerziehenden-Treff von 15-17
Uhr in der Remise (JuZ), Kontakt: B.
Kruse, T. 971697/J. Mattana, T. 16548
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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Ballbesuchern ebenso gut an wie
die Darbietungen der „Toten Hosen“.
Star des Abends war jedoch der
„König von Mallorca“, dargestellt
von Susanne Weeke. Sie brachte so
richtig den Siedepunkt zum Ko-
chen. Das Publikum hielt es nicht
mehr auf den Plätzen. Es wurde
mitgesungen, geklatscht und ge-

ther hatten den Weg nach Künse-
beck ebenso gefunden wie aus Gü-
tersloh und Harsewinkel. Das Win-
terfest wurde zugleich zum Anlass
genommen, zwei Männer zu ehren,
die sich um das Schützenwesen ver-
dient gemacht haben. Zu „Schützen
des Jahres“ wurden Reinhard Brink-
kötter und der aus Krankheitsgrün-

schunkelt. Das Kaiserpaar Bärbel
Venohr und Dieter Baars bedankte
sich bei den Laienspielern mit Prä-
senten. Schützenvorsitzende Helga
Große-Wächter hieß zuvor im Saal
des Landhotels Jäckel zahlreiche
Gäste und Abordnungen heimi-
scher Vereine willkommen. Auch
Schützen aus Borgholzhausen, Knet-
terhausen, Westbarthausen und Wer-

den verhinderte Uwe Flemming er-
nannt. Als äußeres Zeichen des
Dankes lag je ein Verdienstorden für
sie parat. Kurz: Frohsinn und Heiter-
keit bestimmten diesen Abend. Das
Tanzbein konnte nach den Klängen
der Miami Dance Band aus Rheda-
Wiedenbrück geschwungen werden
- und das bis in die frühen Morgen-
stunden...                        -josch-

„Gefangenenchors“ aus der Verdi-
Oper „Nabucco“. Tanzeinlagen zum
Charleston erinnerten an den ameri-
kanischen Gesellschaftstanz des
20. Jahrhunderts. Das kam bei den

tung zum Jubiläumsjahr. Reinhard
Brinkkötter führte als „Botterblöm-
sche“ launig durch das Show-Pro-
gramm. Eröffnet wurde die unter der
Federführung von Ulrike Speck prä-
sentierte Show mit dem „Steinzeit-
lied“. Dem folgte der Auftritt des

Zeitreise der Haller „Grün-Weißen“ im Jubiläumsjahr

200 Jahre Schützengesellschaft Halle
(SGH): Das runde Jubiläum ihres
Vereins nahm die Theatergruppe
der „Grün-Weißen“ im Rahmen des
diesjährigen Winterfestes zum An-
lass, das Publikum mit auf eine Zeit-
reise zu nehmen. Mit Musik der ver-

schiedenen Zeitepochen und Sket-
chen sorgten die Mitglieder der Spiel-
gruppe für Spaß und Unterhaltung.
Ansonsten bestimmten Tanz und
gute Laune die Auftaktveranstal-

Die Schützengesellschaft Halle feierte ihr traditionelles Winterfest im Saal des

Landhotels Jäckel in Künsebeck. Gute Laune und Heiterkeit bestimmten den

Abend. Der „König von Mallorca“ hatte das Publikum fest im Griff.

Souverän führte „Botterblömsche“ Reinhard Brinkkötter durch das Programm.

Für ihren unermüdlichen Einsatz sind Reinhard Brinkkötter und Uwe Flemming

zu „Schützen des Jahres“ ernannt worden. Vorsitzende Helga Große-Wächter

überreichte Reinhard Brinkkötter den Verdienstorden. Es fehlt durch Krankheit

bedingt Uwe Flemming.

„Zeitreise“ war das Thema des Winterballs der Haller Schützengesellschaft. Die

Spielertruppe bot wieder mit ihrer Playback-Show dem Publikum beste

Unterhaltung. Auch an die Zeit von Charleston, dem Gesellschaftstanz des 20.

Jahrhunderts, war gedacht.
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biläumsjahr die 10.000er-Marke
knackten. „Unser Wunsch ist es,
jeden Kunden auch zu einem Mit-
glied zu machen,“ beschreibt Harald
Herkströter das nächste Ziel. „Eigen-
tümer einer Bank mit seinen demo-
kratischen Entscheidungsstruktu-
ren zu sein, ist nun mal etwas ganz
Besonderes.“ Erfolgreich ist auch
das neue Konzept des Service-
teams, das die Telefonbetreuung der
Kundschaft entscheidend verbes-
serte. Zudem wurden die Firmenkun-
denbetreuung und der Immobilien-
service mit Fach- und Führungskräf-
ten personell gestärkt. Unter dem
Strich bescherte die Geschäftstä-
tigkeit der Genossenschaftsbank
einen Überschuss von 3,4 Mio, der
noch um etwa 1,6 Mio Euro Steuern
reduziert wird. „Aus dem Rest wer-
den wir unsere Dividende zahlen
und unser Eigenkapital aufstocken,“
so Vorstandsvorsitzender Rainer
Peters. Im Jubiläumsjahr flossen

zudem großzügige Spenden an so-
ziale, kulturelle, sportliche oder
kirchliche Einrichtungen in einer
Höhe von insgesamt 73.000 Euro.
Außerdem unterstützt die Volks-
bank die Menschen vor Ort mit En-
gagement - sie unterstützt z.B. eine
Schülergenossenschaft am KGH
oder das Dorfprojekt in Häger, ver-
anstaltet einen jährlichen Jugend-
malwettbewerb und verleiht jeden
Jahr den Sozial-Award an einen
Entlass-Schüler. Mit Schwung des
Jubiläumsjahr im Rücken, viel Zu-
versicht und einer starken Mann-
schaft startet die Volksbank ins
Neue Jahr, in dem der Vorstand eine
stabile Ertragslage und weiteres
Wachstum erwarten - mit dem Aus-
bau des Kunden- und Miglieder-
stamms. „Nähe und Qualität blei-
ben die Erfolgsfaktoren,“ sind sich
Rainer Peters und Harald Herkströ-
ter sicher.                            -sig-

Die Volksbank ist solide unterwegs

Im 125. Jubiläumsjahr 2012 setzte die
Volksbank ihre Erfolgsgeschichte
fort:  erstmals knackte die Bilanz-
summe des genossenschaftlichen
Kreditinstituts die 400 Millionen
Euro-Grenze. Gut gelaunt und stolz
stellte der Vorstand im Rahmen der
jährlichen Bilanzpressekonferenz
die beachtenswerten Ergebnisse
vor. So erlebte die Volksbank Halle
mit den Geschäftsstellen in Halle,
Borgholzhausen, Werther und Dis-
sen - vor dem Hintergrund der ge-
samtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen - ein Jahr der Bestätigung.
Die Bilanzsumme in Höhe von 411,3
Mio. Euro übertraf deutlich die Er-
wartungen. „Die anhaltende Nie-
drigzinsphase ist nach wie vor ideal,
um kräftig zu investieren,“ be-
schreibt Harald Herkströter die La-
ge und unterstreicht es anhand der
Zahlen: die bilanziellen Kredite stie-
gen um 6,1 Mio. und 2,6 % auf ins-
gesamt 236 Mio. An Verbundunter-
nehmen vermittelte die Volksbank
zudem 17,4 Mio. für den privaten
Wohnungsbau und 8 Mio. für Unter-
nehmenskredite. Die Sonderkredit-
mittel stiegen um 36 % auf einen
Höchststand von 21 Mio. Für Un-
ternehmen gab es insgesamt 13,2
Mio. (+ 52,9%) Förderdarlehn, für

die Landwirtschaft 3,1 Mio. (+20,5%)
und für Existenzgründungen 2,35
Mio. (144,5%). Zudem wurden alte
Darlehen in Höhe von 7 Mio. auf
neue Verträge umgestellt - eine
deutliche Senkung der Zinsbelas-
tungen für die Kundschaft. Auch bei
den Kundeneinlagen konnte ein
Plus verzeichnet werden - als Zei-
chen des Vertrauens in die Volks-
bank. Die Einlagen stiegen mit 4 %
Zuwachs auf 312,7 Mio Euro - mit
einem Zuwachs der Girokonten,
einer leichten Reduzierung der Ter-
mineinlagen sowie einer konstanten
Einlagenhöhe bei Sparbüchern. Der
neue Marktbereichsleiter und Pro-
kurist Dirk Mardmöller stellte das
positive Dienstleistungsgeschäft vor.
„Beim Depotvolumen konnten auch
wegen der guten Entwicklung im Dax
alte Höchststände mit 77 Mio. (+
14,7 %) erreicht werden.“ Außerdem
wurden Neuverträge an Lebens-
versicherungen im Wert von 6,8 Mio.
abgeschlossen. Die gesamte Bau-
sparsumme sank erwartungsgemäß
auf 16,8 Mio. Die Immobilien-Toch-
ter IVB konnte 58 Immobilien-
objekte vermitteln und verdoppelte
damit das Ergebnis von 2011. Be-
sonders groß ist die Freude über die
781 neuen Mitglieder, die im Ju-

Blickten im Rahmen der diesjährigen Bilanzpressekonferenz auf ein erfolgrei-

ches Geschäftsjahr 2012 zurück: Harald Herkströter, Rainer Peters, Dirk

Mardmöller, Wolfgang Tiekötter, Frank Hellmann und Petra Maschkötter.
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Petra Linnenbrügger mit neuem
Veranstaltungungskalender

Seit über vier Jahren ist die Heil-
praktikerin Petra Linnenbrügger mit
einer Naturheilpraxis in Halle vertre-
ten. Im Sommer 2011 zog sie mit
ihrem Angebot in den Schloßweg 10
nach Halle-Hörste, wo sie für das

Jahr 2013 wieder einige interessan-
te Veranstaltungen anbietet. Am 5.
März startet Petra Linnenbrügger um
19 Uhr mit einem Vortrag über „Ba-
senfasten, Balsam für Körper, Seele
und Geist“. Der Frühlingsanfang, so
die Naturheilpraktikerin, sei die rich-
tige Zeit, den Stoffwechsel auf Früh-
jahrsbetrieb umzuschalten, zu ent-
schlacken, das Gewicht zu reduzie-
ren oder einfach nur etwas für das
Wohlbefinden und für das Immun-

system zu tun. Der Vortrag dient als
Grundlage für die sich anschließen-
de Basenfastengruppe, die aus drei
Folgeterminen besteht. Petra Linnen-
brügger informiert ausführlich über
die Grundlagen basenorientierter
Ernährung sowie über den Einfluss
der Ernährungsgewohnheiten auf
Infektanfälligkeit und chronische Er-
krankungen. In der Zeit des Basen-
fastens ernährt man sich ausschließ-
lich von Obst, Gemüsen, Salaten
und basischen Nahrungsmitteln. An
drei nachfolgenden Terminen (Diens-
tag, den 12.3., 19.3., 26.3.  um 19 Uhr)
werden dann Speisenpläne bespro-

chen und Erfahrungen ausgetauscht.
Dazu gibt es Tips und kleine Re-
zeptvorschläge. Am 14. Mai steht
das Thema Borreliose, die durch Zek-
kenbisse ausgelöst werden kann,
auf dem Programm. Ein Vortrag in-
formiert über Nützliches zur 1. Hilfe,
über Borreliose-Symptome und bio-
logische Therapieverfahren als Er-
gänzung zu schulmedizinischer Be-
handlung. Im Juni steht der Heilpflan-
zengarten schon in Blüte. So lädt
Petra Linnenbrügger am 22.6. und
am 17.7. im Rahmen des VHS-Pro-
gramms zu Führungen durch die
Pflanzenreihen ein. Ein ganz beson-

deres Tagesseminar findet am 29.
Juni von 11 bis 17 Uhr statt - zum
Thema „Räuchern mit heimischen
Pflanzen und Harzen zu den Jahres-
kreisfesten“. Hier gibt Christine
Fuchs Einblicke in alte Bräuche und
Rituale. Am 14. Juli lädt Petra Linnen-
brügger dann zum Tag der offenen
Gartenpforte ein. Weitere Informatio-
nen findet man zu allen Veranstal-
tungen unter www.pelinn.de. -sig-

Die Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger bietet auch in diesem Jahr wieder ein

vielfältiges Veranstaltungsprogramm.

Vortrag über Stressbewältigung
am 6. März 2013

In diesem Vortrag von Diplom Psy-
chologin Ulrike Weickert-Zimmer-
mann aus Gütersloh geht es sowohl
um die Bewältigung von ganz nor-
malem Alltagsstress als auch um ei-
nen hilfreichen Umgang mit Lebens-
krisen, mit denen sich jeder von uns
im Laufes unseres Lebens auf die
eine oder andere Weise auseinan-
dersetzen muss.  Folgende Fragen
stehen im Mittelpunkt: - Was ist
„Stress“ überhaupt? - Woran mer-
ken wir, dass wir überfordert sind?
- Wie sehen körperliche und emo-
tionale Stressreaktionen aus? - Was
sind die Folgen von anhaltender
Überforderung? - Was kann ich sel-
ber tun? - Welche Stressbewälti-
gungsstrategien gibt es? Jeder
Mensch ist einmalig. Deshalb kann
es nichts geben, was für alle gilt.

Dennoch kann man aus der Resi-
lienzforschung (Forschung zum The-
ma „psychische Widerstandskraft“)
und den Erfahrungen von Menschen
lernen, die es geschafft haben, mit
ihren Schicksalsschlägen fertig zu
werden. Ganz wichtig ist immer die
Suche nach dem, was Kraft gibt
und unterstützt. Frau Weickert-Zim-
mermann ist Diplom Psychologin
und arbeitet seit 14 Jahren in der
Psychoonkologie mit krebskranken
Menschen. Seit 2009 ist sie im Klini-
kum Gütersloh tätig, nachdem sie
zuvor 10 Jahre onkologisch erkrank-
te Kinder, Jugendliche und deren
Familien begleitet hat. Eintritt: 5,- €
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2,
Halle (Westfalen) Informationen unter
T. 05204/2496 (Haller Kräutergruppe)
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Seit einem Jahr sorgt die Firma
Maier für den Durchblick

Schon in den ersten Wochen nach
Gründung der Firma „Gebäude- und
Glasreinigung Maier“ konnte In-
haber Alexander Maier über den
überwältigenden Zuspruch stau-
nen, den sein Angebot in Halle und
Umgebung auslöste. Inzwischen
kann er auf das erste erfolgreiche
Geschäftsjahr zurückblicken. „Wir
bedanken uns für die Treue und das
Vertrauen, das die Kunden uns ent-
gegengebracht haben,“ freut er sich
gemeinsam mit seiner Frau Petra
über die bereits zahlreiche Stamm-
kundschaft. „Ohne die Kunden wär-
en wir nicht so erfolgreich gewor-
den.“ Seit mehr als 25 Jahren steht
der Haller im Berufsleben. Nach ei-
ner Lehre zum Gebäudereiniger er-
warb er in einer weiteren Ausbil-
dung den Schein für Anwendungs-
technik. 2000 machte er sich neben-
beruflich mit einer eigenen Reini-
gungsfirma selbständig. „Es kamen
dann doch so viele Nachfragen von
Kunden, dass es nebenberuflich
nicht mehr zu schaffen war,“ erklärt
der Handwerker den Schritt zur
hauptberuflichen Selbständigkeit,
den er zum 1. Januar 2012 wagte.
Seitdem ist er gemeinsam mit sei-

ner Frau Petra im strahlendblauen
Firmen-Fiat, ausgerüstet mit reich-
lich Handwerkszeug - im Altkreis Hal-
le unterwegs, um in Privathäusern,
Wohnungen, Bürogebäuden und
Produktionshallen vor allem Fenster-
flächen inklusive Rahmen zu reini-
gen - unter dem Motto „Wir sorgen
für Durchblick!“  Dabei hilft ein Tele-
skop-Reinigungsgerät bei der Reini-
gung von Glasflächen in luftiger
Höhe. Neben sog. Unterhaltsreini-
gung bietet die Firma außerdem
Grundreinigung, Bau-Endreinigung,
Glassanierung (z.B. bei blinden
Scheiben) sowie Markisen- und Ja-
lousienreinigung an. Ein Spezial-
gebiet des Haller Handwerkers ist
zudem die Grundreinigung, Sanie-
rung und Versiegelung von Boden-
hartbelag wie Marmor, Fliesen und
auch Linolfußboden. Die gründliche
Ausbildung von Alexander Maier ga-
rantiert ein kompetentes und um-
fangreiches Fachwissen für jedes
Problem. Zu erreichen ist die Ge-
bäude- und Glasreinigung Maier
unter der Telefonnummer 05201- 66
94 42 oder mobil unter 0173 – 94 70
944. „Bitte denken Sie rechtzeitig
an einen Termin vor Ostern!“ -sig-

Immer noch und immer wieder mit Freude und dem Anspruch an Qualität und

Zuverlässigkeit bei der Arbeit: Petra und Alexander Maier bieten kompetente

Glas- und Gebäudereinigung

Pflegegeld auch ohne Pflegestufe
Beratungsangebot im Altenzentrum Eggeblick

„Das neue „Pflege-Neuausrichtungs-
Gesetzt“ (PNG) ermöglicht  jetzt auch
Menschen mit einer Demenz und
ohne Vorliegen einer Pflegestufe
einen Aufenthalt in einem Kurzzeit-
pflegebereich.“, so Sabine Macneish
vom Sozialdienst im Altenzentrum
Eggeblick. Hausleiter, Christian Dier-
mayer, erläutert dazu: „Das Gesetz
geht einen Schritt in die richtige
Richtung. Insbesondere pflegende
Angehörige können dadurch Entlas-
tung erfahren. Auch Menschen mit
Pflegestufe profitieren von der Neu-
regelung, da für 4 Wochen im Jahr
auch während der Kurzzeitpflege
das Pflegegeld weiterbezahlt wird.“

Die Pflegekassen bezahlen für die
Verhinderungspflege bis zu 1550
Euro im Jahr. Damit haben pflegen-
de Angehörige jetzt eher die Mög-
lichkeit sich eine Auszeit zu gönnen,
Urlaub zu nehmen oder Entlastung
bei eigener Erkrankung zu erfahren.
Das Altenzentrum Eggeblick bietet
die Kurzzeitpflege für diese Men-
schen an. Diermayer: „Wir beraten
Sie gerne unverbindlich und kos-
tenlos. Gerne nach einer Termin-
vereinbarung unter 05201/8129-
61.“ Weitere Informationen zum
Pflegeneuausrichtungsgesetz fin-
den Sie im Internet: http://www.
bmg.bund.de/pflege/.
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Oldie-Night - Vier Gruppen und ein Sänger rockten
das Gerry Weber Event Center 

Ohio Express - kurzfristig einge-
sprungen für Middle oft he Road,
deren Frontfau Sally Carr krank-
heitsbedingt absagen musste - ob-
lag die schwierige Aufgabe, die Zu-
hörer der Oldie-Night im nahezu voll
besetzten Gerry Weber Event Cen-

ter auf „Betriebstemperatur“ zu
bringen. Gründungsmitglied Doug
Grassel und Gary Garrison gelang
das mit Hits wie „Yummy, Yummy,
Yummy“, „Mercy“ und „Put your

Gary Garrison (l.) und Doug Grassel von Ohio Express.

Harpo ohne Berührungsängste nah bei

seinem Publikum.

The Rubettes fest. Bill Hurd mit „Sugar Baby Love“

Dozy, Beaky, Mick & Tich sind für

jeden Spaß zu haben.

Derv Gordon (r.) von den Equals mit „No

Woman, no cry“

Hands in the Air“ spielend. Auf die
Frage „Are you eingehakt?“ fing das
Publikum begeistert an zu schun-
keln und die geforderte Zugabe am
Ende des Auftritts ließ nicht lange
auf sich warten. Harpo - ebenfalls
kurzfristig eingesprungen - hätte
dieses „einheizen“ nicht gebraucht.
Der sympathische Sänger aus

Schweden hatte die Zuschauer von
der ersten Sekunde an mit seinem
Auftritt in den Bann gezogen. Aus-
gestattet mit Rucksack, Jacke und

Schuhen entledigte er sich dieser
Dinge gleich beim ersten Lied und
zeigte seine bekannte, barfüßige
Show mit Hits wie „Honolulu“,
„Johnny B. Goode“ (v. Chuck Berry),
„Horoscope“ und natürlich seinem
Millionenhit „Moviestar“, der heute
noch weltweit zu den meistgehörte-
sten Pop-Klassikern zählt. Das Pub-
likum zeigte sich textsicher und die
ersten Paare wagten einen Tanz.
Uneitel lüftete Harpo seine Mütze,

unter der eine Glatze erschien. Wie
sein Bart ins Deutsche übersetzt
heißt, fragt er. Schnauzer? Das
könne nicht sein, das wäre doch ein
Hund! So kurzweilig ging es weiter,
bis die Herren in den weißen An-
zügen - die Rubettes feat. Bill Hurd
- mit ihrem Millionenhit „Sugar Baby
Love“ übernahmen. Hits wie „Juke
Box Jive“, „I can do it“ und „Little
Darling“ folgten. Vorher ohne Kopf-
bedeckung, setzten die fünf Band-
mitglieder spätestens bei “Foe Dee
Oh Dee” ihre legendären weißen Müt-
zen auf. Auch aktuelle Kompositio-
nen wie „21st Century Rock’n Roll“
konnten beim Publikum punkten, so
dass die Gruppe nicht ohne eine
Zugabe entlassen wurde. Es ging
Schlag auf Schlag weiter. Als näch-
stes gaben sich Dozy, Beaky, Mick
& Tich die Ehre, deren Tournee 2013
unter dem Titel „Damals“ gleichzei-
tig ihre Abschiedstournee bedeutet.
Die sympathischen Männer in den
farbigen Anzügen wussten mit
„Bend it!“, „The Legend of Xanadu“
oder „Zabadak“ zu überzeugen.
Untermalt mit kleinen Witzen - „Un-
sere Mandoline ist eine Mandola,
deshalb haben wir sie Nelson
genannt“ - hielt es die Zuschauer
spätestens bei „Hold Tight“ nicht
mehr auf ihren Plätzen und es wur-
de stehend mitgeklatscht. Beendet
wurde die Oldie-Night von den

Equals, deren Sänger aus Jamaika,
Derv Gordon, mit seiner Soulstim-
me die Hits „Michael and the
Slipper Tree“, „Green Light“, „Viva
Bobby Joe“, „Softly, Softly“ oder „I
get so excited“ gekonnt vortrug,
das Publikum in seiner Begeis-
terung jedoch nicht zu steigern ver-
mochte. Einzig bei Bob Marleys „No
Woman, no Cry“, bei dem die
Zuhörer gern den Refrain übernah-
men, und dem Hit „Baby, come

back“ kam noch einmal Stimmung
auf. So verließen die Bandmitglie-
der ohne die eingefordete Zugabe
die Bühne - schade! Die kurzen Um-
bauphasen überbrückte Moderator
Uwe Richthoff mit interessanten
Informationen aus den jeweiligen
Jahren, in denen die Gruppen ihre
Hits hatten. Nach den Auftritten
standen alle Akteure für Autogram-
me und Fotos zur Verfügung - eine
nette Geste, die zahlreich ange-
nommen wurde. Auch wenn es bei
dem einen oder anderen Zuhörer zu
kritischen Äußerungen kam, gingen

die meisten mit dem guten Gefühl
nach Hause, fast fünf Stunden bei
hervorragender Live-Musik in Erin-
nerungen geschwelgt zu haben und
den Stars zum anfassen nah gewe-
sen zu sein!                       -dag-
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mo. 15.30 Uhr - Geselliges Tanzen 

mit Almke Bertelsmann
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr Hatha-Yoga zum Wohl-

fühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Di. 20.00 Uhr - Zumba-Kurs

ab 29.1. (Anmeldung unter 183-181)
• Mi. 10.00 Uhr Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Mi. 15.00 Uhr Sitzgymnastik

mit Christa Rentzsch
• Mi. 16.30 Uhr Gymnastik

mit Christa Rentzsch

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 08.45 Uhr Osteoporosegymnas-
tik mit Veronica Petersdorf

• Do. 14.30 Uhr - Kartenspielen
Doppelkpf und Skat

• Do. 14.30 Uhr - Schach
mit Wilhelm Reich

• Do. 18.00 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 19.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter
• Fr. 10.00 Uhr Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.
Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Montag und Donnerstag 9-11
Uhr. Vom 25.3. bis 28.3. geschlossen.
Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 07.03 - 15 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald
Donnerstag, 14.03. - 15 Uhr
Mein letzter Wille - Vortrag über Errich-
tung eines Testamentes, Patientenver-
fügung, Vorsorgevollmacht und u.a.
Donnerstag, 21.03. - 15 Uhr
Der Osterhase kommt  - Erzählnach-
mittag mit Überraschungen, Geschichten
und Liedern zur Osterzeit  von und mit
Johanna Kormeier 
Donnerstag, 28.03. - 15 Uhr
Begegnungsstätte über Ostern v. 25.3.
- 5.04.2013 geschlossen 

Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
Abenteuer Himalaya
Multivisions-Show aus der Reihe Länder und Menschen

Referent: Ulrich Fälker 
Ort: Halle, Berufskolleg, Aula, Kättkenstr. 14
Termin: Mi 06.03.13, 19:30 Uhr 

Mein letzter Wille
Vortrag über das Testament und seine Errichtung sowie Patientenver-

fügung und Vorsorgevollmacht

Referent: Peter Wolke 
Ort: Halle, Henry-Dunant-Haus des DRK, Bismarckstr. 1
Termin: Do 14.03.13, 15:30 Uhr 

Die Bürgermeisterin stellt ihr Rathaus vor - Modul 2   
Eine Veranstaltung im Rahmen der FrauenKulturWochen

Referentin: Anne Rodenbrock-Wesselmann 
Ort: Halle, Rathaus, Ravensberger Str. 1
Termin: Do 14.03.13, 17:00 Uhr

Weltreise durch  Wohnzimmer - Schottland 
In Zusammenarbeit mit der Gleichstellungsstelle der Stadt Halle und mit

dem MehrgenerationenHaus Halle/Westfalen

Referenten: Catrin Geldmacher, Nicolai Hamilton
Treffpunkt:  wird bekannt gegeben
Termin: Di 19.03.13, 10:00 - 12:00 Uhr 

Nähere Informationen bei der VHS, Tel. 05201/8109-0
Weitere Hinweise finden Sie auch im Internet unter www.vhs-ravensberg.de.

Wie ein zweites Zuhause

„Hier ist jeder jederzeit willkommen,“
betont Julia Mattana das, was im
Haller Jugendzentrum eigentlich das
Wichtigste ist.  „Alle Jugendlichen füh-
len sich hier wohl und sicher,“ be-
schreibt die Diplom-Pädagogin.
„Sicher in Form von angenommen
werden - so, wie sie sind.“ Unter
den Dachsparren der Remise ist es
großzügig und gleichzeitig gemüt-
lich. Hier laden Sofaecken zum Ve-
rweilen und Quatschen ein oder Bil-
lard-Tisch, Kicker und Tischtennis
zum gemeinsamen Spiel. Für die
Mädchen gibt es einen ganz eige-
nen, von ihnen gestalteten Bereich.
Hier trifft man sich, um einen unbe-

schwerten Nachmittag zu verleben. 
Das dreiköpfige Team - Julia Mattana,
Marcus Rauch und Brigitte Kruse -
sucht vor allem den persönlichen
Kontakt zu den jungen und jugend-
lichen Gästen, um eine persönliche
Bindung aufzubauen. Sie bieten
nicht nur den Rahmen eines Treff-
punktes, sondern auch gern z.B. Un-
terstützung bei den Hausaufgaben,
beim Bewerbungen schreiben oder
Hilfe in schwierigen Lebenssituatio-
nen. „Wir sind auch konstante An-
laufstelle für Probleme,“ erklärt Mar-
cus Rauch. Dabei besteht eine enge
Zusammenarbeit mit den Schulso-
zialarbeitern. Und sie vermitteln
auch gern mal zwischen Eltern und
Kindern, wenn der Wunsch besteht.
Die Öffnungszeiten bieten Raum für
alle Kinder ab 8 Jahren - mit einem
vielseitigen Rahmenprogramm, dass
durch besondere Aktionen berei-
chert wird. Zumba-Kurs, Elternprak-

tikum, Baby-Sitter-Workshop mit
Praktikum im Kindergarten, Mitter-
nachtsfußball - alle Angebote wer-
den an die Besucher angepasst.
Computer, Wii, Playstation, DVDs –
auch dafür wird ein Stückchen Zeit
gegeben. Verantwortlich für die Aus-
arbeitung sind neben den Sozialar-
beitern das große und das kleine
Hausteam, die sich aus jungen, eh-
renamtlichen Besuchern des JuZ zu-
sammensetzen. Gemeinsam mit
Julia Mattana, Marcus Rauch und
Brigitte Kruse planen sie Veranstal-
tungen, Ausflüge und Aktivitäten,
machen den Thekendienst und
unterstützen in den offenen Treffs.

Als Dankeschön geht es einmal im
Jahr auf  Reisen - wie z.B. Ende Ja-
nuar nach Berlin, wo sie ein ereig-
nisreiches, schönes Wochenende
erlebten. „Es läuft hier richtig gut,“
freut sich Marcus Rauch über das
tolle Miteinander, das nicht nur den
jungen und jugendlichen Gästen
das Gefühl eines zweiten Zuhauses
vermittelt.                            -sig-

Startklar für die Reise nach Berlin: Das kleine und das große Team des Jugend-

zentrums Halle mit den Sozialarbeitern Julia Mattana und Marcus Rauch (2. u. 3. v.l.).

Die Öffnungszeiten des Jugendzen-
trums: Montag: 15 bis 19 Uhr Kin-
dertreff für Kinder von 8 bis 12 Jah-
ren. Dienstag: 15 bis 22 Uhr Offener
Treff für alle ab 12 Jahren. Mittwoch:
15 bis 17 Uhr Jungentreff ab 10 Jah-
ren, 17 bis 20 Uhr offener Jungen-
treff ab 12 Jahre. Donnerstag: 15 bis
20 Uhr offener Treff für alle ab 12 Jah-
re. Freitag: 15 bis 17 Uhr Mädchen-
treff ab 10 Jahre, 17 bis 20 Uhr: Offen-
er Mädchentreff ab 12 Jahre. Sonn-
tag: 16 bis 20 Uhr offener Treff für
alle ab 12 Jahre.
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sprechenden Urkunden. In seinem
Jahresbericht ließ Vorsitzender Hen-
ning Witte die einzelnen Aktivitäten
des Vereins Revue passieren und
ging dabei unter anderem auf den
Abriss des Lindenbades und somit
auf den Verlust der Vereinsräume
ein. Nach Wittes Worten habe der
SC lange nach Ersatzmöglichkeiten
gesucht - aber nichts gefunden.

SC Halle sucht neuen Vorstand

Eigentlich hat die Tagesordnung der
diesjährigen Hauptversammlung des
Sport-Clubs (SC) Halle den Punkt
„Neuwahlen“ vorgesehen. Doch der
wurde abgesetzt. Auf einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung
im Juni soll dann ein neuer Vorstand
gewählt werden. Bis dahin wollen
die jetzigen Vorstandsmitglieder um
Vorsitzenden Henning Witte im Amt

bleiben. Die Sportler trafen sich erst-
mals in der Remise des Haller Bür-
gerzentrums. Die Versammlung wurde
zum Anlass genommen, Mitglieder
zu ehren. Als Mannschaft des Jah-
res wählte der SC die Fußball-A
Jugend um Mannschaftsführer Do-
minik Schymura. Die sportlichen Er-
folge wurden damit gewürdigt. Ehr-
ung gab es auch für Gabi Breden-
bals und Marleen Stadermann. Sie
haben sich um den Verein verdient
gemacht. Die Ehrenvorsitzenden
Manfred Gandelheid und Wilhelm
Köhne überbrachten ihnen die ent-

Für ihre Verdienste sind Marleen Stadermann (2.v.l.) und Gabi Bredenbals ausge-

zeichnet worden. Die Ehrung nahmen die beiden Ehrenvorsitzenden Manfred

Gandelheid und Wilhelm Köhne vor.

Die Mannschaft des Jahres ist die Fußball-A-Jugend. Die erfolgreichen Kicker

stellen sich einem Erinnerungsfoto mit Mannschaftsführer Dominik Schymura

und Jugendleiter Michael Rasper.

Auch seien Gespräche mit der Ver-
waltung fruchtlos verlaufen. Witte
fragt: „Wo bleiben wir mit unseren
Kindern und Jugendlichen wenn
Besprechungen oder Schulungen
durchgeführt werden müssen?“ Er
fügte kritisch hinzu: „In der Stadt
Halle werden die Prioritäten an an-
deren Stellen gesetzt, aber nicht im
Sportbereich.“ Der Haller Sport-
Club versteht sich als Verein für den
Breiten- und Leistungssport. Ihm
gehören gegenwärtig 1488 Mitglie-
der an. Von denen sind 799 Kinder
und Jugendliche.              -josch-

„Pack die Badehose ein!“

Während draußen vor der Tür frosti-
ge Temperaturen herrschten,
schwelgten die Gäste des Restau-
rant Rossini in Erinnerungen an die
50er und 60er Jahre - Wirtschafts-
wunder und Sommerurlaub an der

Adria. Es passte alles: das mediter-
rane Ambiente des Rossini, die
mediterrane Speisenfolge und die
Erzählungen aus der Zeit, in der
alles im Umbruch und im Aufbruch
war. „Es war eine Zeit, in der das
Wünschen noch geholfen hat,“ blick-
te Indra Janorschke mehr als 60
Jahre zurück - eine Zeit von Petty-
coat, Käseigel, Hawaitoast - eine
Zeit, in der Slogans wie „Die Frau
gehört an den Herd“,  „Mutti ist die
Beste“ oder „Mutti machts mit Mie-
le!“ die Werbung prägten, in der

„Criminal-Tango….!“

„Das Quiz“ von und mit Peter Fran-

kenfeld“

Indra Janorschke und Dario Weberg nahmen die Gäste mit auf eine Reise mit der

Vespa nach Rimini - in die 50er und 60er Jahre

Schlager von Liebe, von Fernsucht
und von unbeschwertem Leben er-
zählten und es war die Zeit der
Fußball-WM 1954. Das Wunder von
Bern stärkte das Selbstbewusstsein
einer ganzen Generation! Treffsicher
reiste das Duo vom Theater an der
Volme durch die Jahre, gaben Anek-
doten und Lieder zum Besten, setz-
ten Zeitzeichen und erinnerten an
Größen wie Peter Alexander, Heinz
Rühmann, Peter Frankenfeld, Ted
Herold, Peter Kraus, Gus Bachus,
Cliff Richard, Hans Albers, Lilo Pul-
ver und Romy Schneider - an Miss

Marple und Edgar Wallace, an Tru-
de Herr und ihr Lied „Ich will keine
Schokolade, ich will lieber einen
Mann!“, an Heinz Erhardt und Theo
Lingen, an Dean Martin und Frank
Sinatra - all die Menschen, die die-
se Zeit maßgeblich prägten, ließen
die Schauspieler für einen Abend
wieder aufleben. Zwischendurch ser-
vierte das Rossini-Team bunten Ru-
ccola-Salat mit Parmesan und ge-
bratener italienischer Salsiccia als
Vorspeise, Saltimbocca vom Kalbs-
rücken mit Gnocci als Hauptgang
und als abschließende Krönung
hausgemachtes Tiramisu mit Pista-
ziencremeeis. Ein rundum gelunge-
ner Abend, den die Gäste sowohl
kulinarisch als auch kulturell sehr ge-
nossen.                               -sig-
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Buchbesprechung von
Volker Bunselmeyer,
Buchhandlung Bunselmeyer

Frank Schirrmacher 
„Ego - Das Spiel des Lebens “

In neuen Buch vom FAZ-Mitherausgeber Schirrmacher
geht es um Kulturgeschichte,  Politk, Internet, Sozio-
logie und Psychologie. Nach seinen Erfolgstiteln
„Methusalem-Komplott“   und „Payback“ in denen der
Autor mit den Themen Überalterung und Informations-
zeitalters  große gesellschaftlich Debatten hervorrief,
folgt nun mit „Ego“ eine provokante Auseinander-
setzung mit den  Folgen des Wandels von der tradi-
tionellen Realwirtschaft zur „Ökonomie des Geistes“
in der Gedanken und Absichten zur Ware werden.
Haben hier Datenimperien wie Google und Facebook
die Macht mit einem „Ego-Prinzig der Algorithmen“
uns alle zu berechenbaren Spielfiguren des Kaptialis-

mus zum machen? - Dieses Buch regt an zur Bewusstseinsschärfung und
Überprüfung des eigenen Handelns. Blessing-Verlag - € 19,99

Lehrer zu Besuch im Museum für
Kindheits- und Jugendwerke

Eine Gruppe von knapp zwanzig Leh-
rern, die meisten im verdienten Ru-
hestand, hatten sich bei widrigen
Witterungsverhältnissen mit Bahn
und PKW von Bielefeld und Osna-
brück aus zum Museum für Kind-
heits- und Jugendwerke bedeuten-
der Künstler nach Halle/Westf. auf

den Weg gemacht. Dessen Leiterin
Ursula Blaschke:“ Ich freue mich sehr,
wenn unser Kunstmuseum von Grup-
pen aufgesucht wird, die unsere Bot-
schaften an die Jugend im Sinne von
Comenius - also die „Schule des Se-
hens“ - weitergeben. Kein geringe-
rer Künstler als Oskar Kokoschka
nahm dies in seinen Lehrplan auf

und hat unsere Arbeit mit Lehrern
und Schülern so wichtig gemacht.“
Hervorheben möchte sie, dass es
nicht darum gehe, den Kindern so-
fort das malen zu lernen, sondern,
dass sie vielmehr in die Welt der
Kunst „hineingelockt“ werden - sie
sollen erst verstehen und dann ihre
eigene Meinung dazu bilden. Sie prä-
sentierte den Lehrern von der GEW,
Stadtverband Bielefeld, die einzig-
artige Dauerausstellung, die Kind-
heits- und Jugendbilder u.a. von Otto
Dix, August Macke, Pablo Picasso
und Albrecht Dürer umfasst. Die ak-
tuelle Sonderausstellung widmet sich
Paul Klee und seinem Sohn Felix.
Ursula Blaschke verdeutlichte, inwie-
weit sich die „Kinderbilder“ bedeu-
tender Künstler von denen Gleich-
altriger unterscheiden und inwieweit
Technik und Komposition schon die
künstlerische Begabung zeigen. Die
Pädagogen waren sehr interessiert
und wer weiß, vielleicht hat der Eine
oder Andere ein ähnliches Resümee
gezogen wie im letzten Eintrag des
Gästebuches von einer Besucherin
aus dem Kalletal zu lesen ist: „ Das
aufregendste Museum, das ich
kenne. Danke!“                   -dag-

Die Gruppe der Pädagogen aus Bielefeld warten auf die Ausführungen von

Museumsleiterin Ursula Blaschke (2.v.l.).

Ein Rezept aus Halle-Kalles
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 63 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Er kocht nicht nur daheim
am Herd, sondern hat bereits in der
ehemaligen Rubrik des WDR „Fami-
lienrezepte“ gekocht und als Höhe-
punkt seiner Hobbykoch-Karriere
bei der Sendung „Daheim & unter-
wegs“ im WDR-Studio in Düssel-
dorf. Zudem moderiert der fröhliche
Haller die Sendung „Hört, hört“ -
eine Radio-Sendung, die von Senio-
ren erstellt wird - mit Texten aus dem
Leben. Immer mal wieder stellen wir
Ihnen ein Rezept aus Halle-Kalles
Hobbyküche vor. In der März-Ausgabe
ist es der „Feurige Hack-fleischtopf“:
>> Zutaten << 
- 500 g gewürfelte Kartoffeln vfk 
- 500 g Rinderhack 
- Knoblauchzehen (unbedingt frisch)
- 2 rote Chilischoten 
- 4 rote Spitzpaprika 
- 2 EL Tomatenmark 
- 1 kl. Dose/n gehackte Tomaten 
- 750 ml Gemüsebrühe 
- 1 EL Paprikapulver rosenscharf 
- 1 Zwiebel 
- 1 EL Curry 
- 1 Prise/n Nelkenpulver 
- 1 TL Thymian getr. 
- 1 Bund Petersilie 
- etwas Butterschmalz 
- Salz, Pfeffer 
>> Zubereitung <<

1) Gehacktes in etwas Butter-
schmalz anbraten.
2) Zwiebel grob würfeln. Knob-
lauchzehen schälen und fein wür-
feln. Beides zum Gehackten geben
und kurz mitbraten.

3) Die Chilischoten halbieren, ent-
kernen, klein schneiden, zum Fleisch
geben und auch kurz mitbraten.
4) Die Paprika halbieren, entkernen
und würfeln und ebenfalls zugeben.
5) Das Tomatenmark einrühren und
die Tomaten angießen. Die Kartof-
feln und die Brühe in den Topf ge-
ben und ca. 15-20 Minuten köcheln
lassen.
6) Anschließend alles mit Salz, Pfef-
fer, Paprika, Curry, Nelkenpulver
und Thymian kräftig abschmecken.
Mit gehackter Petersilie bestreuen
und servieren. Dazu passt natürlich
Baguette. Wir wünschen Ihnen gu-
ten Appetit.
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Infekten und „Übertrainingszu-
ständen" auf der Spur

Der Gesundheits- und Fitnessraum
des Berufskollegs Halle ist offiziell
seiner Bestimmung übergeben wor-
den. Nach einer sechsmonatigen
Umbauzeit ist ein Zweckraum ent-
standen, in dem Schülerinnen und
Schüler des Bildungsgangs „Ge-
sundheit" mit dem Differenzierungs-
bereich „Sportmedizin" zusätzlich
zu einem standardisierten Unter-
suchungsrepertoire ab sofort Ver-
änderungen des Blutbilds, Infekte
und „Übertrainingszustände" durch
einmalige Fuß- und Kniestabilisa-
tionsmessungen feststellen und
Präventionsmodelle entwickeln. Ob

Schüler, Lehrer oder Gäste, sie alle
können ihre persönlichen Werte
prüfen lassen. Anlässlich der Ein-
weihung des neuen Raums unter-
zog sich einer der besten Sport-
Leistungskurse Nordrhein-Westfa-
lens vom Gymnasium Rahden mit
60 Schülerinnen und Schülern der
Jahrgangsstufe 12 den neuartigen
Untersuchungsmodellen. So ließen
sie beispielsweise ihre Laktatwerte
messen und unterzogen sich dem
Test, wie stabil ihre Knie sind.
Oberstufenkoordinator des Gymna-
siums Rahden, Rainer Schnittger,
freut sich denn auch über die viel-
fältigen Untersuchungsmethoden
und setzt auf die Fortsetzung der
bereits seit Jahren bestehenden
Kooperation zwischen den beiden
Schuleinrichtungen. „Das Haller Be-
rufskolleg hat sich für den Förde-
rpreis ´Gute gesunde Schule´ be-
worben und ist aufgrund des Enga-
gements in die engere Auswahl
gelangt, teilte Vize-Schulleiter Diet-
mar Hampel mit. Und er fährt im
Beisein des Bildungsgangleiters Dr.
Christian Schürmann, fort: „Der
Preis ́ Gute gesunde Schule´ ist eine
Initiative der Unfallkasse Nordrhein-
Westfalen und er wird wissenschaft-
lich begleitet vom Institut für wirt-
schaftspsychologische Forschung
und Beratung.“ Der Förderpreis ist
mit 15000 Euro dotiert.“    -josch-

Gesundheitstraining im neuen Gesundheitsraum: Davon profitieren Schüler und

Lehrer des Berufskollegs Halle ebenso wie Gäste. Das Foto zeigt Dietmar

Hampel, Rainer Schnittger, Frederic Wlasenko und Dr. Christian Schürmann mit

Maike Schnittger am Kniestabilisierungsmessgerät.

Fachtagung in der Remise -
Sexuelle Grenzverletzungen unter Jugendlichen

Der Arbeitskreis Rückenwind, ein Zu-
sammenschluss von Menschen aus
verschiedenen Berufsgruppen, die
Beratung und Hilfe zum Thema sex-
ueller Missbrauch an Jungen und
Mädchen bietet, veranstaltete eine
Fachtagung zum Thema „Sexuelle
Grenzverletzungen unter Jugendli-
chen“. Insgesamt 70 Lehrerinnen
und Lehrer, Schulsozialarbeiter/-
innen und pädagogische Fachkräfte
aus Jugendhilfe und  Jugendarbeit
nahmen im Februar daran teil. Der
Begrüßungsvortrag von Ulrike Mund
und Melanie Bergrath stimmte ins
Thema ein mit „Erkennen und Han-
deln, aber wie?“ Anschließend wurde
das Theaterstück „Ein Tritt ins
Glück“ der theaterpädagogischen
Werkstatt Osnabrück gezeigt. Die
Fachbesucher konnten das beein-
druckend prägnante Stück kennen-
lernen, damit sie es bei Bedarf an
ihre Schulen holen und vor den
Schülern aufführen lassen können.
Direkt nach der Aufführung konnten
die Anwesenden mit den Schau-
spielern und den Regisseuren des
Stückes diskutieren. An eine Mittags-
pause anschließend  konnten meh-
rere Workshops besucht werden. Lei-
der mussten aus Krankheitsgrün-
den zwei der Workshops ausfallen,
aber die Regisseure Liane Kirchhoff

und Reinhard Gesse haben spontan
einen Ersatz-Workshop zur Aufar-
beitung des Theaterstücks, auch mit
Tipps und Hinweisen, wie man nach
der Aufführung an den Schulen mit
den Schülerfragen umgeht, angebo-

Direkt nach dem Stück standen auch die Schauspieler für Fragen des Fachpub-

likums zur Verfügung.

ten. Daneben gab es noch den Sex-
ualpädagogik-Workshop von Pro
Familia „Keine kalten Füße bei hei-
ßen Themen“, einen Workshop der
Beratungsstelle Wendepunkt über
„Interventionsansätze bei Umgang
mit einem Verdacht“ und „Die Bezie-
hungsampel“ als Methode in der Prä-
vention, angeboten vom Verein Ei-
genSinn e.V. aus Bielefeld.   -sge-

„Annäherung“ der beiden eher schüch-

ternen Charaktere. 
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15.000 Euro-Spende vom Rotary
Club Halle an Kinderhospiz Bethel

Eine Spende in Höhe von 15.000
Euro konnten der Präsident des Ro-
tary Clubs Halle, Emil Sickendiek,
sowie Projektleiter Jürgen Bonnet
an das Vorstandsmitglied des Kin-
der- und Jugendhospizes Bethel,
Pastor Bernward Wolf, übergeben.
Zusammengekommen war dieser
Betrag durch den Verkauf von 3.000
Adventskalendern, den man in Borg-
holzhausen, Halle, Harsewinkel,
Steinhagen, Versmold und Werther
zu einem Preis von 5 Euro erstehen
konnte. Die Gewinne, die sich hinter
den 24 Türchen verbargen - im Wert
von mindestens 100  bis hin zu 1.000
Euro - wurden allesamt gestiftet und
die Gesamtkosten für den Kalender
von den Mitgliedern des Rotary
Clubs getragen. Besonders dank-
bar sei man - so Projektleiter Jürgen
Bonnet - den zahlreichen Käufern.
Aufgrund der großen Nachfrage
hatte man sich entschlossen, die
Auflage um 500 Stück gegenüber
dem Vorjahr zu erhöhen. Aber auch
den vielen Mitarbeitern in den Ver-
kaufsstellen gebühre für ihr Enga-
gement Dank. Pastor Bernward Wolf
vom Kinder- und Jugendhospiz Be-
thel zeigte sich sichtlich bewegt

über den Scheck und wies darauf
hin, dass das Hospiz dringend auf
Spenden angewiesen sei. Kranke
Kinder, bei denen eine begrenzte
Lebens-Perspektive auftritt, und
deren Eltern - ganz besonders aber
auch die Geschwister - brauchten
ab und zu eine Atempause, Zeit
zum Durchatmen. Im Hospiz wer-
den sie ganzheitlich betreut und
zwar ambulant und stationär, manch-
mal über einen langen Zeitraum. Die
Beratung, Begleitung sowie der
Austausch mit Menschen, die das
gleiche Schicksal tragen, sei wichtig
für jeden Betroffenen. Da die Kran-
kenkassen jedoch nur die Unter-
bringung der erkrankten Kinder fi-
nanziere, gelte es jährlich ca. eine
Million Euro an Spenden aufzutrei-
ben. Pastor Bernward Wolf bedank-
te sich von Herzen bei allen Betei-
ligten und zeigte im Anschluss an
die Scheckübergabe einen Film über
die Arbeit im Hospiz.          -dag- 

Scheckübergabe (v.l.): Heiko Schmidt, Emil Sickendiek, Pastor Bernward Wolf,

Jürgen Bonnet, Maik Froböse, Thomas Kremer.

Haller Jugendorganisationen
sammelten für guten Zweck

Eine stolze Summe von insgesamt
4698 Euro kam bei der jüngsten Ein-
sammlung von Weihnachtsbäumen

zusammen. Von dem Geld profitieren
die Jugend der evangelische Kirchen-
gemeinde und die Jugendfeuerwehr
ebenso wie die Haller Tagesspielgrup-
pen „Schnullerbande“, „Sternschnup-
pen“, „Wühlmäuse“ und „Zwerg-
piraten“. Wie der Vorsitzende der
Jungen Union (JU) Halle, Johannes
Freiherr von Morsey-Picard, im Bei-
sein seines Stellvertreters Christian
Bentlage erläuterte, kommen der
Jugendfeuerwehr und der Jugend
der evangelischen Kirchengemein-
de je 1566 Euro zugute. Den Rest
teilen sich die vier Spielgruppen.
Insgesamt 60 Helfer haben an die
2000 Bäume eingesammelt. Der
JU-Vorsitzende: „Für deren Einsatz
gilt nochmals unser Dank.“ Ein
Dankeschön ginge auch an die
Landwirte, die ihre Traktoren zur
Verfügung gestellt hatten. Mit neun
Traktoren und Anhängern wurden
die ausgedienten Bäume eingesam-
melt. In Zusammenarbeit mit der
Stadt Halle wurden die Bäume dann
gehäckselt und schließlich als Mulch
zur Verfügung gestellt.      -josch-

Gemeinsame Aktion der Jungen Union,

der Jugendfeuerwehr Halle und der Ju-

gend der evangelischen Haller Kirchen-

gemeinde. Diesmal kommt das Geld

auch den vier Haller Spielgruppen zu-

gute.
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auf die Bühne und verwandelte das
Stadion in einen Rock-Hexenkes-
sel.                                     -sge-

überraschte die Zuhörer, als er eine
Strophe des Liedes „One of us“ in
deutscher Sprache vortrug. Bei sei-
nem Song „Johnny B.“ riss es das
Haller Publikum auch das erste mal
geschlossen von ihren Sitzen. Nach
einer Pause lockte das Orchester
die Zuhörer mit Brahms „Ungari-
scher Tanz“ zurück auf ihre Sitze
und Chris Thomson kehrte mit „The
Voice“ und „Mighty Quinn“zurück
auf die Bühne - und es wurde rich-
tig laut im Stadion, denn alle Zu-
schauer standen, tanzten und san-
gen mit. Eigentlich stand danach
der Auftritt von Bonnie Tyler auf
dem Programm - es wurde beim Lied
„It’s a heartache“ aber stimmlich für
gleichwertigen Ersatz durch die
Background-Sängerin Amanda So-
merville gesorgt. Danach rockten die

beiden Background-Sängerinnen
Belinda und Tiffany mit „Simply the
best“ von Tina Turner die Bühne.
Dann erschien er endlich, Paul Rod-
gers, Headliner des Abends. Der
Sänger der Bands Free und Bad
Company beeindruckte sein Publi-

kum mit einigen großartigen Songs,
unter anderem „Whising well“, und
„Feel like making love“. Zum Finale
mit seinem Welthit „All right now“
holte er noch einmal alle Mitstreiter

Das Lösungswort, ebenfalls eine Persönlichtkeit auf einer Haller
Strasse, ergibt sich von oben nach unten gelesen mit den Buch-
staben: s. in den Klammern. 

berg - bis - bon - braend - dorn - fer - ge - goe - gu - ha - hoe -
horst - les -  loz -  ke -  mark - mens - ner - ril -  pes - schweit -
sie - sing - stroem - ta - ten - the - von - wag - windt - zer - zi

1.   Gotthold ....... - 1729-1781 - Schriftsteller (B.1)
2.   Rainer M. ..... - 1875-1926 - Dichter (B.5)
3.   Johann .......... - 1746-1827 - Philosoph (B.4)
4.   Elsa ............ - 1888-1948 - Philanthropin (B.8)
5.   Friedrich ........ - 1708-1754 - Schriftsteller (B.5)
6.   Ludwig .......... - 1812-1891 - Politiker (B.1)
7.   Werner ...  ....... - 1816-1892 - Ingenieur (B.1)
8.   Dietrich ........ - 1906-1945 - Theologe (B.2)
9.   Richard ...... - 1813-1881 - Kapellmeister (B.6) 
1o. Johannes ......... - 1397-1468 - Buchdrucker (B.6.)
11. J.W. ...... - 1731-1808 - Dichter (B.6)
12. Albert .......... - 1875-1965 - Theologe (B.2)
13. Otto ........ - 1815-1898 - Politiker (B.7)

Heinzis - Rätselecke
Silbenrätsel - Prominenz auf Haller Strassen

Rock meets Classic im Gerry Weber Stadion

Nach der Eröffnung durch das sehr
spielfreudige Bohemian Symphony
Orchestra aus Prag hatte der musi-
kalische Leiter der Show, Mat Sin-
ner, leider eine schlechte Nachricht
für die Fans - Bonnie Tyler sei leider
erkrankt und könne nicht auftreten.
Der erste Show-Act war Chris
Thomson, Ex-Sänger der Manfred
Man’s Earth Band. Mit seinen Hits
“For you”  und “Davy‘s on the road
again” heizte er dem Publikum ein.
Nahtlos abgelöst wurde er von
Steve Augeri der von 1998 bis 2006
bei der Band Journey grosse Er-
folge feierte und  unter anderem mit
„Don’t stop believin‘ begeisterte.
Eric Brazilian, Hooters-Frontmann,

Erster Star des Abends: Chris Thomson,

Ex-Sänger der Manfred Man's Earth Band

Steve Augeri, Ex-Journey-Sänger.Spielfreudige Musiker: Das Bohemian Symphony Orchestra aus Prag.

Mehr als nur „Ersatz“ für Bonnie Tyler:

Background-Sängerin Amanda Somer-

ville.

Der „älteste Hase“ unter den Rock-

Dinos: Ein glänzend aufgelegter Paul

Rodgers.
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2015 anfangen werden, gefrierge-
trocknete Krebsmedikamente zu
produzieren. Der Leiter der Abteilung
Technology & Engineering,  Frank
Generotzky,  erklärte die lange Bau-
zeit: Nach Fertigstellung des Ge-
bäudes und dem Aufstellen der Ma-
schinen muss zunächst acht Monate
lang eine Testproduktion laufen, in
der Behörden und Kunden sich von
der Qualität der Produktion über-
zeugen können. In dem neuen Be-
triebsteil werden die Medikamente
steril hergestellt und in kleine Flä-
schchen abgefüllt. In einem hoch-
technologischen Prozess werden
diese gefriergetrocknet - übrig
bleibt ein Pulver, das zwei bis drei
Jahre haltbar ist und in den Kliniken
nach dem erneuten Zusatz von
Flüssigkeit dem Patienten injiziert
werden kann. Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann zeigte sich
sehr beeindruckt von der Qualität
der Produktion, die sie in einer
Führung durch das Werk kennenler-
nen durfte. Sie freut sich, das Bax-
ter einerseits ein wichtiges wirt-
schaftliches Standbein für die Stadt
Halle ist, andererseits aber auch von
Halle „Gesundheit für die Menschen“
ausgeht. Landrat Sven-Georg Ade-
nauer, der ebenfalls zu diesem „Spa-
tenstich“ erschienen war, sagte,
dass er durch diese Investition in
die Zukunft eine langfristige Stand-
ortsicherung sieht, die nicht nur der
Stadt Halle sondern damit auch dem
Kreis Gütersloh sehr wichtig sei.-sge-

Wir bauen Zukunft - Baxter
erweitert sein Werk in Künsebeck

58 Millionen Euro werden investiert,
um ein neues Gebäude entstehen zu
lassen, führte Geschäftsführer der
Baxter Oncology, Dr. Burkhard Wi-
chert an. Und damit entstehen auch
etwa 50 Arbeitsplätze in einer hoch-

technologischen Produktionsstätte.
In Halle werden flüssige Medikamen-
te gegen den Krebs gefertigt - welt-
weit lassen viele Firmen ihre Me-
dikamente bei Baxter produzieren.
Durch eine sehr gute Auslastung des
Werkes und durch neue Technolo-
gien wurde nun eine Erweiterung
des Werkes notwendig, Hier wird

Erklärten das Bau-Projekt der Baxter Oncology und standen Rede und Antwort:

(v. l.) Personalleiter Jürgen Fleischer, Leiter Technology & Engineering Frank

Generotzky und Geschäftsführer Dr. Burkhard Wichert.

Nutzten auch die Gelegenheit zum Austausch: Ralph Brinkhaus (MdB), Jürgen

Fleischer, Personalleiter der Baxter Oncology und Sven-Georg Adenauer, Landrat

des Kreises Gütersloh.

Der erste Spatenstich für die Erweite-

rung: (v.l.): Ralph Brinkhaus (MdB),

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-

Wesselmann, Landrat Sven-Georg

Adenauer, Geschäftsführer Baxter Dr.

Burkhard Wichert, Personalleiter Baxter

Jürgen Fleischer, Hans Feuß (MdL)

und Frank Generotzky (Leiter Techno-

logy & Engineering Baxter).

Grüne unterstützen Förderverein
des Haller Klinikums

Der Förderverein des Haller Klini-
kums hat eine Spende in Höhe von
150 Euro entgegen genommen.
Spender ist der Haller Ortsverband
von Bündnis 90/Die Grünen. Das
Geld übergab Helga Lange im Bei-
sein der Parteikollegen Doris Diek-
mann und Frank Winter an die Vor-
sitzende des Fördervereins, Annette
Gontek, und ihrem „Vize“ Dr. Heinz-
Jürgen Sattler. Wie kam es zu der
Spende? Traditionell lädt die Stadt
die Mitglieder des Haller Rates zu
einem gemeinsamen Weihnachts-
essen ein. So war das auch im
Dezember vergangenen Jahres. Die
Bürgermeisterin hatte in das Res-
taurant Sauerzapfe eingeladen.
Dort aber bestand ein Hausverbot
für alle grünen Politiker. Hatten
doch die Grünen auf Landesebene
sich pauschal für ein absolutes

Rauchverbot in Räumen der Gas-
tronomie ausgesprochen. Über diese
Regelung waren auch Haller Wirte
verärgert. Das Hausverbot wurde
zwischenzeitlich zurückgenommen.
Die fünf Fraktions-Vertreter der
Haller Grünen entschieden sich je-
doch kurzfristig für einen Wechsel in
ein anderes Lokal. Helga Lange:
„Wir ließen uns den Abend nicht
verderben und sind in eine andere
Gaststätte eingekehrt.“ 22 Euro pro
Person hat nach Langes Worten die
Stadt übernommen. Die Summe der
Rechnung wurde von den Grünen
mit 30 Euro aufgestockt. Dem
Förderverein kamen somit 150 Euro
zugute. Helga Lange dazu: „Es han-
delt sich hier um einen kleinen
Betrag.“ Sie fuhr fort: „Aber der
Förderverein lebt ja auch von klei-
nen Spenden.“                 -josch-

Eine Spende für den Förderverein des Haller Klinikums. Das Foto zeigt v.l. Helga

Lange, Dr. Heinz-Jürgen Sattler und Annette Gontek sowie Doris Diekmann und

Frank Winter.
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Opulentes Fest für J.S. Bach

50 Jahre Haller Bachtage: Aus An-
lass des runden Jubiläums haben
Kinder der Kunstwerkstatt der Musik-
schule Halle für Johann Sebastian
Bach, dem großen königlichen Hof-
kompositeur, ein opulentes und
großes Geburtstagfest ausgerich-
tet. Im Rahmen einer unter dem
Titel „Ein Fest für Bach“ stehenden
Ausstellung präsentierten sie ihre
Werke in der Passage der Haller
Kreissparkasse. Wie die beiden
Kunstpädagoginnen Klaudia De-
fort-Meya und Anke Brandt wäh-
rend der Eröffnung der Ausstellung
gegenüber den Sparkassendirekto-
ren Hartwig Mathmann und Hen-
ning Bolte sowie Halles Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann und Superintendent Walter
Hempelmann erläuterten, gestalte-
ten die Kinder im Martin-Luther-
Haus alles, was zu einer barocken
Geburtstagsfeier gehört, nämlich:
Torten, Schmuck, Porzellan, Mas-
ken und Perücken. Waren doch bei
den Festen im Barock die Tische
üppig gedeckt, die Haarpracht
kunstvoll aufgetürmt und nicht
zuletzt die Kleider aus Brokat und

Seite. Und so verwandelten sich die
sechs- bis vierzehnjährigen Kinder
in Köche und Konditoren, Schnei-
der und Dekorateure, Maler und
Goldschmiede. 1999 wurde die
Idee geboren, die Bach-Tage kunst-
pädagogisch zu begleiten, Eltern
und Kinder zu einem Kunst-Nach-
mittag, zu einer "Barockwerkstatt"
einzuladen und damit auf die bevor-
stehenden Konzerte, insbesondere
das Kinderkonzert einzustimmen.
Kurz: Es wurden barocke Requi-
siten gestaltet und mit den fertigen
Kunstwerken ein barockes Ambien-
te in den Konzerträumen inszeniert.
Die Resonanz war groß, schnell
wurde dieses Angebot zur festen
Einrichtung und ist mittlerweile
längst Tradition. Bis zu 160 Kinder
und Erwachsene aus Halle, Borg-
holzhausen, Bielefeld, Werther, Stein-
hagen und Melle finden seit dem
Jahre 2000 regelmäßig den Weg ins
Martin-Luther-Haus, um zu den lei-
sen Klängen barocker Musik Farben
anzurühren, Stoffbahnen zu schnei-
den, zarte Aquarelle zu malen oder
aus Ton Gefäße zu formen.-josch-

Aus Anlass der 50. Haller Bachtage haben Kinder der Kunstwerkstatt der

Musikschule Halle ein opulentes Geburtstagsfest zum Thema „Ein Fest für Bach“

ausgerichtet. Die Ausstellung in der Sparkassen-Passage haben eröffnet Walter

Hempelmann, Henning Bauer, Hartwig Mathmann, Anne Rodenbrock-Wessel-

mann sowie Klaudia Defort-Meya und Anke Brandt.

Wenn die Augen nicht mehr taugen

Eine Begegnung mit anschließendem
Gedankenaustausch zwischen se-
henden und nichtsehenden Men-
schen hat es im Versammlungs-
raum der Diakoniestation gegeben.
Stand doch diesmal die Diskus-
sionsrunde unter dem Motto „Wenn
die Augen nicht mehr taugen“. Die
Haller Diakoniestation hatte dazu
ins „Erzähl-Café“ eingeladen. Bei
der unter der Moderation von
Werner Krauß geleiteten Veranstal-
tung ließ Udo Waschelitz, Beauft-
ragter für die Blinden- und Sehbe-
hindertenseelsorge im evangeli-
schen Kirchenkreis Halle, zwei Er-
wachsene und ein Kind erzählen,
wie sie mit der Situation umgehen,
sehbehindert oder blind zu sein.
Elisabeth Diekmann-Zahlberg, frü-
here Leiterin des Kindergartens

„Paulskamp“, Ingo Konrad, einst
kaufmännischer Angestellter, und
der neunjährige Schüler der Grund-
schule Künsebeck, Jonas Schling-
mann, haben einem interessierten
Publikum Rede und Antwort ge-
standen. So konnten die Besucher
selbst erleben und fühlen, welche
Möglichkeiten es gibt, trotz Ein-
schränkung eine hohe Lebensqua-
lität zu haben. Elisabeth Diekmann-
Zahlberg und die beiden anderen
Betroffenen zeigten anhand von
praktischen Beispielen auf, wie sie
ihr Schicksal meistern. Es wurden
verschiedene Hilfsmittel wie bei-
spielsweise eine sprechende Per-
sonenwaage vorgestellt. Jeder Be-
sucher bekam unter anderem eine
Faltkarte mit Tastalphabet. Zugleich
gaben die drei fast erblindeten Red-
ner zu bedenken, dass das Verlas-
sen der Sehkraft jeden Menschen
treffen könne. Lebensgeschichten
zu erfahren und mit anderen Gästen
ins Gespräch zu kommen, ist der
Sinn dieser Veranstaltungsreihe. Die
Haller Diakoniestation lädt dazu
jeden dritten Donnerstag im Monat
in der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr
ein. Treffpunkt ist der Versamm-
lungsraum der Diakoniestation in
der Bahnhofstraße 33a (hinter Café
Baier) in Halle. Allein in den evange-
lischen Kirchengemeinden Westfa-
lens leben etwa 3100 blinde und
12500 hochgradig sehbehinderte
Menschen. 70 Prozent der Betrof-
fenen sind Senioren.         -josch-

Im „Diakonie-Erzähl-Café“ werden jeden dritten Donnerstag Gesprächsrunden

zu interessanten Themen geboten. Diesmal berichteten drei Sehbehinderte, wie

sie ihr Schicksal meistern. Das Foto zeigt v.l. Werner Krauß, Udo Waschelitz, Ingo

Konrad, Jonas Schlingmann und Elisabeth Diekmann-Zahlberg.
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Masha
Steckbrief
Mischling
Alter: 2 Jahre 
Geschlecht: Hündin

Masha ist eine kleine Hündin, die am 01.01.2011 geboren wurde. Masha ist
anfangs eher zurück haltend und findet Berührungen nicht so toll. Hat Masha
sich erst mal an ihre Familie gewöhnt, ist sie sehr anhänglich und möchte am
liebsten immer in der Nähe sein. Natürlich lässt sie sich dann auch unheimlich
gern beschmusen. Sie ist eine ruhigere Hündin, die sehr selten bellt. Haupt-
sächlich nur dann, wenn es klingelt oder jemand zu Besuch kommt. Masha ist
ein sehr liebenswürdiges Mädchen, für die wir jetzt ein schönes Zuhause
suchen. Tolle wäre eine Familie, die Zeit für Masha und ihre Streicheleinheiten
hat. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.hundenothilfe-owl.de oder
Telefon 05201-4382 oder 0521 2383995.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Neujahrsempfang des Marienheims
Alle Jahre wieder… aber nicht zur
Weihnachtszeit… werden die Mitar-
beiter/innen des Marienheims von
ihrem Arbeitgeber zu einem Neu-
jahrsempfang geladen, um im ge-
selligen Rahmen das neue  Jahr zu
begrüßen. Dazu gehört natürlich in
jedem Jahr auch die Ehrung der
Jubilare durch Einrichtungsleiterin
Beate Frankenberg. Humoristisch
aufgewertet  wurde der Empfang
zuletzt durch eine kabarettistische
Einlage von Martin Boes, der durch
seine amüsante Darstellung des
Pflegealltags die Lachmuskeln sei-
ner Kolleginnen stark strapazierte.     

Die Jubilare von links unten: Beate Frankenberg, Daniela Gottwald (10 Jahre),

Sabine Kiesel (10 Jahre), Kirsten Dewald (20 Jahre), Anke Klose (25 Jahre), Rita

Willmann (10 Jahre), Anja Hamann (15 Jahre) und Sabine Suchomel (10 Jahre).

Qualifizierte Debattanten am KGH

Einen spannenden unter dem Motto
„Jugend debattiert“ stehenden
Schulwettbewerb lieferten sich
Schülerinnen und Schüler des Kreis-
gymnasiums Halle (KGH). Während
der Sieger der Sekundarstufe I Nils
Kerwien heißt und Nele Hartel den
zweiten Platz belegte, siegte Jes-
sica Barth als Teilnehmerin der Se-
kundarstufe II. Florian Gontek kam
auf Platz zwei. Die beiden Gruppen
werden das KGH in Detmold vertre-
ten. In das Finale kamen ebenso
Leon Kraft und Luis Dausendschön
sowie Annika Vogt und Denise Ga-
sche. Die Themen der Finaldebatte:
„Sollen in der Familie gute Schul-
noten ganzjährig mit Geldprämien
honoriert werden?“ und „Sollen
Facebook-Partys verboten wer-

den?“. Das KGH nahm in diesem
Jahr unter der Leitung der Schul-
koordinatorin Jugend debattiert, Ste-
fanie Hein, damit zum dritten Mal an
„Jugend debattiert“ teil. Die Schü-
lerinnen aller achten und neunten
Klassen wurden im Unterricht von
den ausgebildeten Projektlehrerin-
nen und Projektlehrern Sibylle Mit-
gau, Christian Gach, Natascha
Schlichter, Otto Wolff und Volker
Zumbrink mit Unterrichtsreihen, die
zeigen, wie vielfältig das Debattie-
ren im Alltag genutzt werden kann,
auf den Wettbewerb der Sekundar-
stufe I vorbereitet. Nach Training im
Unterricht und einem Wettbewerb in
der Klasse fand der Schulwett-
bewerb schließlich statt.   -josch-

Nahmen erfolgreich am Schulwettbewerb „Jugend debattiert“ teil: Nils Kerwien,

Nele Hartel und Leon Kraft sowie Jessica Barth, Florian Gontek, Annika Vogt und

Denise Gasche. Es fehlt Luis Dausendschön.
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KSK Halle legt die Zahlen des
Geschäftsjahres 2012 vor

Obwohl die Bilanzsumme des Jah-
res leicht unter dem Vorjahresni-
veau lag, zeigte sich der Vorstand
der Kreissparkasse mit dem Ergeb-
nis von rund 1,3 Mrd. Euro zum
Stichtag (1,4 Mrd.  in 2011) höchst
zufrieden. Der Geschäftserfolg des
Jahres 2012 basiert auch auf dem
langjährigen Vertrauen der Kunden.
Sparkassendirektor Hartwig Math-
mann: „Das ist nicht selbstver-
ständlich, sondern es liegt an uns,

es immer wieder aufs Neue zu erar-
beiten“. Das bewährte Geschäfts-
modell der KSK ist auf den regiona-
len Markt ausgerichtet: Die Einlagen
der Kunden, die sich zum Jahres-
ende auf 1.036 Mio. Euro beliefen,
fließen über Kreditvergabe in die
Wirtschaft der Region zurück. Bei
einem zufriedenstellenden Kreditge-
schäft im vergangenen Jahr hat sich
der Bereich der privaten Woh-
nungsbaufinanzierung sehr erfreu-
lich entwickelt. Für Neubauten, Be-
standsimmobilienerwerb und ener-
getische Modernisierungsmaßnah-
men wurden insgesamt 49,1 Mio.
Euro neu zugesagt. Noch eine gute
Nachricht hatte Vorstandsmitglied
Henning Bauer: Im für das Wert-
papiergeschäft ereignisreichen und
schwierigen Jahr 2012 mit seiner
großen europäischen Schuldenkrise
schloss der DAX dennoch mit
einem Plus von 29% ab. In diesem
unsicheren und nervösen Marktum-
feld haben die Kunden der KSK
dennoch zunehmend in die Invest-
mentfonds der DekaBank investiert.
Im internen Sparkassenranking er-
reichte die Kreissparkasse Halle da-
mit Platz 1 auf Bundesebene. Ins-
gesamt blickt die Kreissparkasse
Halle mit ihren 242 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern optimistisch in die
Zukunft. Sie wird sich weiter für die
heimische Wirtschaft stark machen
und auch ihr kulturelles und sozia-
les Engagement fortsetzen. „In der
Region - für die Region“, so die ab-
schließenden Worte von Sparkassen-
direktor Hartwig Mathmann. -sge-

Der Vorstand der Kreissparkasse (v. l.): Dirk Kühne, Stefan Robert, Hartwig

Mathmann, Henning Bauer, Gert Jendrike.

Buch-Lesung „Minima Animalia“
Ein poetischer Streifzug durch die Natur

An einem regnerischen Wintera-
bend Anfang Februar lud Bernhard
Strecker von der „Haller Museums-
insel“ zu einer Lesung des Berliner
Biologie-Philosophen Andreas We-
ber ein. In dem von einem gemütli-
chen Kaminfeuer geheizten histori-
schen Gebäude erwartete die zahl-
reich erschienenen Zuhörer ein hoch-
gewachsener, freundlicher Mann,
der sich augenscheinlich auf seine
Lesung freute. Nach einer kurzen Ein-
führung durch Bernhard Strecker
erzählte er munter, wie aus einer
kleinen Reihe kurzer Erzählungen, die
eigentlich für eine Journalistenseite
im Internet gedacht waren, ein Buch
wurde. Dann begann er zu lesen -
und aus dem modernen, mit neuen
Medien arbeitenden Wissenschaft-
ler wurde augenblicklich ein Poet.
Schon seine erste Erzählung - über
Schneeglöckchen, die sich nach
einem harten Winter unter dem al-
ten Laub an die Wintersonne kämp-
fen - zieht die Zuhörer in den Bann.
Man sah es praktisch vor sich, wie
dieser Philosoph in der Kälte auf
den Knien liegt, um dieses Wunder
der Natur möglichst nah zu betrach-

ten. Eine seiner philosophischen
Grundaussagen ist: In jedem leben-
den Organismus steckt die ganze
Welt. Ebenso poetisch ging der
Abend weiter, es gab Betrachtun-
gen über Kraniche und Zaunkönige,
Maikäfer und Grünspechte, Granit
und Tang. Und über eine Saalweide,
deren aufbrechende Weidenkätz-
chen er mit der Zunge berührte, um
sie zu erfühlen. Es geht im Buch um
Dinge, die sich im Jahreszeitenver-
lauf ereignen und vom Autor be-
trachtet, erforscht und in wunder-
schöne Poesie verwandelt wurden.
Zwischen den meist kurzen Ge-
schichten fielen ihm immer wieder
kleine Anekdoten im Zusammen-
leben mit seinen Nachbarn in Berlin
ein, die ihn selber zum Schmunzeln
brachten und die auf den Zuhörer
so gar nicht wie ein einstudiertes
Lesungsprogramm, sondern wie
eine private Erzählung wirkten - er
blieb aber dennoch immer bei sei-
nem Thema. An die Lesung schloss
sich ein lebhaftes Gespräch mit den
Zuhörern an, die ihrerseits den
Abend bei einem guten Glas Wein
im künftigen Cafe des Museums
ausklingen ließen.                -sge- 

Bot eine philosophisch-poetische Le-

sung: Schriftsteller Andreas Weber.

Bernhard Strecker (rechts im Bild) be-

grüßte das Publikum mit einleitenden

Worten.
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Zwei KGH-Schüler ganz vorn
beim Heureka-Wettbewerb

Strahlende Gesichter bei der Preis-
übergabe des Heureka-Wettbe-
werbs: Haben doch über 150
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen fünf bis acht des Kreis-
gymnasiums Halle (KGH) an diesem
Wettbewerb teilgenommen. Dabei
haben sie teilweise beachtliche Er-
gebnisse erreicht. Neben den Jahr-
gangsstufen-Siegern wurden auch
zwei Schüler ausgezeichnet, die auf
Landesebene einen zweiten Preis
errungen haben. Es sind Lucia Ube-
da aus der Klasse 5a und Merlin
Beaujean aus der 8a. Insgesamt
wurden 22 Siegerurkunden und
Sachpreise überreicht. Schulleiter
Markus Spindler freute sich im Bei-
sein von Chemielehrer Joachim
Kloidt und Fachlehrerin Ute Kne-
meyer über die große Zahl der teil-
nehmenden Schüler. Er wies in dem
Zusammenhang darauf hin, dass

das KGH zum ersten Mal an einem
solchen Wettbewerb teilgenommen
hat. Spindler setzt darauf, dass
seine Schüler sich dem großen Re-
pertoire an Fragen auch in Zukunft
stellen werden.“ Wie Ute Knemeyer
erläuterte, ist „der Heureka“ ein
Multiple Choice Wettbewerb, der
aus jeweils drei Abschnitten be-
steht. Naturwissenschaftliche The-
men stehen dabei im Vordergrund.
Es werden bei diesem Schulwett-
bewerb Fragen zum Thema Mensch
und seiner Umwelt gestellt, die
sowohl Tiere und ihre Rekorde, wie
auch Pflanzen beinhaltet. Außer-
dem sind das Wetter, chemische
und physikalische Phänomene eben-
so thematisiert wie die Themen Tech-
nik und Energie." Weitere Informatio-
nen im Internet unter http://www.
inkas-berlin.de/heureka_info.html.

-josch-

Beim „Heureka-Wettbewerb" geht es um die Beantwortung von Fragen aus dem

naturwissenschaftlich-mathematischen Bereich. Ende letzten Jahres wurde er

auf freiwilliger Basis durchgeführt. Jetzt händigten Schulleiter Markus Spindler,

Chemielehrer Joachim Kloidt und Fachlehrerin Ute Knemeyer den erfolgreichen

Teilnehmern die Urkunden und Preise aus.

„Stehaufmännchen“ Markus
Maria Profitlich gastierte in Halle

Markus Maria Profitlich erschien -
allerdings zunächst nur sein Ge-
sicht, leinwandfüllend! Per Back-
stage-Kamera vermittelte er als
„Security Sven Dudek“ Sicherheits-
hinweise. Mit seinem großartigen
Minenspiel begeisterte er von An-
fang an die etwa 700 anwesenden
Zuschauer. Danach erzählte er dem
Publikum aus seinem Leben - als
Kind musste er zum Beispiel fest-
stellen: „Meerschweinchen spuk-
ken kein Feuer - auch nicht, wenn
man sie mit Feuerzeug-Benzin voll-
pumpt“. Er berichtete von seinem
Opa, der sein Raucherbein angeb-
lich in Stalingrad verlor und unter-
brach sein Programm, um seiner
7jährigen Tochter eine sehr eigen-
willige Hänsel & Gretel-Version am
Handy zu erzählen. Es folgen Ge-
schichten über Modernes Theater
im Grundschulalter, Selbstversuche
zur Gesichtsreinigung in der Pu-

bertät (Zitat: „Können wir nicht bitte
NACH der Pubertät geboren wer-
den?“) und seine Erlebnisse als
Bofrost-Fahrer. Er erscheint als rus-
sischer Polit-Aktionskünstler und
tanzt elegant in Leggings über die
Bühne - allein dieses Outfit bringt
das Publikum zum Toben. Dann
lässt er sich aus über Speed-Da-
ting, Warteschleifen an Hotlines und
nervige Aufnahmeverfahren in Kran-
kenhäusern.  Er spricht über das
wirklich wahre Leben und seine
Tücken. Mit ihm auf der Bühne sind
Partnerin Ingrid Einfeldt und Mu-
siker Andy Mulath, die ihn in vielen
Szenen perfekt unterstützen. Nach
seinen Auftritten gibt es immer
MMP zum „Anfassen“ in Form einer
Autogrammstunde - dieses nutzten
viele Fans, kauften sein Buch und
ließen sich auch dort noch mit flot-
ten Sprüchen unterhalten.    -sge-

Stapfte auf der Bühne von einem Fettnäpfchen ins andere: Glänzend aufgelegtes

„Stehaufmännchen“ Profitlich.

Bei der Autogrammstunde: Außer einer persönlichen Widmung im Buch bekam

der 19jährige Rolli-Fahrer Marvin Kottmann (links im Bild) noch einen Tipp mit auf

den Weg: „Fahr vorsichtig!“ Mensch, Markus! Im Hintergrund Schauspieler und

Musiker Andy Mulath
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rer-Daseins.“ Die Konzerte im Ein-
zelnen: Chorkonzert I: Ein gelunge-
ner Start in die Haller Bach-Tage!
Mit diesem fulminanten Chorkon-
zert zog KMD Martin Rieker die
Zuhörer in der vollbesetzten St.
Johanniskirche mit dem „Magnificat
in D“ und der „Messe in G“ in sei-
nen Bann. Unter seiner Leitung
spielte das Ensemble „Aperto“, das
mit zum Teil historischen Musik-
instrumenten für den passenden
Klang sorgte. Die Solisten Thomas
Heyer (Tenor), Maximilian Lika
(Bass), Katharina Kutsch (Sopran)
sowie Diana Schmidt (Alt), die kurz-
fristig für Anne-Catherina Wagner
eingesprungen war, gaben dem „Lob-
gesang der Maria“ ihre Stimmen.
Das Chor-Ensemble der Johannis-
kantorei rundete das große Klang-
Ereignis ab. Ein minutenlanger App-
laus mündete in eine Zugabe, in der
noch einmal das „Gloria“ erklang.
„Wunderbar!“, so fasste eine Zu-
hörerin, die eigens für das Konzert
mit ihrem Mann aus Bünde ange-
reist war, diesen Abend mit einem
Wort zusammen. Historisches Or-
gelkonzert: Professor Martin Lücker
ist Organist in der St. Katharinen-
kirche in Frankfurt am Main. Eben-
dort spielte Albert Schweitzer am
28.10.1928 eines von vier Orgel-
konzerten, mit denen er Geld für sein
Spital in Lambaréné/Gabun sammeln
wollte. Er verstand sein Konzertie-
ren über den guten Zweck hinaus
als künstlerische Mission an ein
breites Publikum. Das Programm die-
ses Konzertes spielte Martin Lücker

(18-21 Jahre) der Gesangsgruppe
SJAELLA (skand. für Seele) aus Leip-
zig faszinierten die Zuhörer in der
St. Johanniskirche mit wunderbarem
a-cappella-Gesang. Ihr Vokal-Pro-
gramm für die Soirée hieß „Von
Bach bis Jazz“ und es kamen so-
wohl Vertonungen geistlicher Texte
wie z.B. Mariengesänge zu Gehör
als auch weltliche wie Volkslied-
sätze aus Deutschland und Schwe-
den. Im letzten Teil sangen sie sich
swingend mit Jazz- und Pop-Ar-
rangements wie der Ballade „Fields
of Gold“ von Sting in die Herzen der
Zuhörer. Die Homogenität und Ver-
trautheit der jungen Sängerinnen,
die bereits seit 8 Jahren miteinan-
der musizieren sowie die sehr indi-
viduellen Stimmen, die sich im
Zusammenhang hervorragend mis-
chen, rissen das Publikum zu Bei-

nach, um einen Menschen zu ehren,
der Musik, Theologie und Humani-
tät auf beispielhafte Weise verband.
Dies gelang ihm unumwunden. Um
zu verdeutlichen, wie nah am Text
Bach komponierte, sang die Chor-
gruppe des Bach-Chores der Jo-
hanniskantorei die passenden Cho-
ralsätze zu den erklingenden Cho-
ralvorspielen von der Empore aus
unter der Leitung vom KMD Martin
Rieker. Festgottesdienst: „Aus dem
Gottesdienst heraus sind die Haller
Bach-Tage entstanden und die mei-
sten Bach-Werke wurden ebenfalls
für diesen Zweck geschaffen!“ be-
gann Superintendent Walter Hempel-
mann den Festgottesdienst. Der
Bach-Chor der Johanniskantorei,
das Collegium musicum aus Bie-
lefeld sowie das Solisten-Geschwis-
terpaar Corinna (Sopran) und Fa-

fallsstürmen hin, die mit zwei Zuga-
ben belohnt wurden. Das Wohl-
temperierte Klavier: Ein außerge-
wöhnlicher Abend in der kath. Herz-
Jesu-Kirche. Beim Nachtkonzert
kam das „Wohltemperierte Klavier I
- BWV 846-869“ zu Gehör. Dabei
handelt es sich um eine Sammlung
von Präludien und Fugen für ein
Tasteninstrument von J. S. Bach in
zwei Teilen. Teil I stellte Bach 1722,
Teil II 1740/42 fertig. Jeder Teil ent-
hält 24 Satzpaare aus je einem
Präludium und einer Fuge in allen
Dur- und Molltonarten, chromatisch
aufsteigend angeordnet von C-Dur
bis h-Moll. Für die musikalische
Umsetzung wurde Sabine Bauer
verpflichtet - eine gute Wahl! Sie ist

bian (Bass) Kuhnen interpretierten
die Kantate „Gott, der Herr, ist Sonn
und Schild“ auf nachhaltige Weise.
Annette Kurschus, Präses der evan-
gelischen Landeskirche, nahm in
ihrer Predigt Bezug auf Bach, des-
sen Musik sie als Helfer des Hei-
ligen Geistes beschrieb. Drei Mit-
glieder des Bach-Chores - Martina
Hirsch, Niklas Vogt sowie Donald
Brayley - ließen die Zuhörer in der
vollbesetzten St. Johanniskirche an
ihren emotionalen Gedanken zu
dem Klassikfestival teilhaben. Zitat
von Donald Brayley: „Kirchenmusik
besitzt die Kraft, Ungläubige zum
Nachdenken anzuregen!“ Soirée:
Was für ein Genuss für Auge und
Ohr! Die fünf jungen Sängerinnen

Haller Bach-Tage erwiesen sich auch im 50. Jahr als Klassikfestival
über die Region hinaus

Zwei wundervolle Musikwochen sind
vorbei, in denen Chöre, Solisten und
Orchester Großartiges geleistet ha-
ben. Die Ausdehnung auf 14 Tage
erlaubte bei gleichbleibender Kon-
zertanzahl ein jeweiliges Durchat-
men. In seinem Grußwort erschien
es KMD Martin Rieker, der für die
künstlerische Leitung verantwort-
lich zeichnete, wichtig, auch im 50.
Jahr den eingeschlagenen Weg nicht

zu verlassen, aber trotzdem den
Glanz eines Jubiläums zu erzeugen.
Dieses Vorhaben wurde mehr als
umgesetzt und man muss ihm recht
geben: „Jedes versäumte Konzert
ist eine unwiederbringliche Lücke in
der Biographie des Bach-Tage-Hö-

Fulminantes Auftaktkonzert der Haller Bach-Tage mit dem Chor-Ensemble der

Johanniskantorei, dem Ensemble Aperto sowie den Solistinnen Katharina Kutsch

(l.) und Diana Schmid - unter der Gesamtleitung vom KMD Martin Rieker.

Martin Lücker bedankt sich nach Be-

endigung des historischen Orgelkon-

zertes für den Applaus des Publikums.

Bach-Tage-Begründer Burghard Schloemann (l.) und Martin Rieker nach dem

erfolgreichen Chorkonzert II.
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und dann wurde mit Glanz und Glo-
ria beim Jubiläums-Orchesterko-
nzert mit den Bachschen Werken
der ausverkaufte Saal der Kreisgym-
nasiums-Aula zum Schwingen ge-
bracht. Das „Ensemble aperto“ un-
ter der Leitung von KMD Martin Rie-
ker spielte zwei von vier Ouver-
türen, die Bach für sein Leipziger
„Collegium Musicum“ geschrieben
hatte (Ouvertüre Nr. 3 BWV 1068
und Ouvertüre Nr. 4 BWV 1066) mit
Streichern, Holzbläsern, Trompeten
und Pauken. Die Festkantate „Jauch-
zet Gott in allen Landen“ war bei der
Sopranistin Dorothee Mields, eine
der führenden Interpretinnen der
Musik des 17. und 18. Jahrhun-
derts,  in absolut guten Händen. Das
3. Brandenburgische Konzert BWV
1048 war ein weiteres Herzstück
dieses Konzertes, welches man mit
recht als Mittel- und Höhepunkt der
Jubiläums-Bach-Tage bezeichnen
kann. Kinderkonzert: Klassische Mu-
sik einmal anders: Beim Kinderkon-
zert wurde J. S. Bachs Bauern-Kan-
tate BWV 212 in eine kindgerecht

festes Mitglied von „Camerata Köln“
und „La Stagione Frankfurt“ sowie
Dozentin für Cembalo, Kammermu-
sik und Generalbass an der Hoch-
schule für Musik und Darstellende
Kunst Frankfurt und an der Akade-
mie für Tonkunst Darmstadt. Chor-
konzert II: Das große Chorkonzert zu
Ehren Bachs und zum Jubiläum der
50. Haller Bach-Tage in der St. Jo-

hanniskirche und einen Tag später
in der Bielefelder Altstädter Nicolai-
kirche begann mit dem Choralvor-
spiel „Wachet auf, ruft uns die Stim-
me“ (BWV 645), gefolgt vom „Te
deum opus 103“ (Antonin Dvořák)
und „Es sungen drei Engel opus 6“
von Burghard Schloemann. Der
Bach-Tage-Gründer war selbst an-
wesend und KMD Martin Rieker, der
die Gesamtleitung innehatte,  holte
ihn nach vorn, um sich bei Burghard
Schloemann zu bedanken. Nach dem
„Osanna“ (aus der h-Moll-Messe
BWV 232 von J. S. Bach) und dem
Schübler-Orgelchoral „Meine Seel
erhebt den Herrn“ zwischen den
Osanna-Teilen bildete das „Te Deum“

von Anton Bruckner den Abschluss.
Die Solisten Cornelie Isenbürger, An-
na-Lena Rieker (beide Sopran),  Dag-
mar Linde (Alt),  Luca Martin, Mar-
kus Rhein-Schomburg (beide Tenor)
sowie Jens Hamann (Bass) und die
Bielefelder Philharmoniker sowie
der Bachchor Halle erhielten am Ende
den verdienten Applaus. Jubiläums-
Orchesterkonzert: Vor dem Konzert
wurden der Gründer der Haller Bach-
Tage, Burghard Schloemann, sowie
der jetzige Leiter, KMD Martin Rie-
ker, von der Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann, mit der
Skulptur „Haller Herz“ ausgezeichnet

Abschluss-Soirée: Der Knabenchor

Hannover.Ein Präsent von Superintendent Walter

Hempelmann für Präses Annette Kur-

schus am Schluss des Festgottes-

dienstes.

Soirée mit SJAELLA - das sind: Fran-

ziska Eberhardt, Viola Blache, Marie

Fenske, Felicitas und Helene Erben.

Bach einmal anders: Beim Kinderkon-

zert begrüßt der Bürgermeister (Sebas-

tien Rieker) den Minister (Moritz Cala-

minus) auf seine ganz eigene Weise.

German Brass im Storck-Treffpunkt.

erzählte Handlung verpackt und von
den Studierenden der Hochschule
für Musik und Darstellende Kunst in
Frankfurt am Main herrlich spiele-
risch dargestellt - und das gefiel
während der zwei Vorstellungen in
der Aula des Kreisgymnasiums
nicht nur den Kindern. Der Bürger-
meister (Sebastian Rieker) wartet

auf den Besuch des Ministers (Mo-
ritz Calaminus) und hat für dieses
Ereignis den „Herrn Bach“ am Cem-
balo (herrlich: Martin Rieker mit
Perücke) mit seinen Musikern (Lena
Thanner und Immuel de Gilde an
der Violine, Claudia Zimmermann,
Viola, Stephan Lormes, Violoncello,
sowie Dorothee Heimann, Flöte)
bestellt. Die Bäuerin (Anna-Lena
Rieker, Sopran) und der Bauer (Jo-
hannes Schwarz, Bariton) beziehen
in ihren Gesang auch das Publikum
mit ein: „Es nehme 10.000 Dukaten
…“ erschall es mehrmals aus vielen
Kinderkehlen. Auch ein Hofknicks
wurde eingeübt - sehr zur Freude
aller Anwesenden. German Brass:
„Bach und mehr“ versprach das
Ensemble German Brass für seinen

Auftritt im Storck-Treffpunkt - und
genau das bekamen die Anwesen-
den im ausverkauften Saal auch zu
hören. Über zwei Stunden lang
spannten sie den Bogen von Bach-
schen Kompositionen wie „Wachet
auf, ruft uns die Stimme“ oder einem
Werk aus dem „Wohltemperierten
Klavier“ über Verdis „Triumphmarsch“
aus Aida bis hin zum Bossa Nova.
Dem Blechbläserensemble gelang
es, Vielfalt in der Einheit zu schaf-
fen. denn Germann Brass besteht
aus zehn Individualisten und re-
nommierten Solobläsern deutscher
Spitzenorchester. Das Ensemble-
Mitglied Werner Heckmann mode-
rierte unterhaltsam durch das Pro-
gramm und hatte die Lacher auf
seiner Seite. Abschluss-Soirée:  Ein
gelungener Abschluss der Haller
Bach-Tage! Der Knabenchor Han-
nover gab der St. Johanniskirche ei-
nen würdigen Rahmen für das letz-
te Konzert dieses Klassikfestivals.
Unter der Leitung von Jörg Breiding
kamen Lieder von J. S. Bach, Felix
Mendelssohn Bartholdy und Sergei
Rachmaninoff zu Gehör. Klara Flie-
der aus Wien - seit vielen Jahren bei
den Haller Bach-Tagen zu Gast - an
der Violine und KMD Martin Rieker
an der Orgel komplettierten den
Nachmittag mit Werken eben dieser
Komponisten, unter anderem den
Sonaten A-Dur und c-Moll von
Bach. Langanhaltender Applaus war
den Akteuren gewiss und nach der
Zugabe verließen die Sänger des
Chores unter Standing Ovations
und „Bravo“-Rufen die Kirche. Zum
Glück sind die Haller Bach-Tage
damit noch nicht ganz beendet,
denn es gibt noch begleitende
Veranstaltungen im Jahr 2013: am
19. Mai wird in der St. Johanniskir-
che ein Bach-Film zu sehen sein, am
13. Juli gibt es ein Open-Air-Schau-
spiel „Play Bach“ mit Musik sowie
am 26. September ein Gesprächs-
konzert mit musikalischen Live-Ein-
spielungen in der Kreissparkasse
Halle.                                -dag-
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